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Vorwort
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Hoheisel, für ihre bereiturillige tlnterstützung während meines Studiums

und in der Examenszeit herzlich danken.

Münster, im November 1994 Sabine Jordan





1. Einleitung

Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit den lexikalischen Lehneinflüssen
des Mittelniederdeutschen auf das Lettische, und zwar speziell mit den Lehn-
wörtem; nicht behandelt werden hybride Bildungen und §7örter, die durch
das (hochdeutsche) Baltendeutsche ins Lettische vermittelt wurden.

An diesen Lehnwörtern wurden phonologische, morphologische und
lexikologische IJntersuchungen durchgeftihrq die semantische Seite konnte
vernachlissigt werden, da sie bei Smrvrnsl ausführlich behandelt wird.

Der lettische Teil des Korpus für die lJntersuchungen ist mit Hilfe des

,Lawidu valodas rärdrulca' von K. Mülenbachs undJ. Endzelins einschließ-
lich der zwei Nachtragsbände von Endzehns und E. Hauzenberga erstellt
worden; die mimelniederdeutschen Entsprechungen wurden anhand der
\förterbücher von Lasch/Borchling/Cordes/IVlöhn (LBCM), SchillerÄüb-
ben (SL) und Lübben/§Talther (LV) erarbeitet. Lettische V'örter, deren nie-
derdeutsche Entsprechungen nicht in mindestens einem dieser drei Vörter-
bücher erscheinen, wurden nicht in das Korpus aufgenommen. Nur so

schien die notwendige Überprüfbarkeit der Belege gewährleistet.
Für das Mittelniederdeutsche wurden so weit wie möglich die Lemmata

des LBCM herangezogen. Da es fedoch bisher nicht vollstlindig erschienen
ist, mußten ftir die fehlenden Buchstabenstrecken auch die beiden anderen
§7önerbücher benutzt werden

Da die untersuchrcn Wörter zu einem nicht geringen Teil im heutigen
Lettischen ungebräuchlich und häufig durch Neubildungen ersetzt worden
sind, somit eher in sprachhistorischem Kontext stehen, wurde die Orthogra-
phie des ,Lawidu valodas €rdrulca" beibehdten. Im tInterschied dazu ori-
entiert sich die Alphabetisierung am Gebrauch in modernen lettischen §7ör-
terbüchern. Auf die Kennzeichnung von Intonationen und palatalem r
mußte aus technischen Gründen verzichtet werden.

Die Quellenangaben ftir die in den Kapiteln aufgeftihrten lemischen und
mimelniederdeußchen'§7örter stehen aus Gründen der Lesbarheit nur in der
V'ortliste, die sich in Kapitel3 befindet.

I Zt den in der Einleirung erwähnten §flerken vgl. das Literaturverzeichnis in Kap. 6
der vorliegenden Arbeit



10 Einleitang

l.l Baltische Sprachen - Sprachen des Baltikums

Litauisch, Lenisch und das seit dem Ende des 17. Jahrhunderts ausgesrorbe-
ne Altpreußische sowie mehrere andere kleinere Mundarten, die in diesen
aufgegangen sind, gehören zur Satem-Gruppe der indoeuropäischen Sprach-
familie.z Die baltische Gruppe lißt sich unterteilen in Vestbaltisch" das
durch das Alryreußische reprisentieft wird, und OstbaltisclS zu dem das
Litauische und Lettische gerechnet werden. In manchen Bereichen zeigen die
baltischen Sprachen große Übereinstimmungen mit den slavischen. Dies
wurde seit dem 18. Jahrhundeft mit einer gemeinsamen Vorstufe, einer balto-
slavischen ,LJrspracheo, erklärr3 Erst zu Anfang des 20. Jahrhundens ist
diese Theorie in Frage gestellt worden. In der Forschungsliteratur finden
sich vier Ansätze zur Deutung der slavisch-baltischen Übereinstimmungen:
eine balto-slavische lJrsprache, ein baltisch-slavisches Dialektgebieg eine
parallele, jedoch unabhängige Veiterentwicklung der aus dem Indoeuropä-
schen stammenden Gemeinsamkeiten oder ein baltisch-slavisch-germani-
scher Sprachbund.

Das Estnische hingegen, das ebenfalls in der als ,Baltikum' bezeichneten
Region gesprochen wird und eine dem Lettischen sehr ähnliche kulturhisto-
rische Entwicklung durchgemacht hat, gehört zu den finno-ugrischen Spra-
chen. Gemeinsam mit dem Finnischen, Livischen und anderen Sprachen bil-
det es die Untergruppe der ostseefinnischen Sprachen.

Von den beiden ostbaltischen Sprachen ist das Litauische die bei weitem
altemümlichere; es steht der postulierten indoeuropäschen Grundsprache
sehr nahe und ist somit besonders ftir die historisch-vergleichende Sprach-
wissenschaft interessant. Das weitaus ,modernere' Lettische gewährt jedoch
gerade durch seine Abweichungen von diesem System, die auf die verschie-
densten Einflüsse zurückgehen und sich nicht auf den lerikalischen Bereich
beschränken, der Sprachkontakdorschung wichtige Einsichten.

\trährend das Altpreußische nur in wenigen Übersetzungstexten aus dem
15. und 16. Jahrhunden (Vokabulare, Katechismen) und in Eigennamen
erhalten isq haben sich das Litauische, Lettische und Estnische seit den
ersten Texten geistlicher Provenienz in der Reformationszeit zu eigenständi-
gen Literatursprachen entwickelt. Seit der Mire des 16. Jahrhundefts wur-

2 Die folgenden Ausftihrungen basieren auf: Fraenkel 1950, S. llff.,Jäines 1972,5.8f..,
Krahe 1985, S.25f., Scholz 1990, S.14ff. und Trunte 1990, S. lff.
Zlur Frase der baltisch-slavischen Spracheinheit vel. BoeoliutZlur Frage der inheit 

-vgl. Poggljubova _1_959,
1961, s. t4-20,
liünas 1968.

Briuer
Kara-1994, S. 36ff., Klimas 1973 nnd
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den Teile der Bibel, katechetische Texte und geistliche Lieder in die ieweili-
gen Landessprachen übe rsetzL4 Diese Texte waren zunächst vor dlem ftir die
Geistlichen bestimmt und sollten ihnen als Hilfsmimel zur LJnterweisung

ihrer Gemeindemitglieder und für ihre Predigten dienen. Die Übersetzer
und Verfasser solcher Texte waren außer in Litauen, das 1386 die Union mit
Polen geschlossen hatte und seit der Lubliner Union (15.69) auch seine bis

dahin eristierende Selbständigkeit verloren hatte, zum größten Teil deutsche

Pastoren, die häufig nicht auJden baltischen Ländern stammten und folglich
deren Sprachen in ünterschiedlichem Maße beherrschten. Daher finden sich

in vielen dieser frühen Texte spractrliche Fehler, insbesondere die Syntax

zeigt starken Einfluß der deutschen Sprache.
-gir i, die ersten Jahrzehnte des ig. Jahrhunderts srand das belehrende

Element im religiösen wie im weldichen Bereich im Vordergrund. Deshalb

wird ftir diese Epoche der Terminus ,schrifmrmo im Gegensatz zur dar,n

entstehenden schönen,Literatur' bevorzugt.
Das ersre Buch in lettischer Sprache war eine Übersetzung des katholi-

schen Katechismus des deutschenJesuiten Peter Canisius; sie erschien 1585 in

V'rlna-s Ein Jahr später erschien eine Übersetzung des Kleinen,Lutherischen

Katechismus in I(önigsberg (Encbirid,ion. Der klcine Catecbismus: Odcr
Chisth.cbe zuchtfür diz gemeinen Pfarher und Pred,igo auch Haasueter etc

darcb D. Martii. Luth*. Nun aber aus d,em Deudscben ins undeadsche

gebracht/ und von a)ort za uort/ utic es aon D,M. Luthqo gesetzet"/ gefasset

arcrden),15g7 ein Gesangbuch in lenischer sprache, das auf einem ftir Riga

bestimmten" 1530 in Lübeck gedruckten niederdeutschen Gesangbuch basier-

rc (undeudsche Psalmen ani geistliche Lied.er odr Gesenge/ uelcbe in den

Kircben des Füntmtbums Churhnd und Semigallien in Lieffhnd.e Sesangen
uerden). Zu Beginn des 17. Jahrhunderts beschäftigte sich eine ganze Reihe

von Pastoren mi1 Übersetzungen geistlicher Texte aus dem Deutschen.

Eine wichtige Rolle ftir dii o,äit.re Entwicklung des lettischen schrift-
tums spielte GJorg Mancelius. Von ihm srarnmen ein Lenisch Vade mecum

(16a3), ein deutschJetdsches Vörterbuch, das 1638 unter dem Namen let-
izs ers"hien, eine Phraseologica Lenica(1638) und eine Postille mit Predigten

zu den Hauptfeiertagen des Kirchenjahres (1654).

In den Jiuen 1685 und 1689 erschien schließlich die vollständi*9 Bibel-
übersetzung des Ernst Glück" ,die für die nächsten zweieinhalbJahrhunder-

te das wichäigste Buch ftir die evangelisch-lutherischen Letten wurdeo6.

4 Scholz 1990, S.23ff.
5 Scholz 1990, S.32ff.
6 Scholz 1990, S.36.
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Diese Überserzung wird auch als der schlußpunkt einer übergangsphase
angesehen, die mit der Reformationszeit begann- und in der sich di. §ta**.
der Kulen, selen, semgallen und Letqallen zu einem lettischen volk konsoli-
dieften/ venn im folgenden dennoch stets die Rede von Letten isq so soll dies
im Sinne eines Überbegriffs ftir die genannten Stämme versanden werden.

1.2 Zur Theorie des Sprachkontaktes

§[as ist Sprachkonakt?8
Soziolinguistisch läßr sich der Terminus folgendermaßen definieren: .Zwei
oder mehr Sprachen stehen in Kontakt miteinander, wenn sie in derselben
Gruppe gebraucht werden. Dazu ist es nicht notwendig, daß jedes einzelne
sprechende Individuum, das zu dieser Gruppe gehört, alle diese Sprachen
spricht oder versteht. Der Ort des Sprachkontaktes isr damit die Gruppe im
gartzer..o9

In Abgrenzung zu den Termini Zweisprachigkeit/Mehrsprachigkeit, die
Eigenschaften der Sprecher beschreiben, richtet der Begriff Sprachkontakt
die Aufmertsamkeit auf die Sprachen selbst.

Vie entsteht Sprachkontakt?
Die oberflächlichste Form von Sprachkontakt bilden die Beziehungen zwi-
schen Hä,ndlern und ihren anderssprachigen Kunden. Mit den §7aren werden
häufig auch die Bezeichnungen ftir diese übernommen, insbesondere, wenn
sie vorher unbekannt waren. Hier ist der Spracheinfluß eine Folge des Kul-
tureinflusses und wird sich auf lexikalische Endehnungen, besonders von
Substantiven, beschränl.en.

Demgegenüber wird die intensivste Form des Sprachkonakres, die zwei-
sprachige Gemeinschafq Auswirlungen auf das gesamte sprachliche System
haben. Außer lexikalischen sind auch phonologische, molphologische und
syntaktische Elemente betroffen. Daraus resultiert letzdich Sprachverlust.

Vas bewirkt Sprachkontakt?
Die Auswirkungen langfristigen Sprachkontaktes varüeren. In vereinfachter
Form lassen sie sich wie folgt zusammenfassen:

Dunsdorfs 1980, S. 335; vgl. Eckert/Bukeviöiütö/Hinze 1994, S. 22ff. sov,ie S. 31.
Das folgende Ikpitel bezieht sich auf Bechert/§Tildgen 1991, Bynon 1981 und
\fleinreich 1976.
Bechert/Wildgen 1991, S. 1.

7
8

9



Zar Theorie dcs Spracbhonuhtes

a) Interferenz
Interferenz wird im Bereich der Zweisprachigkeit als ,[...] Beeinllussung bzw.
Vedetzung der Normen eines Sprachsysrens durch ein anderes Sprach-
systemolo definiert. ,Als ErgebniJder Biherrschung und Verwendung zwei-
er oder mehrerer Sprachen ergibt sich beim Sprecher in der Regel eine wech-
selseitige Beeinflussung der einzelnen sprachlichen Systeme, die bei der Kom-
munikation in AbweichunBen von der jeweiligen, dem System immanenten
Norm zum Ausdruck kommt."ll Solche Abweichungen sind im Bereich der
Aussprache, der Grammatik sowie des W'ortschatzes bzw.'Wortgebrauchs zu
beobachten; sie 

"[...] 
können dabei individuell als sprachlich bedingte Fehllei-

snrngen auftreten, sie können okkasionell bei Individuen oder Sprechergrup-
pen mit einer bestimmten Regelmäßigkeit auftreten oder sie können sogar die
in einer Sprachgemeinschaft geltende Norm beeinflussen und verändern und
damit zum Bestandteil des sprachlichen Systems werdenol2.

Verallgemeinernd kann man sagen, daß sich eine der beiden Sprachen hin-
sichtlich bestimmter Elemente oder Eigenschaften der anderen anpaßt. Diese
Auswirkung muß nicht ausschließlich in eine Richtung gehen, Sprachen
können sich auch wechselseitig beeinflussen. Je höher das soziale Prestige
einer der beiden Sprachen isg desto mehr wird sie die Gebersprache sein.

b) Diglossie
Zwei Sprachen/Dialekten kommt jeweils eine fest umrissene Domäne zu, sie
sind komplementir distribuien.

Der Termin.tls ,Diglossie' wurde 1959 von Charles A. Ferguson wieder-
aufgenommen.l3 Ferguson unterschied zwischen einer hohen und einer nied-
rigen Varietät einer einzigen Sprache oder auch zweier genetisch verwandter
Sprachen, die unterschiedliche Funktionen in der jeweiligen Gesellschaft
efüllen. §7ährend die hohe Varietät formalen Situationen vorbehalten blei-
be, höheres Prestige genieße, wichtige literarische Werke in ihr abgefaßt seien
und ihre Grammatik gewöhnlich kodifizien sei, treffe dies alles auf die nied-
rige Varietät nicht zu. Die hohe Varietät werde auf formalem Veg, die nied-
rige auf ,natürlicheo §Teisela erlernq somit sei die hohe Varietät auch die ein-
zige schriftlich gebrauchte Sprachform.

10 Lewandowskr 1984/85,8d. 2, S. 458f.
11 DahI 7974,5.340.
12 Dahl1974,5.340.
13 Kremnitz 1987, 5. 210.
14 Kremnitz 7987, 5. 210.

t3
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c) SprachwechseUsprechverlust
Einä der beiden Sprachen wird im Laufe derZeitzugunsten der anderen auf-
gegeben.

Bezieht man diese Kategorien auf das Material, das die lettische Sprache

bieteq so wird man starke Sprachmischungserscheinungen feststellen. Das

Deutsche als die sprache miidem höheren sozialen Prestige übernahm die

Geberrolle in diesem Prozeß. Das Lenische hat sich nicht nur im Bereich der

Lexik, sondern z. B. auch in der Syntax dem Deutschen angepaßt.ls Dies ist
ein Indikator ftir einen besonders langfristigen Sprachkontakt.

Zum Verständnis des deutschJemischen sprachkontaktes ist also ein

Blick auf die soziden und kulturellen Bedingungen, unter denen Deurcche

und Letten lebten, unerldßlich.

1.3 Die deutsche Einwanderung nach Livland

Bereits vor der Gründung deutscher Städte in der Ostse-eregion trieben

Kaufleute aus 'v'esdalen .ind Niedersachsen dort Handel.l6 Pardlel dazu

begann um 1180 die Missionierung. 1199 wurde der Bremer Domherr Alben
von Buxhoeveden zum Bischof von Livland geweiht.

Im gleichen Jahr rief Paps tlnnozenz III. die Gläubigen in Niedersachsen

zum SJhutz d"i li"llirrdirchen Kirche auf und setzte die Livlandfahn der

\fa[fahrt nach Rom gleich. Seinem Ruf folgten Fürsten und Edelherren, in

der Mehrza}l jedoch-Dienstmannen, die meist aus Niedersachsen und Ost-
fden stammten. Einen noch höheren Rang verlieh Bischof Albert dem Land,

ds er es l2o2 der Jungfrau Maria weihte, und im oktober 1204 bot Inno-
zenzILl. Geistlichen - und unter besdmmten Bedingungen auch Laien - die

Möglichkeig die von ihnen gelobte Kreu#ahrt nach Jerusalem durch die

Livlandfahrt zu ersetzen.
Im Sommer 1201 gründete Alberr die stadt Riga, die die Funktion eines

städtischen Bischofssitzes, eines befestigten Stützpunktes der Kolonie und
eines nach Osten weisenden Handelsplatzes ftir die deutschen Fernhändler

übernahrn Schon im Jahre l2O2 tafän die ersten Bürger aus Deutschland

ein.

15 So kritisien J. Endzehns den häufigen Gebrauch syntaktischer-Germatismen"
beispielsweisä, daß der reine Dativ, vXe ihn die lettisc[e Grammatik in dcr Bedeu-
tonf 'fär' fordett, fast völlig dem analog zu deutschem ,füro gebrauchtet priehi
sewlchen sei: vel. Endzehns 1920b.
öas folgendä l(apitel bezieht sich auf Arbusow 1939, Krüger 1934,1=enz 7941,

Rerheuier 1991, S.2ff., Schmidt 1938, S.2ff. und Vittram 7954,5.16ff..
t6
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,Am Anfang steht der starke und noch lange beherrschende Anteil west-
fälischer Menschen, die teils unminelbar; teils mimelbar über Lübeck ein-
wandenen...'.17 Diese Aussage muß hinsichdich der Berufsstände differen-
ziert werdenls: Die Geistlichkeit sramrnte zu einem großen Teil aus Nord-
niedersachsen, §ilest- und Osdalerq die Ritter und Vasallen waren anfangs
überwiegend Nordniedersachsen und im 14. Jahrhundert allmählich zuneh-
mend §Testfalen; auch die bürgerliche Stadtbevölkerung hatte ihren
Ursprung größtenteils in \?esdalen Charakteristisch ftir die Geschichte der
deutschen Einwanderung nach Livland ist die oft erwähnte Tatsache, daß im
Gegensatz zu Ostpreußen eine bäuerliche Siedlung völlig ausblieb.

Abschließend noch ein Blick auf die von Knücrnre angeführten Her-
kunftsorte dzutscher Familien, die im Mimelalter über Lübeck nach Riga
auswanderten: Von elf erwähnten Städten liegen mindestens sechs @rilon,
Essen, Münster, Osnabrück, Soest und \Tarendorf) im wesdälischen Sprach-
gebiet.

1.4 Das Zusammenleben von Deutschen und Letten
im mittelalterlichen Riga

Das Zusammenleben von Deutschen und Letten soll hier am Beispiel der
Stadt erörtert werderq da die Städte die wichtigsten Kontaktstellen zwischen
Deutschen und Menschen anderer Nationalitäten waren2o, ,... eine Stätte der
Sprachmischung und des Sprachausgleichs...'21

Zur Stadtbevölkerung Ng*', deren überwiegende Mehrheit die Deut-
schen ausmachten, zählten schon früh auch zahlreiche einheimische Zuwan-
derer aus dem weiteren Umkreis sowie Russen.

Diese lettischen Zuwanderer waren ftir das städtische Gemeinwesen un-
entbehrlich, da sie, während die Einwanderung aus Deutschland im wesenr-

17 Vittram 1954, S. 33; ebenso Schmidt 1938, S.2ff.
18 Arbusow 1939, S. 383; vgl. auch Lenz l94l,S. 433.
19 Krtiger 1934,5. 297f.
20 Hinderling 1984, S. 910; das folgende Kapitel bezieht sich auf Arbusow 1921,

ders. 1939, Hinderling 1984, S. 908ff., Johansen/von zur Mühlen 1973, S. [ff.,
S€be 1990, S. l27,l4l und Mnram 1954,5.47ff.

21 Möh 7973,5.111.
22 Dje weniggn ausführlichen Veröffendichungeq die sich mit der angesprochenen

Ttemati[ beschäiftigen, sind entweder allgemeinen Charakters odei känzentrie-
ren sich auf Riga und Reval. Fär die anderen Städte wie z. B. dic Hansestädte
Dolpat, Fellin, Goldingen, Kokenhusen, Lemsal, Pernau, §7enden, Windau und
Volmaq wären deswegen nur Vermutungen möglich.
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lichen nur die oberen gesellschaftlichen Schichten betraf, den Bedarf an

Dienstboten und Hilfsarbeitern deckten, der in der aufstrebenden Stadt stän-

dig stieg. Dieser ,... Bedarf an Arbeitskräften (öffnete) den IJndeutschen zu

allin Zeiten den Eintritt in die deutschen Städte'23.
Die rechdiche Stellung der Lenen war im Laufe der Zeit einem starken

\Tandel unterworfen. \trdhrend man zu Beginn von einem ,Verhälmis glund-
sätzlicher Gleichberechtigung zwischen Diutschen und Undeurccheno24 aus-

gehen konnte, enrsand riit d.r Mitte des 14. Jahrhundefts .eine Art Schutz-

und obrigkeitsverhiltnis,-_das die stadtregierungen ?rt ihrer undeutschen

Bevölkeruig einnahmen'ä. So wurde das Bürgerrecht den Letten anfangs

nicht verwef,rg die Stadt Riga verlangte einzig dauernde Niederlassung ryd
Zahlung eines Bärgergeldes. Mindestens bis 1384 hatten Letten noch das

Recht a-uf städtischin-Grundbesitz. Auch gemischte Ehen scheinen in der

Anfangszeit der Kolonie und selbst später, ats die nationale und soziale Dif-
ferenzierung sich verstärkte, nicht selten gewesen zu sein.

,Die irn-t+. und 15. Jahrhundert hervoftretende und aus dem Konkur-
renzkampf enrsprungene scheidung der Nationalitäten in Rigarderen sozia-

le Motivä aber ).T. sicherlich auch mit der zunehmendenUnfreiheit der ein-

geborenen Landbevölkerung zusammenhingen, blieb nicht ohne Folgen ftir
äa" allge*eine Leben der Rigaschen Letten-'26

23 Tohansen/von zur Mtiülen 1973,5.27.
im Mireldter bezeichneten die deutschen Bewohner Livlands d't Angehörigen

anderer Nationalitäten, die ebenfalls in Livland lebten, als undiidescha So er-
scheinr z.B. in einer Revaler Urlunde aus dem lahre 13942 Vortmer so scbal me

,io, tlododtsche in anse amtnet nemm, behaloen Sweden (LEK, Abt' 1, Bd' 4,

MCCCLXV) Nach dem sprachwechsel vom Mnd. zum Hochdeutschen existier-

i" A*", s,#iff auch in de'r ho"hdeuachen Form: Der Titel der Übersetzunq des

fti"." Luiherischen Katechismus von 1586 lautet z.B. Enchiridion. Der hleine

Catechismus: 1...1 Nun aber aus dem Deudschen ins andcuilsgbe I lenischel

sebrdtbt rvel. c-rimm l854tl9r+,8d. )oüv, s.43il.) Hier ist die Bedeunrng im
äos"r"o Sinie - begrenzt auf ,letdschn estnisch, kurisch, livllindisch" - vertreten'

"bä*" 
wie im 18. ih. bei Hippel, wenn dieser über ,die lettische, curische oder

undeutsche sprachi' spricht (Grimm 185411954,8d. )O(V, 5.437)
In der historischen Fdrschun!, die sich mit dem mittelalterlichen und frühneu-
zeitlichen Livland bescHiftig{findet dieser Terminus auch hzute noch Verwen-

dung und bezeichnet in wer&eier §reise die einheimische Bevölkerung Livlands,

also Letten" Esten, Liven etc.
24 Johansen/von zur Mühlen L973, 5. 22.
25 Johansen/von zur Mühlen 1973,5.2\vgL Arbusow 7921,5.79.
26 Arbusow 1921, S.81.
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Bereits in der vorangegangenen Phase der rechtlichen Gleichstellung
hatten jedoch Letten nur vereinzelt mit den Deutschen gesellschaftlich
Schritt halten können. Sie waren größtenteils in den untersten Berufs-
schichten zu finden, im unzünftigen Handwerk, in verschiedenen Hilfsge-
werben des Handels als Träger, Fuhrleute, Bootsleute u. a., im dienenden
Stand als Hausknechte, Diener oder Mägde der Bürger, Handwerksknechte
usw., wie auch als Stadt-, Kirchen- und Korporationsbedienstete, z. B. Büt-
tel, Stadthirten, Turmwächter, Kirchendiener, Glöckner, Gildendiener. Nur
selten gelang Letten der soziale Aufstieg zum selbständigen Handwerls-
meister.

Das mittelalterliche Riga war eine muldnationale Stadt, in der Mehrspra-
chigkeit herrschte. Deutsche, Letten, Liven, Esten und Russen lebten neben-

einander und mußten im Alltag miteinander kommunizieren. Das wirt-
schaftliche, soziale und kulrurelle Übergewicht der Deutschen brachte auch

ein hohes Prestige der minelniederdeutschen Sprache mit sich. Man kann
folglich auf keinen Fall von einer Gleichberechtigung des Mittelniederdeut-
schin und Lemischen sprechen. ,In a bilingual community one of the lan-
guages may be more useful than the other. It may be the language in which
much is available in print, an international language, or a widespread lan-
guage of culttren2T.Dies dles trifft in jener Zeitatf dasMittelniederdeutsche
zu: Im Gegensatz zum Lettischen war es nach der schrittweisen Ablösung
des Lateinischen eine Schriftsprache, es war das Kommunikationsmedium
des Flanseraums, während das Lettische die gesprochene Sprache eines

Volkes von Bauern und Bediensteten war.

Einige Punkte der Diglossie-Definition28 treffet deudich auf die Gege-

benheiten im mittelalterlichen Riga zu, doch selbst wenn rlan mit Fishman
das Kriterium der genetischen Verwandtschaft aus dem Diglossie-Begriff
ausgliede#e, bleiben Vidersprüche bestehen. So wurde das Mittelnieder-
deutsche, die hohe Varieriq eben nicht nur in formalen Situationen ge-

brauchg es war ebenfalls die tägliche Umgangssprache des deutschen Bevöl-
kerungsteils, der sie selbswerständlich nicht auf formalem Wege, sondern als

Muttersprache erlernt hatte.
Es lag also in der sridtischen Gemeinschaft Riga keine einfache Diglos-

sie-Situation vor. Jede Volksgruppe sprach ihre eigene Sprache, das Deutsche
jedoch war nicht nur das Verständigungsmittel der deutschen Bevölkerung,
sondern auch die Sprache, mit der Bildung und sozialer Aufstieg untrennbar

Mackey 1987,5.705.
Vgl. Kap.1.2.
Vgl Kap.1.2.

27
28
29
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verknüpft waren. Zwar kann man mit Blick auf die Letten von Diglossie
sprechen, da für sie Lettisch die die niedrige Varietät, dar-
stellte, während das Mittelniederdeutsche die hohe Varietät bildete; doch
trifft dies ftir den deutschen Teil der Bevölkerung nicht zu. Für sie erflillte
das Mittelniederdeutsche alle Funktionsbereiche einer Sprache. Dies gilt
allerdings nicht ftir die Frühzeit des Mittelniederdeutschen, in der diese
Sprache ebenfalls nur gesprochen wurde, die hohe Varietät wurde vom Latei-
nischen als Schriftsprache vertreten.

Es gab also in der Frühzeit einerseits eine Diglossie Mittelniederdeutsch./
Lateinisch ftir die Deutschen, andererseits vermutlich eine Polyglossie Let-
tisch./Mittelniederdeutsch/Lateinisch zumindest für einen Teil der lemischen
Bevölkerung. Nach der Entwichlung des Mittelniederdeutschen zur Schrift-
sprache erfüllte dieses ftir die deutschen Bewohner Rigas alle Funktions-
bereiche einer wfürend ftir die Letten eine Diglossie-Situation Let-

anzunehmen ist.
Schematisch lißt sich die geschilderte Situation wie folgt darstellen:

Deutsche Letten

Frühmnd.
Zeit

Diglossie:
Mnd./Latein

Polyglossie:
Lettisch/lVlndJLatcin

Blütezeit
des Mnd. Mnd.

Diglossie:
Lettisch/Mnd.



2. DiemittelniederdeutschenLehnwörter
im Lettischen

2.1 Zur Phonologie der Entlehnungen

2.1.1 Vokaldo

Exkurs: Altlange und tonlange Vokale

Als dtlang werden im Minelniederdeutschen die Vokale bezeichnet, die
bereits im Altsäcbsischen lang o'aren311 sie werden durch einen Zirkumflex
gekennzeichneq z. B. ä. Die ursprünglich kurzen tonlangen Vokale sind
durch die Dehnung der offenen Silben entstandenl sie werden durch einen
Längenstrich gekennzeichn eg z. B. Z.

Ein spezielles Problem liegt bei den altlangen 6 und ä von Das 6 vereinigt
zwei verschiedene Laute, nämlich ein eher geschlossenes langes o - das soge-

nannte 61 -, das aus germ. ä entstanden ist, und ein eher offenes - das soge-
nannte ö2 -, das die Weiterentwicklung von westgerrn. aa ist.

Das ä vertritt sogar vier verschiedene Lautqualitäten: Das offene är ist der
Primärumlaut von westgerm. ä, aus westgern-. ai oltne Umlaudaktor ist A2,

mit Umlaudaktor d (meist ei geschrieben) entstander5 und im relativ ge-

schlossenen I sind germ. d, as. eo, ia < germ. eu wd Kontraktionsformen
zusammengefallen.

Grundsätzli"h Srlq daß die Graphien die Realität der gesprochenen Laute
nicht unbedingt getreu widerspiegelten; sie waren eher eine abstrakte Kon-
vention, die die unterschiedlichen Reflexe in den verschiedenen Mundarten
überdeckte. So waren beispielsweise gerade die Langvokale in vielen Mund-
arten von Diphthongierungen betroffen, deren Gestalt sich aus nämlichen
Gründen nur auf IJmwegen und nicht vollstdndig erschließen läßt.

Mnd" a

erscheint in den le. Lehnwörtern als a, z. B. in
an ats 'Handwerk': mnd. arunet;babAzh 'Backhaus': mnd. bachhfr.s;

bhnka'Planke' : mnd. bknke; ?anna, Panne'Pfanne' : mnd. ?anne;
upa'Zapfen' : mnd. tappe.

Behandelt werden nur die Vokale der Haupttonsilben, da keine von Sehwers'
IJntersuchungen abweichenden Erkenntnissä zu den Vokalen der Nebentonsil-
ben gewonnen wurden.
Ftir äen Erkurs siehe Teepe 1983, S. 145ff.; vgl. auch Lasch 1914u5.77ff.31
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Abweichungen:
a) Vor r * Kons. steht le. Z, z.B. in

Zrste, Zrsts'Arzt' i mnd,. arste; häruehs'Kerbel' : mnd. hante\ rnZrka
'Mark' : mnd. mark; shZmris 'Scharrer5 Fleischbank' : mnd. scbarne;
zirks'Sarg' : mnd. sark; zaZrte'Eisenschwärze' : mnd. su)arte.

Diese Dehnung resultiert nach SrHvrns32 daraus, daß im Lerischen a vor
r + Konsonant immer lang isq wenn es den Dehnton oder den Fallton trdgt,
was in den Lehnwörtern aus dem Deutschen stets der Fall sei. Die Erschei-
nung ist jedoch nicht durchgängrg ru beobachten, z. B. findet sich kurzes a
ln

harpa neben knrpa'Karpfen' : mnd. karpe; oardc Tour der Nacht-
wächter auf den Höfen' : mnd. uard,e.

Im frühen Mnd. hatte im nordniederdeutschen und osdälischen Gebiet
ebenfalls Dehnung der Kurzvokale vor r + Konsonant stattgefunden, so daß
die gedehnten Vokale auch bereits der Gebermundart entstammen können.33
b) Hinsichtlich vZte'Faß' : mnd,. oat und ghze'Glas' : mnd. ghs nimmt
Srrrvrnsil an" daß die Dehnung aus den obliquen Kasus sramme. Diese
Erlrlärung dürfte auch auf brZhs'Auswwf', brAbh ''§7rack' : mtd,. ,vrah

zutreffenl durch die jeweilige Kasusendung bedingt steht a außer im Nomi-
nativ Singular in offener Silbe und wird deshalb gedehnt.
c) Tautosyllabische oder geminiene Liquide und Nasde haben häufig den
Übergang von a z! e hervorgerufen3s, z. B. in

elzduogs'Halstuch' : mnd. bakd6k; enhars I neben ankare, ankuris
'Anker' und II 'Anker (als Flüssigkeimmaß)' : mnd. anhen, p,enne
'(Veber-)Kamm' : mnd., han.

BeiPemme könnte das e aber auch aus dem umgelauteten mnd. Plural oder
einer umgelauteten Verbalform stammen.36

lrlnd" alA

wird im Lettischen als Z wiedergegeben, z. B. in
Zd,ere 'Ader' : mnd. äder(e); Zrnurs, Zmars'Hammer' : mnd. bZmeri
dZris, dZrs'Darre' : mnd. dZre; pZlis'Pfahl' : mnd. päl; skrZfrt'schra-
pen, striegeln' : mnd. schrZpen.

Sehwers 1918, S.33.
Peters 1987/90, Teil I, S. 65.
Sehwers 1918, S.34.
Sehwers 1918, S. 28f.
Vgl. auch Endzehns 1920a, S. 595.

32
33
34
35
36



Vokale

Abweichungen:
a) Das Lettiiche duldet in den Verbindungen al und an ntrr kurzes a37; des-

halb entspricht mnd. mältit le. malfite'Mahlzeit' und mnd. mänd"acb le.
mandags'Montag; Verdingungstag'.
b) Des weiteren ist eine Kürzung von mnd. Z nochin folgenden'§7örtern zu

konstatieren:
havente'Konvenq Armenhaus' : mnd. hioent; nagh'Nagel' : mnd.

nZgel; phda'(Kuh-)Fladen' : mnd. o hde; skapet'(ver)schaffen' : mnd.

schapen.

Mnd" e

Abweichungen:
a) Vor r + Konsonant steht le. ö38, z. B. n örbe§is, erbe$h, Erbei§is 'Herber-
g", \fohoh"rs' : mnd. herb*ge;örpe'primitives Gerät zum Windigen' : mnd.

berpe.
Doch ist auch hier die Dehnung nicht konsequent durchgeführg so erscheint

sie z. B. nicht in §asule 'Backbrett': mnd. gerstelundpene 'Farbe': mnd.

oefae.
b) Ebenfalls gedehnt - möglicherweise analog zu den obliquen Kasus - ist e

n§p:epe 'Kauffahrteischiff' : mnd. schep.

c) In äinigen Fillen erscheint le. i, so z,.B.inpirEöle 'Kirchspiel' : mnd. her-
spel wd §k;rkis I'Geschenk' : mnd. schenhe.

Mnd" e

ist im Lettischen bewahrg z. B. in
Eze 'ßeteresse' : mnd. Ese; Epelc'Flachshechel' : mnd. bekel(e); dzle'

dilis 'Brett' : mnd. dElc; §axle'Giebel' : mnd. geuel; PEde 'Kette' :

mnd. hide;ibe?ilis 'Loof' : mnd. scb:epe\§p?n'Atiz:ug beim Veben' :

mnd.. schEre.

37
38

Sehwers 1918, S. 34.
Vgl. oben" mnd. a.
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Abweichungen:
a) In einigen Lehnwörtern erscheint ftir mnd. E le. ie, das ansonsren regel-
mißig auf mnd. ä zurückgeht. Dies sind:

hniepe'stecknadel; Taille' : mnd. knep;piclis 'Kiel' : mnd. kel neben
hil;riekum.s 'undichter Kamm, womit das aufgeschorene Garn auf den
lTeberkamm gebracht wird' : mnd,. rödekam;§biclis I neben i!ä/is 'Be-
schäler' und II'wer schieh' : mnd. scbEle; §Picne neben §§cne'schiene'
: mnd. schEne; §Pie*t 'schienen' : mnd. schEnen; zic§eht'siegeln' :

mnd. xgelen; zic§elis'siegel' : mnd,. regel.
b) Eine Kürzung des mnd. ä hat in folgenden Wönern stattgefunden:

cedele'Zettel, Billet' : mnd. §d,eh; ced,oeres 'Zitwersame' z mnd. sEde-
ute4 hrePis 'Garnwinde; Schemel' : mnd. kröke; s/@t 'schlurfend,
gleitend gehen' : mnd. slEpen; webelis, saebeb'Zündhölzchen' : mnd.
suäuel; §peplärs'kleines quadradörmiges Stück Zeug mit dem Kreuz,
das von Katholiken um den Hals getragen wird' : mnd. schepeh(e);
zele'Pf.erdegeschirr' z mnd. zElc.

c) Mnd. ä wird mit le. iliwiedergegeben in
biber;s'Becher' : mnd. böker,pigulis'Kegel' : mnd. kEgel; rid.ihs'Ret-
tich' : mnd. redik, redek, redirb.

Mnd" ä

entspricht le. ie3e, z. B. in
bicte'Beete': mnd. bäte; d,ie*t 'dienen' : mnd. d4nm; dicneris, dien-
deris 'Diener' : mnd. ddneC picpi 'Yrren(holz)' : mnd. kän; §$icht
'schielen' : mnd. scbälen.

Abweichungen:
a) Statt zu erryartendemie erscheint le. ä in

krepis neben krie$ene'Zwetsche' : mnd. kräke; hze'eingefahrene
'Wagenspur' : mnd. lAse; peiltgs'fein, herrschaftlich' : mnd. väilik;
r€des'Pferdegeschirr, Riemen' : mnd. räd,en, reil.en; sh§u'a,us Leinen
und Volle gewoben; in einer Fabrik gewebt' : mnd. slAstfr,ke; §pöres

'Schere' : mnd. schAre;oördeh 'großer Eimer; großes hölzernes Gefäß;
Tonne': mnd. oördel;oerdip§ 'Ferding (Münze)': mnd. ohdina

39 Im 11. Jh. kommt im gesamten niederdeutschen Gebier iß für el < as. ia auf (vgl.
Exkurs). Im 12. ft. erscheint dann die monophthongische Schreibung e, während
der Gebrauch von ie immer seltener wird (Heeromi 19s9, S. 57). A. Lasch weist
darauf hin, daß im gesamten Bereich von d b mit e konkurriertc (Lasch 1914a,
s.78).
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b) Le. eiftir mnd. ä ist bezeugt in kneija 'Knieholz' : mnd. hnö wd leirnanis

'Freibauer, Landbauer' : mnd. Wnan.
c) Für eine Kürzung des mnd. ä befindet sich im Korpus ein einziger Beleg:

le§eh'Läger,Fäßchen' : mnd. hgeltn.

Mnd" i
ist im Leaischen bewahrq z. B. in

bik*'Beichte' : mnd. bicbt(e);li$et'lecken' : mnd. licken; misa neben

rni§a'Messe' : mnd. m.isse;'nibe 
tkl"it.t Vogelschnabel' : mnd' nibbe;

§pimelis'schimmel' : mnd. schimmel.

Abweichungen:
a) Dehnungies i zt t zeigt sich n bfskaps'Bischof' : mnd. bi"scbop und - mit

Iri"ath"r. ion i und i - {n biziteris 'Beisitzer (beim Gericht)' : mnd. bisitter.

b) In einem einzigen 'wort entspricht mnd. i le. uz krumpa'Runzel, Falte' :

Änd. k;*p". Hie'r konnte eine-volkserymologische Anlehnung an le. gralt -

ba'Fiuir:u,el,Falte' stattgefunden haben.

}.[nd"rli

entspricht le. i, z. B. in' ioe 'Eiie': mnd. ioe;iaerigs 'eifrig' : mnd. io(e)ricb; biay'otes, bibuotes

für orbotnes 'Beifußi , *oi. bfuAt, bibaq diseb'Deichsel' : mnd' dissefi

pilis'Kerl' : mnd. hiL'uilß'Feile' : mnd,. aile.

Abweichungen:
oi. 

"i*ig."Abweichung 
zeigt bizrteris'Beisitzer (beim Gericht)' : mnd.

bisitterao.

Mnd. o

hag da ["] im lettischen Phoneminventar ursprünglich,licht vorhanden war,

keine feste Entsprechung. Es wird deshalb substiruiert{l durch:

"j 
io, dooho 'P|ppe' t ä"a. docke; aorta'Ofi (Münze)' : mnd' örq paods

'Iopf' : mnd. pot; puors 'Gagel' : mnd. pors.

b) o: po§e'Erosch' : mnd. Pogge.

40 Vol. oben- mnd. i.
ä Z?r; E;r:?;;;;n Lauten, die dem Phoneminventar der endehnenden Sprache

fremd sind, vgl. Laua 1969' S. 139'
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Letztere substituierung erstaunq da allgemein angenonrmen wird, daß o erst
durch moderne Lehnwörter wie ohtobris, tomzti rornzns usw. in das Letti-
sche gelangt ist.
c) a: ah'Höhle': mnd. bo\ barute 'Baren, : mnd. bonnit; grasis,Groschen'

t- -"d. gro sse; lehpet'Llopfen, schlagen' : mnd. hloppln; hapars,Krp-
fer': mnd. \o?p"r, pakas 'Pocken' : mnd. pochei'prapis,irfropf"rr; ,
mnd,. prop; säaäs 'schock (Anzahl von 60)' imnd. icbik; shale ;Schol-
le' : mnd. scbolle; stalts 'stolz' : mnd. stoh; trasa I ,Iroß, und II
'Floßtau' : mnd. tros(se).

d) u: apustalis'Apostel' : mnd. apostel; blupis'Block, Klotz, : mnd. bhh;
bulu, bul* 'Bolzen' : mnd. bobe; burste 'ein Kleidungsstüch für Frau-
en' : mnd. borst; ka§is'Schiff' : mnd. kogge; halha niben kuolka,ats-
gefahrene Gruft auf dem'V'eg, Grube' rmnd. kolk; huruis,Korb, :
mnd,. horf; mar$i'Morcheln' : mnd. morhe; shurstenh'schornstein, :

mnd. scbörsten;staka 'Srock' : mnd. stok;stuhil,zh 'altes, kleines Haus;
Gdängnis' : mnd. stokb Asi sturme'Srurm' : mnd. stor?n; tabjis Tiobias-
fisch' : mnd. tobias; tulh l'Zoll' : mnd. tol; tulht'verzollen; Zoll zrh-
len' : mnd.- to(l)len; upurdt, ,,tperet'opfern' : mnd. o?peren; upuris,
aperh 'Opfer' : mnd. oppeti urha 'Ofengabel', ur$i tspives Stti"k
Holz oder Metall; (Mist-)Gabel; Ofengabel' : mnd. oorhi.

Hierbei ist zu bedenken, daß a',n,d, o bereits im Mnd. alternieren konnten-42
e) e/Ez pepe 'Schröpfkopf' : mnd. kop wd reste '(Brat-) Rosq Gitter' : mnd.

roste, r6ste.
Diese vörter müssen ihr e aus einer umgelaumen niederdeutschen Form
übernommen haben.

Mnd" ö

entspricht le. e, z. B. in
p@t 'schröpfen' : mnd. köppen; ben is neben Phvrth 'Kürbis' : mnd.
höruiq pesteris 'Küster' : mnd. höster(e); melderis 'MiJiller' z mnd,. möl-
lr4").

Abweichungen:
lg;rurtis 'Kürbis' : mnd. kantis; stanüt 'srürmen' : mnd. störmen;§puo-
tele'Schirze' : mnd. schörteldöh.

42 Peters 1987/90,Teil I, S.64.
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lü'flnd"ö/6

wird im Lettischen dtrch uo wiedergegeben43, z. B. in
baomis'Hebebaum' : mnd. b6rn; buoris'Bohrer' : mnd. böri gruope
'Hohlkelle' : mnd. grc?ei uod,erdt I 'füftern' : mnd. a6deren; uore I
'Fuhrwagen' : mnd. v6rel uortraaas 'Fuhrmann' : mnd. vörman.

Abweichungen:
t) Le. ou zeigt ein einziges Vort, nämlich polds'Falte' : mnd. oölde.
b) Mnd. ä/6 entspricht le. ala n

h.alis 'schnrttkohl, Kohlrübe' : mnd. k6l; praaictis'Prophet, Seher' :

mnd. pröpbhte; prZoe neben prawe, ?rüove'Probe, Versuch' : mnd.
pröve.

c) au irscheint in prauve neben prZve und ?raooe'Probe, Versuch' : mnd.
ptöoe; prautEt neben prawEt 'probieren, versuchen' : mnd, pöoen.
d) u/-u findet sich n burde'Borte' : mnd. barde wd Ttzas'weite Hosen,
(Jnterhosen' z mnd. höse.

e) E/e wd iz lnden sich in folgenden §7örtern:
-eu ele'Hobel' : mnd. böv el; eo eht'hobeln' : mnd. bu elen; sräp.öt' rau-
chen' : mnd. snnhm; iäte 'Rockschoß' : mnd. schilt;reste '(Brat-)Rost'
: mnd. r6ste, rostel mezika :und mic§pis'Wddmeister' : mnd. möseke;

rieris, riere'Ofenröhre' : mnd. röre, 16r.

Ffi mie§pisundricris, riere istmnd.S anzusetzen4s, während die \tröner mit
ä auf umgelautete Formen - beispielsweise Plural- oder Verbalformen6 - mit
mnd. ä zurückgehen müssen. Dies belegt auch das Estnische, z. B. estn.

bööael'Hobel',-böäaeld,ama 'hobeln' fijr &teh, -euelEt. Ein Vergleich mit dem

Estnischen bietet sich insbesondere hinsichtlich der Umlaute an, da diese

Sprache, deren Phoneminventar im Gegensatz zlJm Lettischen auch die
Latte ä, ö :ur,rrd, ü aufweist, die mnd. Sekundärumlaute getreu wiedergeben
kann. Dies ist vielfach hilfreictr, da der mnd. Sekundärumlaut graphisch in
der Regel nicht bezeichnet ist.

Vgl. oben, -ttd. o.
Vgl. oben, -ttd. Q, untcr Po§e.
V[t. rnna. ä und 8; ftir ;ö;iitt auch Sehwers dieser Meinung, vgl. Sehwers 1918,

s.32.
Vgl. z. B. fir §Ete Sehwers 1953, S. 130.

43
44
45

46
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Mnd"ä

erscheint im Lettischen als e, z. B. in
böres 'totenbahre' : mnd. b6re; frSis'Küche' : mnd. höhe; pEmetc
ngben picnzele(s)'Kümmel': mnd. h1me@; ben$ König' : mnd.
leSninq z-ens'!tnge' : mnd. s1ne.

Abweichungen:
a) Kürzung zu e isr in folgenden §7örtern zu beobachten:

4l.o' öl' : mnd,.\lie; lgenha'krummer Stab', peE$.is'Hakenlachs' : mnd.
h1nehe; zqlgis, zenka '(kleiner) Junge' : mnd. Äneke(n).

b) Statt ä erscheint ao in
hruoplis 'Kräppel' : mnd. hropd; tntcore'Pastinake' : mnd. rn1re;
puoritzis'Vorhaus' : mnd. oSrhüs; staore neben stiare II 'Stör' : mnd.
stäre.

Die unter b) angeftihnen Lehnwörrer müssen zu einem frühen Zeitpunkt, als
der Umlaut im Mnd. noch nicht durchgeftihrt war, ins Lettische aufgenom-
men worden sein.aT

Mnd"A

erscheint im Lettischen ausnahmslos als ä, z. B. in
kniepEt 'mit Stecknadeln befestigen; zusammenknöpfen' : mnd.
lenSpen; hnicppms 'Kragenknopf' : mnd. kni;pken; licdit'löten': mnd.
lSden; liarc 'Chor', licoenes, lit"rr.r§ neben laooenes 'Domvorhalle,
Paradies; Haustreppe, Verandq Laubhütte' : mnd. lSoe@e) neben
hve,

Mnd. z

ist im Lettischen erhalten, z. B. in
buks'Bock' : mnd. buk; cakurs, suhurs'Zucker' : mnd. sucker; damj§
'dumm' : mnd. durn; jumprava 'Jungfrau' : mnd,. junkortarcl kupare,
hupure, hupurs 'Koffer' : mnd. kuff* neben hoffer.

Abweichungen:
In einigen Fillen entspricht dem mnd. a einle. i:

hlimpa'Klümpen, Klöße aus gebeuteltem Mehl' : mnd. hlump(e);
pimere 'Bekümmerung, Sorge' : mnd. kummeti pipluoks, knipluohs,

a7 Ygl. Sehwers 1918, S.74,mkruoplis.



krupluohs neben hupluocir"ti 'Knoblauch' : mnd. hlafl6k, hnuflok; sti$is
'Stück' : mnd. stuche; stinzpa'W'adenstrumpf für Frauen' : mnd.
struntpi zibe'Silze, Sülzfleisch' z mnd. sabe.

Dieses i geht auf umgelautetes a zurüc§ wie z. B. in zibe - esrn. sühbelegt
den im Schriftbild fehlenden niederdeutschen Umlaut -,in sti.pis nnd strirn-
pa (analog zum umgelauteten niederdeutschen Plural) oder in pimere, wel-
ches das i aus der umgelauteten Verbalform sik hümmeren (le. pimerötics)

erhalten haben könnte.

Mnd"rü

wird im Lettischen durch i wiedergegeben, z. B. in
bikses, biksas 'Hose' : mnd. bükse; äese 'Büchse' : mnd. büsse; pisms

'Kissen' : mnd. küssen; §Pipele neben §pupele 'schaufel' : mnd. schüf-

fel(e); oilht' a:ufschütten' : mnd. o ül.len.

Abwcichungen:
Statt le. i erscheint in einer Reihe von Vörtern z:

bru'gät'pflastern' : mnd. brüggm; bru§is 'Knüppeldamm' : mnd. brüg-
ge;buse 'Büchse des Rades' : mnd. büsse; gruntZt 'gninden, ein Funda-
ment legen' : mnd. gründen; hru*ct 'mit der Krücke schieben, stoßen' :

mnd,. krücken; kra$is'Krücke; Ofengabel' : mnd. br;;che; krulht,
shralbt, sh*lat 'krollen" kräuseln': mnd. krüllen;(usis 'Kissen': mnd.
hüssen; luktu*, lakteris'Leuchter' : mnd. hichte4e); lu$is 'Glick' :

mnd,. lükke; lustrgs 'lustig, fröhlich' : mnd. hstirh; sleutas, §paus
'Schutzbretg Schütze bei einer Schleuse' : mnd. schütte; stupit'xopfen;
kneten' : mnd. stüchen; sta,bs 'Radspeiche; Stück' : mnd. stüche; state
'Stütze' : mnd. stütte; staät'stützen' : mnd. stütteni §pupele neben
ip;pelc'schaufel' : mnd. scbffil(e); §pupeht neben iPipeh, 'schaufeln' :

mnd. scbüffelan; tapele, stupeb'Pantoffel' : mnd. tüffel.

lvl,fld"frlfr

erscheint im Lettischen als it., z. B. in
aha'Zäpfchen' : mnd. hfr.k;b*te 'Braut' : mnd. brrtq dilze, dirzis'As,
Daus' : mnd,. d.fr,s;kriczs'l<rats' : mnd. krrts;truret 'trauern' : mloid. tru-
ren.

Abweichungen:
a) Gekürzt erscheint le. u in

gruzis'Stäubchen; Pl.: Abfälle, Schutt' : mnd. grts; kulbardis l(aul-
barsch' : mnd. hfi.lcbZrs; zupa'Stppe' : mnd,. sfipe.
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b) ;findet sich in kizduogs'Kopf-, Schulternrch der Frauen' ; mnd. hrfrse
d.6k und itelis, iteris T.eiter' z mnd, rirter.
Zumindest letzteres geht auf eine umgelautete Fornr, die auch estn rüütel
'Ritter' bezeugq zurück

Mnd"fr

erscheint im Lettischen entweder als

a) i k'pit neben bil$Et'bäuchen' : mnd. biil""n; bite'Beute,Gewinn' : mnd.' 
bfrt"; ire 'Miite' : mnd. lfrre; iret'mieten' : mnd. biir"o; §oenis
'Küwen, Kufe' : mnd,. l&ruen; sürEt neben finEt'atf und nieder gehen,

spazieren' : mnd. stfr.ren;idre 'steuer' : mnd. stiire.
b) oder - nach palatalemft - als il;

pAh 'Sc\lhtz am §Teiberrock; Keule (bei Vögeln)',lgil.lis'Keule, Stock'
: mnd. kih; §bnrnet, §-umEt'(ab)schäumen' : mnd. scbiimen; §pitnis,

§ptna, §Pilne neben shil.nis, shicna'scheune' : mnd. scbfine; §birret
'scheuern' : mnd. scbfrrrn

In nicht wenigen Fillen erscheint a iedoch auch in anderer Umgebung:
bu$et neben bftEt'bätchen' : mnd. bfrken; dickuris, dal?eis Taucher' :

mnd,. diiken kAzet'kräuseln' : mnd. krfrisen; rnilrEt'mauern' : mnd.
rntiren; shtas'schleuse' : mnd. slfrse; stitrdt neben sdrät'steuern' : mnd.
stfi.ren; sfr,re l'steuer' : mnd. stfr.re; frre II'Stör' : mnd. stfir, stlltza-
zis'steuermann' : mnd. sfr.mtan;§p'teris 'Aufseher über die Getrlinke
bei Gastmählern' : mnd. tlkteq iilr€t'sätern' : mnd. sfiren.

Diese Vörter müssen wenigstens zum Teil frühe Endehnungen ats der Zeit
vor der Durchfühnrng des Sekundärumlauts im Mnd. sein.

Diphthonge

Für Diphthonge finden sich im Korpus sehr wenige Belege.

a) Mnd. ei, eybleibt im Lettischen bevrahrt, z.B. n
peija'Stock zum Rippchenschlagen; Stelze' : mnd. hei(g)e; peizars, lgei-

zers'Kaiser' : mnd. heyseri mei.rh'Negenked' : mnd. meyeri rnehteris
'(Handwerks-)Meister' : mnd. meysteG treiht'treideln' : mnd. treibn;
zeid.a, zeil,s'Saite' : mnd.. seyde.

b) Für mnd. ai findet sich nur ein Beispiel meiu lochter' : mnd. mait neben

meid.e, kontrahiert aus ntäget48. Ein le. *tnaiu ftir "fochter' häme sich aller-
dings schon durch die Homophonie mitmaiu 'Aas' verboten.4e

48 Zur nd. Ausgaogsform vgl. auch Hinze 1985.
49 ZurVermeidunf von Ho"mophonie bzw. Homonymie vgl. Fraenkel 1950, S. 46,

Goossens 1969, S. 106ff. und Wiesinger 1970,5,9.
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c) Mnd. ott, At/t erscheint im Letrischenals au:
d,rauodt'bedrohen' : mnd. droaueq huoa 'Löwe' : mnd. huarc;
tauoa "Ta:u, Seil' : mnd. tottw)e, tow,, taa; uuvEt'weich machen, ger-
ben': mnd. toauen.

d) Umgelautetes mnd. öu värd, im Lettischen durch ei substiruiertz streija
'Streu': mnd. süöuue.
e) Nur ein Beleg findet sich für mnd. or. Dieser Diphthong wird, da er dem
Lettischen fremd ist, durch ai substiruiertz papagajs 'Papagei' : mnd.
papegöie. Volksetymologisch wurde dieses \(ort später inpapagailh umge-
deutet.

Hiat

Im Lettischen wird - wie auch die Moryhologie z. B. bei den Verben deut-
lich zeigt - ein Hiat zwischen Stamm und Suffix regelmäßig durch einge-
schobenesT ausgeglichen; so finden sich im Korpus erwartungsgemäß

lelijas, klias'Kleie' : mnd. klie;peija'stoch zum Rippchenschlagen;
Stelze' : mnd. hei(g)e; oijuole I 'Veilchen' und II 'Geige' : mnd. oiöle,
aioh.

Abweichend ist z als Hiattilger in bboEt'dicht zusammenpacken' : mnd.
ohen tuund, in den obliquen Kasus von bios'frei': mnd. ofi aufzr,tführen.

2.7.2 Konsonanten

lMrd. b

bleibt im Lettischen erhalten, z. B. in
b""r?§ 'Boden(raum)': mnd. b&tinge;FtdelEt 'beureln': mnd. bfrdeln;
blcbisl 'Blech'und II'Fleck' : mnd. bleb;brSit 'gebrechen, mangeln'
: mnd. breken; phenbicrs'Kissenbezug' : mnd. küssenbiire; labsuga
neben lupsuga, lapstiga'Liebstock (igusticum levisticum)' : mnd.
lub sto ck, ll;b b e stoch.

Mrd.p
ist im Lettischen bewahrt, z. B. in

apustalis'Apostel' : mnd. apostel; biskaps'Bischof' : mnd. bischop;
drapes "Iiopfen (Medizin)' : mnd. d,rape neben drcpe; ?anna, ?anne
'Pfanne' : mnd. pdnne; pi$is, piks'Pech' : mnd. pik; pleät'plätten' :

mnd,. pletten; skapis, sleaps'sclvank' : mnd. schap; ziapes, ziepe 'Serte'
: mnd. s?pe.
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Abweichungcn:
a) In manchän Fällen tritt prothetisches s (s mobile) vor das p50, beispiels-
weise in spredi$is neben predi$is'Predigt' : mnd. predibic. Diese auch in
anderen indoeuropäischen Sprachen nicht seltene Erscheinung ftihn
ExoztriNs5l für das Lettische, wo sie besonders häufig anzutreffen ist, auf
Einwirkung des benachbarten Livischen zurück: Ebenso wie die anderen

ostseefinnischen Sprachen duldete dieses ursprünglich keine Konsonanten-
verbindungen im Anlaut; sie treten auch heute noch nur in Lehnwörtern
und Onomatopoedka auf2, werden also für Liven, die das Lettische über-
nahmen, eine schwer zu artikulierende Lautkombination dargestellt haben,

deren erstes Element nicht selten ausfiel. IJnter dem wachsenden Anpas-

sungsdruck an die Letten werden sich die Liven bemüht haben, diesen

.Liüsmus' abzulegen. Bei solchen Bemühungen entstehen bekanntlich
häufig sogenannte hyperkorrekte Formen, d.h. in diesem Fall, daß ein s

auch dort vorangestellt wurde, wo es gar nicht ausgefallen war. Diese For-
men haben sich-fallweise von den lettischen Mundarten, die auf ehema-

lig livischem Gebiet gesprochen wurden, auf die anderen Dialekte übertra-

8en.
6) In einem einzigen Fall ist der stimmlose durch den stimmhaften Bilabial
ersetzt worden: rumba neben ran Pis'Rumpf' : mnd. rump.

Mnd. d

bleibt im Lettischen erhalten, z. B. in
d.ahstitpi 'Dachziegel' : mnd. d.ackst?n; dele, dElis'Bretg Diele' : mnd.

dEle; drauo1l'bediohen' : mnd. drouuml hadi$is {W'acholder' : mnd.

leadik;Pd,e 'Kette' : mnd. hid,e;hdzt 'laden' : mad. hden.

Abweichungen:
Ausfall 

"orr 
Z irt zu beobacht en in bZmuodere neben bZdrnaodere 'Hebam-

me': mnd. bZdemilder.

Mnd" t

ist im Lettischen bewahrt, beispielsweise in
hta'Latte' : mnd. htte; laote'Lot' : mnd. /64 salrrats' s6lrrts' s6llrets

'sammet' : mnd. sam(rn)i4slaäts 'schlecht' : mnd. slicht; upa'Zapfen'

Sehwers 1918, S. 56ff.
EndzeEns l9l2;vgl. auch Sehwers 1918, S. 58f.
Yäär: 1966,5. l4l.
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: mnd. tappe; timertnanis'Zimmerrnana' : mnd. tirumennanl trepe,
trepes Treppe' : mnd. trqpe.

Abweichungen:
a) In einigen Fällen tritt prothetisches s vor t'3:

stanga neben tangas'Zange' : mnd. ungei stie§elis neben tic§elis wd
kißEel;s'Ziegel' : mnd. tege\ stitnis'srange' : mnd. ün, tein; stru.m?e
neben tran pe'Röhre; Trompete' : mnd. trr,rrnpe:, strumpb "Waldhorn
blasen, trompeten' : mnd. trampen; stupelc neben tupele'Pantoffel' :

mnd.thffel.
b) Drei Beispiele im Korpus zeigen analog zu den obliquen Kasus Ersetzung
des stimmlosen durch den stimmhaften Dental:

Zhnda, Zhnde'Alant' : mnd. Zhnt, Eund,e'spundloch; -stöpsel' :

mnd, Eun4 strile, strils, stida'streigZar*' z mnd. strit.
c) Aufgrund der Zweiten Lauwerschiebung wire im Mnd. eigentlich keine
Affrikata [tr] ,u erwarten. §?'enn sie dennoch - aus welchen Gründen auch
immer - auftritt, wird sie im Lettischen bewahrt, wie in mice, mba 'Mütze' :

mnd. mütze undprincis 'Prinz' z mnd,.prince, prinse.

Mnd.g

ist im Lettischen vor a, o, tt und Konsonanten bewahrg beispielsweise in
drZgas 'Bahre' : mnd. drage; gaCIEis 'Gang,ITeg; Mühlengang' : mnd.
ganq ghrEt'lauern' : mnd. glfiren; grasis'Groschen' : mnd. grosse;
grandulis 'Gründling (gubio fluviatilis)' : mnd. grund,el(e); pigulis
'Kegel' z mnd. kEgel.

Vor e und i sowie ao wd 7, die aus umgelauteten mnd. o und, u entstanden
sind, wird es durch palatales f vertreten, wie beispielsweise in

bru§is 'Knüppeldamm; Straßenpflaster' : mnd. brügge; e§e 'Saum
eines Gewebes': mnd. egge;§epis 'Geck, Narr' : mnd. gele;§eldEt'gel-
ten, taugen' : mnd. gelden; {euelc'Giebel' : mnd. geoel.

Palatales § ruft bei Konsonantengruppen regressive Assimilation hervor, wie
z. B. in

diq.§Eties 'dingen, feilschen': mnd. dingen;et1.§elis 'Engel' :mnd. engel;
ga?E;s'G*t, §7eg; Mühlengang' : mnd. ganc, ;l§i'Geister der Ver-
storbenen, Fest zu Ehren der Manen' : mnd. d,e billigen.

53 Vgl. oben, mnd.p.



Die minelniederdeutscben Lelmafirtn im Lenischen

Abweichungcn:
a) In der Kombination /g schwindet g, z.B. in balfu 'Balge, großer Ztber' :

mnd. balge.
b) In einem einzigen Fall findet sichi anstelle von g: fija'Reihe' z mnd. rdge,

rege,Dies ließe sich durch die Annahme erklären" daß das mnd. g in diesem
Fall ds stimmhafter, (posQpalataler Frikativ gesprochen wurde, wie er heute
noch für dieses Vort in niederfränkischem ricb belegt ist.n Für das Mnd.
legen Schreibungen wie richess die gleiche Vermutung nahe. Einen solchen

Laut hämen die Letten als am ehesten ihrem i entsprechend erkannt und
demgemäß aftikuliert.

Mnd" lt

entspricht le. ä und P, nach den gleichen Disributionsregeln wie ftir g und f6:- 
drZlea'Drache' : mnd. drZhe; kapars 'Kupfer' : mnd. kopperi haste

'Kasten' : mnd. haste; dil,buris, aak"rb'Iaucher' : mnd. dfr'her abis

'Haken' : mnd. bähe; ba.kis'Balken' : mnd. balke; biberis'Becher,
Kelch' : mnd. behe4 dcpis'Decke' : mnd. decke; &ftis'Teich': mnd.
dih; etibis 'Essig' : mnd. ettik;Puonipi'mit besonderen Privilegien au§-

gestattete Bauern im Goldingenschen Kreise' : mnd. 6ninc, pah
'schlitz am V'eiberrock; Keule (bei Vögeln)', Wit 'Keule, Stock' :

rnnd.loile;basis 'Kissen' : mnd. hüssen.

Abweichungen:
a) Dissimilatorischer Schwund von ä ist n stlbalpis'Ziehbank des Bött-
chers, Faßbinders' : mnd. snihbenk(e), assimilatorischer in iumpraoa J.rt g-

frau' : mnd. junktrtarc zu beobachten-
b) Auch vor ä kann prothetisches f7 auftreten, z. B. in skrulle, skrallis

'Locke' : mnd. krul und skrullät, shruht neben krulht'kräuseln, Locken
machen': mnd. krülhn.
c) In zwei Fdllen steht g anstelle von &, wahrscheinlich bedingt durch die
obliquen Kasus: ruogs 'Feuerherd' : mnd. r6h wd strangi neben streqz§e

§tränge, Zugriemen' : mnd. stra.nc.

Wiesinger 1970,5.141.
Siehe zlB. Volfenbüttel, HenogAugust Bibliothek, Cod. Helmst. 395,230vb.
Siehe oben, mnd. g.
Vgl. oben, mnd.p.
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Mnd.olo

entspricht im Lettischen v, z. B. ln
d,rauoöt'bedrohen' : mnd. d.rouanen; huaa 'Löwe' : mnd. haute;
tauoEt 'weich machen, gerben': mnd. toaa)en.

Im Inlaut bleibt der mnd. stimmhafte Spirant [v] erhalten5s, beispielsweise in

grZois 'Graben' : mnd. grZoe;ioe'Eibe': mnd. ioe;pentis,pirttt'tis Kijr-
bis' : mnd. köruis, körues; rloe'Reibe' : mnd. i'ue.

Abweichungen:
a) Die Laudilge or- ist im Lettischen unbekannt. Deshalb wird mnd. w vor

r durch ä substituierfe, beispielsweise in
braks 'Yrac§ Untauglicher' , brZks 'Auswurf', brapis 'Vrack; schlech-

te §7are, UntauglichÄ' : mnd. arak; brZperis'Iadler' : mnd' urZleeri

brZpEt 'iüt tchl."hte, untaugliche'§rare erklären, tadeln' z mnd' wra-
lem; branga{Wrangen, Kniehölzer' : mnd. wrange.

In zwei Fdllen erscheint b für u in der Position Eagh z:

narba'glatte Seite des Leders' : mnd. narae und §pErbante Zwi-
schenwand' : mnd. scb-eruant.

b) Vor a kannz ausfallen60 , wie z. B. n urleia'Vohlverleih (arnica monta-

na)': mnd. aruloelcic.
c) Geschwunden ist o in zöoeh, zmelis'schwefel' : mnd. sanwel' W'arum

S'BuvsRs6l auch hier - wie so häufig - von ,Dissimilationo spricht, ist nicht

eindeutig nachzuvollziehen.

Nlnd.flo

fehlt im Lettischen und wird deshalb substituiert. Es erscheinen:

a) im Anlaut vor Vokal 262:' 
oaha'Foctsegel' : mnd. aochel oaßPet'Falschheit üben, heucheln;

lügen' z nndl oalschen; aaßps'heuchlerisc6, falsch' : mnd' aakcb;

33

5g vel. sehwers 1918, s. 49, wo dieser Laut aufgrund der nicht eindeutigcn mnd.

Sirreibung o, die sowohl fiir [v] als auch ftir [fl stehen Ff", 'o' .'üdich zu !
*"""U, *i?a.'fr handelt sich hieibei jedoch urr-aus ieun bh entstandenes as. ü,

ä* ir" V"""t 
^ui 

it b, inlautend als stimmhafter Frikativ olat .*rd auslaurcnd

"[rri-;;*r/i"Aiti"n 
wurde. Daß es sich in diesem Fall nicht um gin/.haq-

aa" mrr, belJgen schon die hochdeutschen En-r"grechungen" die.alle b arafwei-

;i;g"äläi"rt ää); ansonsten mißte sich hä./(. e;, .f <ieur'p) finden'

59
60
6l
62

Sehwers 1918, S. 50.
Stang 1966, S. 101.
Sehwers 1918, S.50.
Sehwers 1918, S.49.
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aZdgs 
-'empfindjich, schwächlich; gefährlich, : mnd. ohricb; odstahoi,

oastahois, oasthois, oastdhis'Fastnacht, : mnd. oastelioenq oZte, oZts
'Faß' : mnd. oa7 oZEt'ein Faß ftillen' : mnd. vZten; ved.ere,Stahlfe-
der' : mnd. o edder(e), aE der, o enhZlis'Fenchel, : mnd. ztenköI, a enkol,
,enkel neben aennikol; oErdele'großer Eimer; Tonne, : mnd. ahrd,el
neben odrd.ed.?l; verd.ig.§, aerdiAsis'Ferding, : mnd. oördinq, a:eneles
'Pferdesielen, -geschirr' : mnd. ztärsh; rid"h ,ßirdclbogen, : mnd.
aiddel(e), aädeh; obrendich Mertel' : mnd. ztilrend1$)l, oArdeddl;
u.!e 'Feige' : mnd. oige; oijuoh I 'Veilchen' : mnd. aüle; oijaole ll
'Geige, Violine' : mnd. oiole;oil.e, dla,,uilis 'Feile, : mnd,. ailc;rilEt'fei-
len' : mnd. oilen; vilht'aufschütten' : mnd. o üllen; o iltne,Filz, : mnd.
oih; vi§pers 'Fischmeister' : mnd. aiscbil(e); otoele l, aibeh ,Schwiele;

Strieme' : mnd. aiaer, vloeh ll, iveles'Feifel, Drüsenkrankheit bei
Vieh und Pferden' : nnd. oioer.

Vor le. uokann ein z geschwunden sein63, wie beispielsweise in
uod.ere I 'Funer' : mnd. o6de4 uodefit I Tünern' : mnd. o6dcren;
uoderip§ 'Fuctermaß für Pferde' : mnd. ooderkge; aore l'Fulrwagen,
: mnd. o6rel uontzaaris 'Fuhrmann, Kutscher' : mnd. aörnan; irka
'Ofengabel', arpis'spitzes Stüch Holz oder Metall' : mnd. oorke.

Diese Erscheinung beschrinkt sich nicht nur auf die Lehnwörter, sondern ist
durchgängig anzutreffen. Ein Blick in das ,Lawidu valodas värdnrrca'
bestätigt dies: Es finden sich nur zwei Stichwöner, die mit ouo- anlauten,
und diese beiden sind Regionalismen ftir Formen mit uo-.
Daneben kann im Anlaut vor Vokal auch p erscheinen:

pZb'bleich; hellrosa': mnd. oZh;parhas 'Forke': mnd. oorke;pay
§eraots, pig.§eruots 'Fingerhut' : mnd. oingerbilt; pErninderis neben
oErminderis 'Kirchenvormund' : mnd. oörmünd,e(r)i persau Yers' :

mnd. oersch(e); pente65 '(öl-)Farbe' : mnd. venee; p-eruEt,färben, :

mnd. aenpeni pid"h'(scherzweise) Violine' : mnd. aid.dele, oEdet(e);
pijaoh Moline' : mnd. fmle; polds, palde 'Fahe' : mnd. aald.e, aölde;
puotir.zis Yorhaus': mnd. oSrbÄs.

In einem seiner früheren Aufsätze geht J. Endzelins66 davon aus, daß le. p
anstelle von z eine Entlehnung aus dem Hochdeutschen nahelegg und illu-

63
64

65

66

Endzghns 1924,5.395, und Stang 1966, S. 101.
Vgl. li. p#as \e-rs, kleiner Abichnin eines Bibelkapitels', das nach Fraenkel
196rr S. 375, aus dem Ospreußischen stammt.
Ygl.liv.pera,das nach Kettunen 1938, S.281, eine Endehnung aus dem Lettischen
rst.
Endzehns 1922,5.772.



striert dies mit dem Beispiel'wonpentEt Doch scheint er seine Meinung spä-

ter revidiert zu haben" da er pentEt im ,Lawieiu vdodas rärdrulca' ds aus

dem Mnd. entlehntes Vort bezeichnet
b) Vor Liquida trittp oder - seltener - b euF7, z. B. in' 

a?hts'(ahr-)Markt' : mnd. ofut(");i"*praaa'ingfrat zmnd.iunk-
irfr'a,efplada'(Kuh-)FladeJ : mnd. vkde; plicderi'Flieder' : mnd.

ol1der, pluore'Flor, Schleier' : mnd. fl6a pluzuri.s'Faser, Flocke' :

mrrd. aifis; bta§be 'Flasche' : mnd. ahsche; ärais 'frisch' : mnd. orisch;

bruokastis 'Frühstück' : mnd. vr6kost.
c) Für den inlautenden mnd. sdmmlosen Spiranten, der graphisch als f(fl
wiedergegeben wird, steht le. p68, z. B. in

Eip*", kupure, hupurc'Koffer' , Aod. k"ff", neben kffir; strZpe

'Str"fe; t -"a. itraff("h süAP&'strafen" mod. straffen; üpele'Ttfel' :

mnd. uf(e)le, ufelitupele, stupele 'Pantoffel' : mnd. tüffeL

d) Der 
"rrrl".ri.rrd" -"d. Spir*t/erscheint - offenbar analog zu den obli-

quen Kasus - als o6e,beispielsweise in' kuruis 'Korb' : ,Äa. *ofo;§re'Keifen, Streit' : mnd. kif; reue'stei-

niges Feld' : mnd. ,"f n i"nif;ruoais 'Gewölbe über dem Feuerherd'

: mnd. r6f; s6tts 'steif' : mnd. sril.

Konsonanten

Mnd" s [z]

Abweichungen:
a) In zwei Fällen erscheint dz ftir anlautendes mnd. s: d,zimse neben zimza,

,7*rr, zimse 'Sims': mnd. simse :und dzindras 'Flammerschlag' : mnd' sinder'

b) Mnd. s wird durch ä erserzr n Laputs 'säufer' : mnd. sfr,pfi.t und z,-urEt'särt-

"*' , -od. sfrren.Beiletzrerem dürfte das umgelautete mnd. fr zurPalatah-

sation von z gefühn haben.

67 Dieselbe Regel gilt auch im Estnischcn, vgl. esrn. ptoua''Frau', plehle 'Fleck',
pruahost'Frühstück', preilr'Fräulein' usq'.

68 Sehwers 1918, S.49.
69 Sehwers 1918, S.50.
70 Vgl. Fußnote 58.
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Mnd. s(s) [s]

bleibt im Lettischen als s erhalten, z. B. in
dßeh 'Deichsel' : mnd. dtssel; grasis 'Groschen, : mnd. grosse masaks,
masalis'Masern' : mnd. massel neben rnZse\ shäas'silieuse, : mnd.
sli.t".

Der gleiche Fall liegt vor bei

ftterx:h(s)'Petersilie' : mnd,. petersiliel sarnats, sartts, sa.t?ets 'sammer'
: mnd. sam(m)it; §rups'Syrup' : mnd. sirap neben sirop; npaok
'Küchenzwiebel (allium cepa); Uhr' : mnd. sipolle; sukirc ieben
cahars'Zvcker' : mnd. sucker.

Auf den ersten Blick wdre hier mnd. stimmhaftes lz) zu erwarten; bei nfie-
rer Überprüfung erweist sich jedoch, daß die mnd. Entsprechungen für diese
§7'örter ausnahmslos aus romanischen Sprachen - dem Miaellateinischen,
Altfranzösischen oder Italienischen - enrlehnr sind7l, möglicherweise durch
Vermitdung des Hochdeutschen. Diese s gehen auf lat. s/c oder ital. z
zurrj,cH2 und werden auch heute noch in mänchen Orrsmundarten abwei-
chend von den anderen s als stimmloses [s] realisien; entsprechendes kann
auch ftir das Mnd. posrulieft werden.

Abweichungen:
a) Mnd. s wird in folgenden Vörtern durch c substituiert:

übelis'Zobel' : mnd. ü,bel; cedele'Zettel, Billet' : mnd,. xdel(e); ced-
oeres'Zifrrersame' : mnd. §deuer; dancis -fanz' : mnd. dans; princis
'Prinz' : mnd. pinse, prince.

Mnd. sabelist aus russ. sobol'entlehntT3 Die übrigen mnd. I7öner srnrnmen
alle direkt oder über das Hochdeursche aus den romanischen Sprachen.Ta
b) Bei §luteris 'Aufseher über die Getränke bei Gastmählern' : mnd. slfiter hat
das umgelautete mnd. ä die Palatalisierung von t zu lbedhgt, was regressive
Assimilation des s zur Folge hame.

Ein ähnlicher Fall dürfte bei dem Plurale tanrum slicäas'sclleuse' : mnd.
sliise vorgelegen haben, von dem analog m, §lttteris eigentlich die Lautung
*§fr.zas zu erwarten wdre. Die vodiegende ßorm shLas muß somit als Meta-
these verstanden werden.

9i"F"-{"p. 2.a !1v-orliegenden Arbeig vgl. Sehwers 1918, S. 54f.
Vgl. Sehwen 1918, S.54f.
Kluge/Seebold 1989, S. 815.
Kluge/Seebold 1989, S. 810, 815, 817,721 und 562; vgl. auch llap.2.4 der vorlie-
genden Arbeit.
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Konsorwnten

c) Abweichend ist außerdemmi§a nebenmisa 'Messe': mnd. misse.Hierbei
fällt die.llhnlichkeit mhh. m.i3bs und poln. mszains Auge. Es ist anzuneh-
men, daß mi§a a:us dem Litauischen oder Polnischen ins Lettische gedrungen
isg in letzterem Fall würde sein Entlehnungsweg über das polnisch domi-
nierte Lettgallen geftihn haben.
d) Bei der Lautgruppe g sind Nebenformen auf ip möglich, wie z. B. in§p1e
neben tp't", ttz,'ßTrotz': mnd. spittnd.§puol.e nebenspuo/e'Spule des Spinn-
rades' : mnd,. sp6le.

Diese Formen sind zu einem späteren Zeitpun[.t nach dem Vorbild des

Hochdeutschen entstanden oder umgebildet worden.
e) Die Kombination s, ist regelm?ßig im Lettischen erhalten, beispielsweise
in

leltstera 'kleistern' : mnd. hhsteren; kluosteris'Kloster' : mnd. hhstec
pesteris'Küster' : mnd. haster(e);/ieste 'schusterleiste' : mnd. l.?st.

Ein §7on weicht jedoch von der Regel ab: §pawEt'stowen' : mnd. stöoen.

SnrrvsRsTs geht davon aus, daß das t vor uo in ft verwandelt worden sei, aller-
dings ohne dies zu begründen. Dies erscheint nicht plausibel, da, ansonsten
vor t o keinerlei Veränderung durchmacht, wie z. B. in

staops'Stof, halbe Kanne' : mnd. st6P; staore neben stfi,re II 'Stör' :

mnd. stiir neben stSr(e); stuote 'stitze; Saum' : mnd. st6t; tuom.is
"Iurm' : mnd. tofii., tttn wd taoverh, tuooEris'Zuber' : mnd. tooer.

Einen anderen Erklärungsansatz bietet ENozsLiNsT6, der davon ausgehg daß
das §ft aus einem ir entstanden sein soll.

Mnd" scä

wird im Lettischen .vor d, o, a und Konsonanten als sä wiedergegeben, z. B.
in

/zs&s 'schmutzig' : mnd. hscb; shzde 'schade; Unglück' : mnd. scbade;

skaorüt 'schonen' : mnd. sch6nm; shr@t 'kratzen, ritzen' : mnd.
scbr*pen; skine 'Kasten' : mnd. scbin; sha,ra, sh:uris'Gewölbe über
der Öffnung des Riegenofens' z nnd. scbfrr.

Yor e, i sowie no wd-urdie aus umgelautetem mnd. obzw. a entstanden sind,
wird ä palatalisiert, so daß infolge regressiver Assimilation ip entsteht, wie
beispielsweise in

naifuöt'naschen' : mnd. nascbery §putas neben shuus 'Schutzbrett,
Schütze bei einer Schleuse' : mnd. scbütte; §pendät'schänden' : mnd.
schenden; §hine neben §picne'Radschiene' : mnd. scb4ne; ilgEres 'Sche-

75 Sehwers 1918, S.52.
76 NIE IV, S. 58; vgl. auch Endzelins 1920a,5.597.
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re' : mnd. schör(e); §fticht'schielen' : mnd. scbdlcn; §Pipeh, §papeh
'schaufel' : mnd. schüffel(e); ipzrs 'Scheibe; Teller' : mnd. schfuie;
§bunüt'(ab)schäumen' : mnd. sclfr.men; §paotele'Schürze' : mnd.
schörtelddk.

Abweichungen:
a) Eine Reihe von Wörtern zeigt § für mnd. scä:

ärzis'frisch' : mnd. orisch; pih§a'Köchin' : mnd. khhe scb e; peria'Yers'
: mnd. versch(e);§empöt 'schimpfen' : mnd. schentpen nebenschimpm;
ieg$is 'schenke' : mnd. scbenke; §epis'Schiff' : mnd. schep neben schip;
iepte'Geschrift, Laden' : mnd. scbefte;§erps 'scharf; leicht zu erzürnen'
: mnd. scherp neben scbarp: iäre 'Roclschoß' : mnd. scb6t.

Es wird sich hierbei um Entlehnungen handeln" die zu einem Zeitpunkt
stattgefunden haben, als mnd. <sch> bereits von [sk] zu [s-ch] oder [sch]
übergegange n nar.v
b) Das-mnä. adjektivische Ableitungssuffix -iscb wird, ebenso wie -ich78|m
Lenischen regelmißig durch die ähnlich lautende, äußerst frequente lettische
Adjektivendung -rgs ersetzt, beispielsweise n§tngs 'streitsüchtig, zänkisch' :

mnd.. keoiscb.

lylnd. cb

wird, da es im lemischen Phoneminventar fehlg substituiers Vor a, o, u wd
Konsonanten trift & eirS vor e und i erscheintft, beispielsweise in

dikts'latt, star§ sehr' : mnd. dicbte; jak*, jakte'Jagd' : mnd. jacbt;
luhturis 'Leuchter' : mnd. lüchter(e); shhteris 'Schlächter' : mnd.
shchteri s/*rs 'schlechq gering; einfach' : mnd. slicht; ste$is'Llnterla-
ge, Gerüst' : mnd. stecb;valete, oakts'Wache' : mnd. ancht(e).

Abweichungen:
a) Das adjektivische Ableitungssuffix -icb vird regelmdßig durch -rgs

ersetztTe, z. B. in lusags 'lustig, fröhlich' : mnd. lüstirh.
b) Ein einziger Fall, in dem mnd. cb le. g entsprichq findet sich im Korpus:
pluogs 'Pflug' : mnd.pl6ch. Dieses g wird aus den obliquen Kasus stammen.

Peters 1983, S. 99.
Vgl. unten, mnd. ch.
Vgl. oben, mnd. scä.
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Mnd. rz

bleibt im Lenischen erhalten, z. B. in
anbulu'Amboß' : mnd. ambol1 Zmurs, Zrnars'Hammer' : mnd.
bZmer, malüte 'Mahlzeit' : mnd. nähtt; rneisterh'Meister' : mnd.

meysteti misirpi, misinis'Messing' : mnd. missinc.

Abweichungen:
a) Assimilatio t von t2 zu n80 ist zu beobachten in bittgZns, brildigans 'Bräu-
tigam' : mnd. brfr.degam, möglicherweise motiviert durch volkserymologi-
sche Anlehnung an le. gans'fJine'.
b) Für ge-ioieiet *1. * (im Auslaut einfaches z) steht le. mbst,wie z. B.

in
darnbis 'Damm' : mnd. dam;kanbaris, hambars, hamburis, hamburs

neben hammaris'Kammer' : mnd. kammeq kumbis neben hama,

äazs'Fischkumme' : mnd. hum;shramba 'schramme' : mnd. schram'

Mnd" z [n]

bleibt im Lenischen erhalten, z. B. in
bazlune'Posaune' : mnd. bashne; nicdit'nieten' : mnd. nöden; nuote

'Not': mnd.n6t.

Abweichungen:
a) Regressiv-e Dissimilation von z vor Nasal zrt 182 findet sich in sEmests,

sbmeists, slinüsts 'schneidemesser des Böttchers' : mnd. snidemest.

b) Gescirwunden ist n83 in kanipas 'Kaninchen' : mnd. hanin, kanin(e)km'

"j 
ni*"h.tb eines d nach nu ist zu beobachten in dicnd,eris neben dicneris

'biener, : mnd. dAner. Hierbei könnte die vollsetymologische Deutung des

§7orres, das auch in der Bedeutung'Iagelöhner' auftritt, als Kompositum aus

dicna*ag' und derEt 'dingen' einä Ro[e gespielt haben. J. ENDzELrNsss hin-
g"g"o g.ha davon aus, daß dieses -d- bereits aus der Gebermundart §tammt.

Sehwers 1918, S.45.
Sehwers 1918, S.46.
Sehwers 1918,5.47.
Sehwers 1918,5.47.
Sehsrers 1918, S.53.
Endzel-ms 1920u5.597.
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Mnd. z ftl
ist im Lettischen bewahrt, z. B. in

bhnha 'Planke' : mnd. bhnke; branga 'Wrangen, Kniehölzer' : mnd.
,u)range; bunga'Trommel, Pauke' : mnd. bange; enkurs l, anh.ure,
anburis 'Anker' und enkurc II 'Anher (als Flüisigkeitsmaß), : mnd.
anken

In dieser Position ist le. z haufig von regressiver Assimilation an ein pdata-
les § oderp betroffen, beispielsweise in

d1O§eties'dingen, feilschen' : mnd. dingen; d.rag$is'Spülicht' : mnd.
dranh; afielis'Engel' : mnd. engel; gag.§is'G*g' : mnd,. ganc.

Das mnd. Vonbildungssaffh -ing(e) wird meist mit dem lettiichen Suffix
-it'wiedergegeben86, z. B. n

ahti7§ 'Achtung' : mnd. achtinge; tzip§ 'eine Schnur' : mnd. hfrsinq
kentn; '(volkstümlich fiir) König' : mnd. hhninc, F"",r§'streiq Flader'
: mnd. htoinge.

seltener tritt die lautlich präzisere Entsprechung-ioäis auf, wie beispielswei-
se rn stn-dig§rs 'Streit' : mnd. strid,inge :uri'd, v7rd.ir4§is neben oärdirtr§'Ferding'
: mnd. aärdinc

Mnd",

bleibt im Lettischen erhalten, z.B. in
diclEt'teilen' : mnd. d,Abn; elh'H.ölle': mnd. helh; elpe'Beihilfe' :

mnd,. helpe neben hülpe; kuaa'Löwe' : mnd. kuarc neben huwe;
liedEt'löten' : mnd,. ßden.

Abweichungen:
a) Geminiertes palatales / ftir einfaches mnd. / in der Position vor i findet sich
in ella'öl': mnd. 1lic.Wenndas mnd. i in dieser Posirion eher semivokalisch
gewesen ist, wird es Palatalisierung und Geminierung des / bewirkt haben.
Dies hätte wiederum die Krirzung des aus mnd. ä zu erwaftenden ä zur Folge
gehabt, da das Lettische vor Doppelkonsonanren keine langen Vokale duldät.
b) Einschub eines / nach I bei nachfolgendem f7 zeigen ntZld,eris'Maler' :

mnd. rnäle(e) und meld.erh'Müller' : mnd. rnöller(e).

86

87

Zur Angleichung -von-Lauw",rbindungerq die der entlehnenden Sprache unbe-
kannt sind, an vorhandene Suffixe vgl. Laua 7969,5.142.
Sehwers 1918, S. 53; vgl. auch EndzClinsl92Oa,S.597.



KonsonantenAnmerhungen zur M orp hohgie

Mnd. r

Abweichungen:
a) Dissimilation von r zt Ft findet statt, wenn in einem Wort zwei r auftre-
ten. Sie kann progressiv sein, wie beispielsweise in bfi.velis neben biroeris
'Brauer' : mnd. brhuen Sie kann aber auch regressiv auftreten, wie z. B. in
liash§eris'seiler' : mnd. r*psleger
b) Dissimilatorischer r-Schwundse kann ebenfalls progressiv und regressiv
auftreten, z. B. progressiv in ärbe§h, Erbe$is neben erber§Lrs 'Herberge;
§Tohnhaus' : mnd. b erberge und regressiv rn pezberis, pezbere'Kirschbeere'
: mnd. herseberei aoderEt f[ 'steuern' : mnd. roderen und uoitis'Nische in
der Ofenmauer' : mnd. 16r.

M"üi

Mnd. h

ist im lettischen Phoneminventar nicht vorhanden und fällt deshalb in den
Lehnwörtern ersatzlos aus, z. B. in

Epeh'Flachshechel' : mnd. bekel(e); elle'}{ölle' : mnd. helh; elpe'Bei-
hilfe' : mnd. belpe neben bülpe; elzd,uogs'Halstuch' : mnd. hakd6h;
örbe§is, erbe$is, erbefth'Herberge; \flohnhaus' : mnd. herberge; Erpe

'primitives Gerät zum Vindigen' : mnd. herpe neben harpe; eaele
'Hobel' : mnd. böoel; il.zas'weite Hosen, IJnterhosen' : mnd,. böse.

Sehwers 1918, S.43.
Sehwers 1918, S.44.
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2.2 Anmerkungen zur Morphologie
der entlehnten Verben

Ursprünglich befanden sich im Korpus 220 Verben, die aus dem Mnd. ent-
lehnt zu sein schienen. Die absolute Mehrheit von ihnen (196) endet a:uf 4t,
was vermudich durch den Vokal e in der mnd. Infinitivendung -enbeditgt
ist. Es verbleiben weitere 26 Verben, die größtenteils auf -ar od er -aot,ieweils
eines auf -hät und -r7 enden.

Bei näherer Betrachtung dieser 26 Verben stellt sich heraus, daß sie häu-
fig mit einem Substantiv korrespondieren, wie z. B.- 

bun{at : bunga; krohit : kroka; rnat%ot : mats; sprediPuot : sprgdipis;

reizuot : reizel rfthAt : rfiins; streijZt : steiia; stukZt : stuka; §l4i4SZt'

§pia$uot: §piaPis.
Diese Verben, die SnrrvrRs zum Teil in seinen Lehnwortlisten ftihrt, sind

rn E. nicht aus dem Mnd. entlehnq sondern nach der Entlehnung der jewei-

ligen Substantive aus diesen abgeleitet worden. Somit sind sie im Korpus
nicht berücksichtigt worden.

Von den verbleibenden 196 Verbena:uf +t gehören l4l der II. Konjuga-
tionsklasse an, sechs werden im ,Lawie§u valodas värdnica" der III. und vier
sowohl der II. als auch der III. Konjugationsklasse zugeordnet. Dies sind:

biz^t (III)i dianct (II; ilI); §eldEt $Il); laret (lll); plcfit, plrpet AID;
ipendEt Ql\; oaß$it (II, il); oinrüt (tI, [I); zrtzet (III) wd zaörat (ll,
m).

Für die übrigen Verben ist die Konjugationsklasse nicht vermerkt.
Es ist aufgrund dieses Zahlenmaterials davon auszugehen, daß aus dem

Mnd. ins Lettische entlehnte Verben die Infinitivendung -är haben und zur
II. Konjugationsklasse gehören. Vereinzelte Verben haben einen Vechsel in
die III.-Kl"tt" erfahren, oder sie können sowohl nach der II. ds auch nach

der III. Klasse konjugiert werden.

2.3 Versuch einer räumlichen Einordnung der
mittelniederdeutschen Gebermundart

Eine lenische Schriftlichkeit wurde erst von den Deutschen begründeq die

auch ftir latge Zeit ihre Träger blieben.eo Die Verschriftlichung des Letti-
schen begann erst mit der Reformationszeiq und nur vereinzelt konnten Let-

90 §Tittram 1954, S. 13.
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ten lesen und schreiben.el Sprachkontakt mußte dementsprechend mündlich
ablaufen, Lehnwörter nach ihrer akustischen und nicht nach ihrer graphi-
schen Form, also aus der gesprochenen Sprache, übernommen werden.

§7enn man sich dies und die Tatsache, daß die deutschen Einwanderer zu
einem großen Teil aus Vesdalen kamene2, vor Augen ftihrt, stellt sich die
Frage, ob sich anhand der Lehnwörter im Lettischen eine wesdälische Aus-
prägung der mnd. Sprechsprache in Lettisch-Livland beweisen lißt. Dies soll
anhand der phonetischen und lexikologischen Besonderheiten des \7esdäli-
schen überprüft werden.

a) Phonctische Bcsonderheiten:
Das auffälligste phonetische Merkmd des Vestfälischen im Vergleich zu den
anderen niederdeutschen Mundarten ist die sogenannte ,§Tesdilische Bre-
chungo, die Diphthongierung dter Kurzvokale in offener Silbe.e3 Bei einem
Vergleich finden sich in den lettischen Entsprechungen ftir diese jedoch stets

Monophthonge; die einzige Ausnahme bildet hierbei uo. Aus diesem
Diphthong lassen sich allerdings keine Schlußfolgerungen auf die Geber-
sprache ableiten, da der Laut [o] im lettischen Phoneminventar ursprünglich
fihlte und erst mit neueren Lehnwönern in die Sprache gelangte.% Noch
heute steht die Graphie <o> in den meisten Fillen für den Laut [uo].

Diphthongiert ds ä und uo erscheinen im Lettischen die mnd. aldangen
ä und 6es, doch stimmt die Lautung dieser Diphthonge nicht mit der west-
filischen überein.e6

Zusamme#assend ldßt sich also sagen, daß die lautliche Gestalt der mnd.
Lehnwörter keinen Hinweis auf eine wesdälische Ausprägung der Sprech-
sprache der Deutschen in Lenisch-Livland gibt.

b) Lexikalische Besonderheiten:
Bei einer LJntersuchung des Korpus auf '§[örter, die in der Forschungslitera-
tur als sprachgeographisch markiert aufgefühn werden, finden sich die fol-
genden:

9l
92
93

94
95
96

Vgl. Arbusow 1921, 5. 95.
Vgl. Kap. 1.4 der vorliegenden Arbeir
Vgl. Kab. 2.1.1 der vor[egenden Arbeit, Erkurs: Altlange und to'r,lange Vokale
siehe auch Laschl9l4a, S. 35ff.; dies. 1914b; Niebaum 1985, S. 1223f.;Teepe 1983,
S.142f. und §Tonmann 1970.
Vgl. Kap. 2.7.1 der vorliegenden Arbeit, mnd. o.
Vgl. Kap. 2.2.1 der vorliegenden Arbeit, mnd. ä ynd nr.d.a/6.
v[1. hiäu vortm,nn 1i60, insbesondere die Übersichtstabelle auf S. 23; Beh-
rens 1954, Heeroma 1959, Lasch 1914a, S. 77ff..utd94ff.
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mnd,. ohder'Flolunder' z le. pliedei; mnd. pogge'Frosch' : le. po§e;
mnd. schfine'scheune' : le. §pAnis, §pil.na, §kit;q skilnis, shAna;-mnd,.
spittäl neben spätäl'Lussatz,Lepra' :le. Ei.tZli; mnd. spittelicb neben
sPeül;ch(t)'aussätzig' : le. spitaligs; mnd,. toaane, tow, ta.a'Tau, Seil' :

le. tauoa.
In der Bedeutung 'Flolunder' ist Flicdq in den Niederlanden, Osdriesland,
Osnabrüd §Tesdalen" Osdalen, Sachsen, an der Ostsee von Flolstein bis Hin-
terpornmern, in Livland und in Brandenburg auf dem Lande anzuteff.en.eT

Das speziell niederdeutsch-wesdriesis che po gge ist gegenübe r Foarsh und
osdilischem Ü*che oder l*cbe an der ganzen Nordseeküste, im nordöstli-
chen Münsterländischen, östlich der Weser und in einem großen mechlen-
burgisch-vorpommerschen Bereich verbreitet.es

Scbfrne findet sich nur östlich der 'W'eser und im Ostmimeldeurcchen,
ansonsten wirrd scb ure gebraucht.gg

Ursprünglich nordniederdeutsche Bildungen sind spi.ttäl und spinelirb;
sie habän auih im Osdälischen eine gewisse Verbreitung gefunden.loo

Taa erscheint nur im Ostfälischen und im niederdeutschen Neuland.lol
Zusammenfassend lißt sich sagen, daß auf der hier vorliegenden, recht

schmalen Materialgrundlage mit Hilfe der Lehnwörter im Lettischen keine
Schlüsse hinsichtlich der mundartlichen Ausprägung der mimelniederdeut-
schen Sprechsprache in Lettisch-Livland gezogen werden können.

In der niederdeutschen Philologie wird von manchen Forschern die
Ansicht vertreten, daß sich, bedingt durch den hansischen Verkehr, eine
überregionale mündliche Verkehrssprachel02 entwickelt habe. Die dialektale
Zersplitterung des Altlandes habe eine solche Sprache als Kommunikations-
mittel in dem immer größer werdenden Raum der Hanse notwendig
gemacht. Sie habe sich an der ,lübischen Ausgleichssprache' orientiert und
sei von der bürgerlichen Oberschicht der Hansestädte, die auch den größten
Teil der Besiedler Livlands stellte, getragen worden.

In Riga könnte eine dhnliche Situation wie in Lübeck vorgelegen haben.
Auch ein Vergleich mit Gotland, das sich durch ein Nebeneinander von ein-

Seelmann 1922,5,73.
Foerste 1960, S. 13, und Sanders 1982, S.83.
Peters 1987190, Teil II, S. 84, und die Übersichtskarte zu ,scheuneo bei Ising
1968. S. 26f.
A.drhl Holmbere 1970. S. 52.
Vgl. die Übersichäkanä zu oseilo bei Ising 1968, S.28f.
Zür mnd. Verkehrssprache vgl. Bischoftlg62;ders. 1956; Mitzka 1968b, S.604f.;
ders. 1959, S.44f.; Peters 1987, S. 69; ders. 1983, S. 83; ders. 1988; ders. 1989;

Sanders 1983, S.998; ders. 1982, S. 171; Schmidt 1938, S. 32.
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100
101
t02
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heimischer skandinavischer Bevölkerung und Hlindlern aus verschiedenen
niederdeutschen Mundartgebieten auszeichnete, bieret sich an.

Kurz nach der Gründung Lübecks waren viele Menschen aus den ver-
schiedenen Mundartgebieten des Aldandes dorthin gezogen.lo3 sie paßten
sich den dortigen sprachverhiltnissen an, um sich rÄ.arräg.r, zu kän eo,
und es entstand eine neue Ausgleichssprache, in der das Näniedersächsi-
sche dominierte. Der wesdilische Anieil an dieser Ausgleichssprache war
F"+g, obwohl diezahl der vesdalen unrer den neu ztgezogeien als recht
hoch eingeschätzt wird.

- A.! sprachökonomischen Gründen hat dies jedoch §pahrscheinlichkeit
ftir sich: Das vesdälische gilt als die archaischsie und komplizierteste der
niederdeutschen Mundarten, es wird heute von nordniederdiutschen spre-
chern kaum verstanden. Eine Kommunikation zwischen sprechern beidet
Dialekte wird auch im 13. Jahrhundert schwierig gewesen räirr. E, ist anzu-
nehmen, daß zumindest im Bereich der Phonologie ein Ausgleich auf das
einfachere Regelsystem hin erfolgt ist, die sprecher wesda[s]cher Dialekte
sich also dem nordniederdeutschen sprachgeLrauch angepaßt haben. schon
ftir die Kaufleute, die aus §Tesdalen st,mrm;en, hafte bei ii'en Handelsfahr-
ten die Notwendigkeit bestanden, sich mit sprechern anderer niederdeut-
scher Mundaften zu verständigen, man hann Lei ihnen wohl von Mehrdia-
lektalität ausgehen. Diese situation wird um so mehr in einer stadr wie Lü-
beck, die ein schmelztiegel für Bewohner aus dem gesamten Altland war,
aufgetreten sein. Die lübische sprechsprache war sicherlich keine genormre
Hochsprache nach heutigem verständnis, aber die Tendenz zu einer verein-
heitlichung auf der Grundlage des nordniederdeutschen sprachgebrauchs
hat im Interesse vereinfachter Kommunikation sicherlich bes-tande-n.

Für Gotland und die Hansestadt Msby ist von einer ähnlichen siruation
auszugehen.tu LJm 1190 hanen sich dorr erste deutsche Kaufleure dauernd
niedergel.ssen. sie bildeten den Grundstock der deurschen Bevölkerung
pisbys, ,die im Laufe des 13. Jhs. durch Zrzrs aus allen nd. Gebietenl
besonders aus wesdalen und dem Rheinland immer mehr anwächsr und
visby mit der zeit zu einer fast niederdeutschen stadt und zur Zentrale des
gesamten Ostseehandels werden läßr« 10s.

.Die Bevölkcrungsstruktur in Msby ist der in Riga vergleichban In Wisby
stehen die gotländischen Bauernkaufleute, die ihre gutnische Mundan spre-

Für die folgenden Ausftihrungen über Lübeck siehe Peters 1982, S. 73ff., ders.
1988, S. 162f. sowie ders. 1989.
Für die folgenden Ausführungen über Godand siehe Gabrielsson 1971t72.
Gabrielsson l97ll72,Teil I, S. +Sf.
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chen, den deutschen Hindlern, die aus verschiedenen Mundartgebieten Nie-

derdeutschlands und dem Rheinland stammen, gegenüber, in Riga die aus der

Umgebung zugewanderten Letten"
fr" .""*iJt"lt sich die minelniederdeutsche Sprache auf Godand? Für

die frtihmittelniederdeuts che Zeit als die geschriebene Sprache im wesent-

lichen noch das Lateinische war, geht Gabrielsson von einem stark west-

i;ilir"h sefärbten Niederdeutsch 
"u-s, 

das auch nordische Vörter aufgenom-

-"" t "i.r* 
lJm l27O findet sich in den Rechtsaufzeichnungen eine Vielzahl

,on *.rd:ilischen Sprachformen und Schreibungen.loT Doch kommt es auch

schon früh zu Ausileich"tendenzen: ,Auch die gebünigen V'esdalen unter

den Sekretireo ,präch.r, ja nicht alle die gleiche Mundarg haben in Soesg

Münster oder Osnabrück sehr verschiedene Kanzleitraditionen kennenge-

l"ir und hören von den in Visby ansdssig gewordenen Nordniedersachsen

und Osdalen wieder andere Lauie und §ßttet Viele Vesdalen sind außer-

J;;;", ihr"r endgültigen Niederlassung auf Gotland ll1s"1" Zeitnlübeck

+:m*,:.x.i.d 
ürirrg.o ron don 

-Formen 
nordalbingisch-osterbischer

In dem Zeitraumvon 1350 bis 1500 blieb der Zroulvon Vesdalen nach

Co6J f.""rt rt.l@ In der geschriebenen Sprache ist es zu einem Ausgleich

im Sinne .irr", h"orir"h"r'V"rk"hrr- ""i Handelssprache gekommen.llo

C"U;Jrro" lrilt es für möglich, daß dies ,eine ausgleicliende li+ung auf.dig

Ü-g;;r;il;i" der führänden Schicht in der Sädt ausgeübt has nur darf

-"o"riÄ ion d"- Ausmaß einer solchen Entwicklung keine übertriebenen

VÄr"U""g"n machen. Die 'unteren' Schichten der deutschsprachigen Bevöl-

kerung Vilbyr [...] wurden davon ohnehin nur mimelbar betroffen, ihre Um-

;*sör"d;J *iß ;r"h ;;;h i* ro. Jt" surk wesdälisch geglunsen haben".l 1 1

" ftii Riga setzt Germrd schmidi die sich mit {er Ri.gaschen Ratskanzlei

U"r"t:ifridhat, zumindest im 13. und 14. Jh. ebenfalls. eine.wesdälische

Umgarrgäpr""h. 
"or"rrr1121 

erst im 15.Jh. könne ,[-'] vielleicht angenom-

-.r,"o,Jrd.rr, daß das in Riga gesprochene Niederdeutsch sich dem Ost-

elbisch-Lübischen zum Teil ägägliih." hameo I 13.

106 Gabrielsson 197117\Teil I' S. 52.

107 Gabrielsson l97ll72,Teil I, S. 52ff.
108 Gabrielsson l97ll72,Teil I, S. 56.

109 Gabrielssot l97l/72,Teil IL S. 47.
110 Gabrielsson l97l/72,Teil IL S. 52.

111 Gabrielssot l977l72,Teil II, S. 52.

112 Schmidt 1938, S.26.
113 Schmidt 1938, S.32.
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2.4 Lehnwörter, die das Mittelniederdeutsche
aus anderen Sprachen vermittelt hat

P*1, verminlung des Mnd. sind vöner aus verschiedenen anderen spra-
chen_ins Lettische gedrungen, mit denen dieses selbst nicht unbedingt don-
takt haben mußte.

a) Aus dem Lateinischen stammen z. B.
mnd. allhn r61"orrr11't :le. ab.nqmnd. ärne 'Ohm (Flüssigkeitsmaß)'I15
: le. Zma, Zms l; mnd. arcte 'Arzt716 z le. ärste, Zrsts; mnd. bEher
'Becher, 11"1"111117 : le. biperis; mnd. bäte r3."r"r11t z le. bicte; mnd.
büsse 'Bichse'lle : le. bhe, buse; mnd,. drZke rpr""5.r120 : le. drZha;
mnd. panne 'Pfame'121 : le. panna,, pannq mnd. petersilie'Petersi-
lie'1n :le. peterilc(s); mnd. pik 'p."5'tzr :b. pipis, pihs; mnd,. pil(e)re,
p ilar'Pfterler'r21 z le. pihn, pilini;; mnd. p;pi "labikspfeife; a56'"r12s
:le. pipe; mnd. plÄster rPg"rr"rrl26 

zle. pksteris; mnd,. puloer rprr1".rr127

:le. puloeris; mnd. ,; ra.6r128 : le. riss, zsi; mnd. ted"l(") 'Zeftel't2e .

le, cedeh; mnd. sd,ewer'Zitwersamerl3o . 1.. cedoereq mil.. sipolle
'Zwiebel'r'r : le. §puok, sipak, sipuolrs; mnd. sirup neben 

-sirop

'Sy*p"" :le. §raps.

Kluge/Seebold 1989, S. 18.
Kluge/Seebold 1989, S. 514.
Kluge/Seebold 1989, S. 42.
Kluge/Seebold 1989, S. 67.
Kluge/Seebold 1989, 5. 79.
Kluge/Seebold 1989, S. 1 11.
Kluge/Seebold 1989, S. 153.
Kluge/Seebold 1989, S. 539.
Kluge/Seebold 1989, S. 538.
Kluge/Seebold 1989, S. 533.
Kluge/Seebold 1989, S. 539.
Kluge/Seebold 1989, S. 539.
Kluge/Seebold 1989, S. 540.
Sehwers 1918, S. 105.
Kluge/Seebold 1989, S. 591.
Kluge/Seebold 1989, S. 810.
Kluge/Seebold 1989, S. 815.
Kluge/Seebold 1989, S. 821.
Kluge/Seebold 1989, S. 67 4.

tt4
115
tt6
tt7
118
tt9
120
t2t
t22
123
124
125
126
t27
128
129
130
137
132
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Ebenfalls aus dem Lateinischen stammt tnnd. biscbop'Bischof'133; hieraus

wurden le.kskaps,apr.bisbopsr3aund estn.Püsko? entlehnt. Le.dial.otckaps
und li. ,yrhopoi luri"g.t ko*-en von p"i". aii. uiskup neben bishap.l3s

Enturedei aus dem Lateinischen oder schon aus dem Aldranzösischen

stanrmt mnd,. sarn(m.)ri'sammet'1'6 : le. sarnats, satnts' sarrets.

b) Aus dem (Alt-)Französischen endehnt sind beispielswei-se' 
mnd. 

-bothn" 
'Posaune'l37 z le. bazlune; mnd. bonnit 'Kopfbe-

tyurrz'tlo z le. dancis; rnnd,. dubbeä 'doppelt'lal : le. d'ubal*.;.^mnd.

kanin 'Kanrnchen'l4ä : le. kanipis; *ttd. hant'Karte, Rand'143 : 
.Le'

decKunS-'-- :

T'anz'110 ' le.

l. d.agge'Dolch'l3e z le. daga; mnd. dans

dubbelt'doDpelt'l4l : le. d'ubal*; mnd.
deckung'l38 : le. banite; mnd.

kante, kants; mnd.,äogge'Schiff 'ru : le. ha§19;iis; mnd. pinsel 'Pinsel'l45 :hante, kantqmnd.,toSSe'§ctutt-'--: le. kaEts;rnno.Prnser Yßtset - 
'

le. pind,zele; *nd.-praäst, Prqoest 'Propst'146 z le. prZaests; 
ryto.d' 

pr;n;le. ptndzelß; mnd,. pravest, Prqoest 
-rroPst ''- z rc. PrtruesÜ;; ßÜt1t' yrtT'

se,' prince'fi ;rotlt : b, princis; mnd.-rirn'R-eim'lal :- le. ime;, mnd'

,jä" ;C.ti-te, Sims'l4e 
'z 

le. zitnza, zimze, zitnse, dz|ltse; mnd' shse

'schleuse'150 z le. slfiZas; mnd. tallor, tallilr Tieller'lsj, : le' ulErpis,

talcrlgis, tahk;s, uhrpi1 trhbi"; mrrd. tr6n r1fu'ottr152 z le' taonh;

^nd,. 
tru*pä 'Tto*p"t.r153 ' ls. sfrumPe, trttmPq mnd,. tum, tom

r1'r.*t154 : le. tuomis.

133 Kluge/Seebold 1989, S.87.
134 Maäiulis 1988' S. 144.

135 ME Y1,5.792.
136 Kluge/Seebold 1989, S.617.
137 Kluge/Seebold 1989, S.556.
138 ME I, S.263.
139 Sehwers 1918, S. 103.
140 Kluge/Seebold 1989, 5. 721.
141 Sehwers 1918, S. 103.
142 Kluge/Seebold 1989, S.351.
143 Kluge/Seebold 1989, S.352.
144 Kluge/Seebold 1989, S.388.
145 Kluge/Seebold 1989, S.547.
146 Kluge/Seebold 1989, S.566.
147 Kluge/Seebold 1989, S.562.
148 Kluge/Seebold 1989, S.591.
149 Peters 1983, S. 109.

150 Kluge/Seebold 1989, S.638.
151 Kluge/Seebold 1989, S.726.
152 Kluge/Seebold 1989, S.729.
153 Kluge/Seebold t9gg, S. Z4t.
154 Kluge/Seebold 1989, S.745.



Lehwsörter aas and,ercn Spracben

c) Aus dem Italienischen stammen
mnd. post 'Post(reiter)'155 : le. pasts; mrrd. sucher'Zucker'156 : le.
sakun, cuhurs; mnd. tffil pantiiffel 'Pantoffel'ls7 :le. tapele, stupele.

Hierher gehön auch mnd. jöpe'zur Frauentracht gehörige, kurze Jacke'1s8,
dessen Diminutiv als jupftinsbztr. jaoppina ins Lettische endehnt worden ist.

d) Aus dem Hochdeutschen wurden während der Blütezeit der mittelhoch-
deutschen Dichtersprache zahlreiche Ausdrücke des Geftihlslebens ins Mnd.
übernommen.ls9 Hierzu gehön z. B. auch mnd,. truren 'rrauern'160 zle. titröt.

e) Aus dem Niederländischen entlehnt sind z. B. mnd. anker'At*er (Flüs-
sigkeitsmaß)'161 ' le. enkarc II und mnd,. horh rl(orkr162 zle. horka, korfiis.

f) Aus dem Friesischen stammt mnd. bäke'Orientierungszeichen für den
Seemann, Leuchtfeuerrl63 ' 1". bZka, aus dem Keltischen mnd. aflrne4 amt
neben arnbacht'Lmt;Handwerk'14 :le, amats und aus den nordischen Spra-
chen mnd. dfr,n'Dawe,Flaumfeder'165 : le. dfi.nas.

g) Aus dem Slavischen entlehnt sind beispielsweise
nnd. bösemär 'schnellwage, Besemer'16 zle. bezmirs nebenbezrüns;
mnd. präm ?rahm, Floß, Fähre'r67 : le. prZmis, prZtns; mnd. übel
t7o5"1»t68 : le. ü.belh; mnd. sandät 'Sandart, Zander (lucioperca
sandra Cur.)'16e z le. zandaks.

155 Kluge/Seebold 1989, S.557.
156 Kluge/Seebold 1989, S. 817.
157 Kluge/Seebold 1989, S.525.
158 Kluge/Seebold 1989, S.342.
159 Peters 1983, S. 108.
160 Peters 1983, S. 108.
161 Kluge/Seebold 1989, S.31.
162 Kluge/Seebold 1989, S.405.
163 Kluge/Seebold 1989, S.55.
164 Kluge/Seebold 1989, S.26f.
165 Kluge/Seebold 198'9, S. 129.
166 Kluge/Seebold 1989, S.78.
167 Sanders 1982, S. 50f., und Peters 1983, S. 111.
168 Kluge/Seebold 1989, S.815.
169 Peters 1983, S. 11 1, und ME ry S. 689; vgl. auch Karulis 1992, Bd. 2" S. 548f .

uatcr zandaks.
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h) Den eigentümlichsten Entlehnungsweg weist le. hadiftis'Vacholder' auf.
KrrnnvrNlTo behaupteg le. had.i$is sei ebenso wie li. kadagys aus dem
Finno-Ugrischen (liv. gadäc, exn. hadakas) entlehnt. PoronNvlTr zieht
diese Möglichkeit ebenfalls in Erwägung und stellt le. kad,ipis ruli. kadagys
und apr. badegis.In Srnwrns'Abhandlungen sucht man es auch vergeblich.
Das Fazig zu dem man nach Lektüre der spärlichen Forschungsliteratur
kommen muß, ist, daß le. kadikis zu den in den anderen beiden baltischen
Sprachen ftir ''§Tacholder' vorkommenden §V'önern li. kadagys und apr.

badegis zu stellen sei.

Ei ist hierbei anscheinend nicht aufgefallen, daß die Lautgesetze der bal-
tischen Sprachen ein solches Verwandtschaftsverhdltnis klar widerlegen, da

einem li. kad.agys eine lemische Form mit dz resP. I - etwa *kadadzis oder
*hadags - entsprechen müßte. Die Rekonstruktion *kad.ags findet sich als

Lemnia kadegibzw. kadags im ,LawieSu valodas värdnica' wieder.rT2

Somit ist di. R.ihe der verwandten Vörter für '\[acholder' in den bdti-
schen Sprachen vollständig: apr. had,egh, li. had,agys und le. kadegs,

leadags.lk Ob das Baltische dieses §rort aus dem Ostseefinnischen entlehnt
hat, muß hier nicht entschieden werden.

Es verbleibt das Problern, woher nun le. had.ipis starnm't. Außerdem exi-

stiert dieses Wort im Mnd. als hadih sowieim Polnischen und Tschechischen

als had,yh resp. kadih. Das mnd. kadihrTa ist aus apr. hadegi.srT5 endehnt.
Le.- hadi§is ist gegenüber badags wie die angeftihnen polnischen und

tschechischen §flönir ftir '§Tacholder' aus dem Niederdeutschen entlehnt.
Hierin schließe ich mich MlnzrirrrT6 und dem ,LawieSu valodas värd-

rficaorv an. Diese Theorie entspricht auch den Lautgesetzen, da mnd. ä vor
vorderen Vokalen im Lettischen regeLnäßig als ft wiedergegeben o'urde.178

170 Kettunen 1938, S.55.
171 Pokorny 1959/69,8d. I, S.537.
172 lvlB II, S. 131.
173 Ygl. Fraenkel 1962, 5. 201f.
174 Zi mnd. hadik vgl. Medenwald 1952 und Mever 7977.
175 Siehe Marzell 79i3/7g,Bd. II, S. 1088f.; Hinderling 1984, S. 912, sieht Kaddig als

apr. Relikt oder kleinlitauisches Infiltrat im Niederpreußischen an.

176 lt/larzell 1943t79,Bd. II, S. 1088f.
177 ME II, S. 131f.
178 Vgl. Kap,2.l.2 der vorliegenden Arbeit, mnd. ä.
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Den gesamten Ablauf sehe ich also folgendermaßen: In den baltischen
Sprachen existierten ursprünglich le. hadegs, hadags, li. kadagys und apr.

hadegis. Die niederdeutschen Siedler in Preußen übernahmen dieses V'ort als

eines der wenigen, die aus dem Baltischen in das Deutsche entlehnt wurden.
Aus dem preußischen Ostniederdeutschen verbreitete es sich auch in ande-
ren niederdeutschen Mundarten. Aus einer von ihnen wurde es in das Letti-
sche (rück)entlehnt und verdrängte das heimische kad,egs, kadags so voll-
ständig, daß hadi&;s noch heutzutage im Lettischen üblich ist. Durch seine

Ahnlichkeit mit dem genuin baltischen W'ort wurde es wohl im Laufe der
Zeit als lettisches Vort empfunden und entging deshalb dem Schicksal vieler
deutscher Lehnwöner, die in den 20er Jahren unseres Jahrhunderts durch
Neubildungen - Ableitungen von lettischen Vortstämmen - ersetzt wurden.





3. ListedermittelniederdeutschenLehnwörter
im Lettischen

Die deutschen Entsprechungen zu den lenischen Stichwörtern sind wört-
hcheZitate aus dem,Lawie§u valodas värdrutao.

ädere Ader in weiterem Sinne, Sehnen einschliessend ME I 236; Snuvens
(191 8) t4tl - mnd. äder(e) ILBC\{.

ak ach ME I 62; Snrrvrns (1918) 1411- mnd. acb $-BCMI.
äka Schrotbüchse [ME I 237; Srnvnns (1918) l4l] - mnd,. bäke. Feuerge-

wehr, mit Haken am Schafg womit es auf einer lJnterlage, Bock u. a. ruht
ILBCM].

akti$§ Achrung IME I65; Srnvrns (1918) l4l)-mnd. achtinge pBCM].
älEt haken, häkeln $,lIEl237;Srnwrns (1918) 1411- mnd. bäken ' einhaken,

festhaken [LBCM].
äfis Haken IME I 237; S*rwrns (1918) l4l)- mnd,. bälee TLBCM].
ala Höhle; Loch; Grube ME I 66, EH I 67; SrHvrns (1953) 1l- mnd. bol

tLBCM.
älanda, älande Alant [EH I 193; Snrnrnns (1918) 141] - mnd. ahnt$-BCM).
alauns s. alüns
aldermanis liltermann [ME I66; Snrrvtns (1918) 141] - mnd. ald.erman sel-

tener neben ölderruan [LBCM].
alüns neben alauns Alaun ME I 66; S*rvrns (1918) 141) - mnd. allfin

ILBCM].
alveris ein Ausgelassener, Alberner [ME I69, EH I69; SErrvrRs 1953) 2] -

mnd. aloer.töricht, dumm TLBCI\{.
äma, äms I Ohm (Flüssigkeitsmaß) tME I 238; Smrvrns (1918) 1411 - mnd.

ämeILBCNI).
ämars s. -amurs

emats Handwerk ME I 70; S*rvrns (1918) 141) - mnd. ammet und amt
neben ambacht [LBCM].

ambulta Amboß ME I 70; SBnvpns (1918) l4l) - mnd. ambolt [LBCM].
äms I s. äma
äms II Netzbeutel $IIEI239;Snrrwrns (1918) 1411- mnd. hZnze. beutelför-

miges Stellnetz, Fangsack [LBCM].
ämurs, ämars Ffammer ME I 238f.; Srnvrns (1918) l4l) - mnd.. bAmer

ILBCM].
ankure, ankuris s. enkurs I
ä{rkens Hähnchen an Fdssern üvIE1239; Spnvrns (1918) l4ll- mnd. hAne-

henILBCI§,[).
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apläts Markt, Jahrmarkt, Bude, Budenzelt [ME I 100; Spnwnns (1918) 142]-
mnd. ffit(e). Ablaß [LBCM].

apustulis Apostel p,tl[124; Spnvrns (1918) 142)- mnd. apostel [LBCM].
ärdEt birten ME I 241; Snrrvrns (1918) 1421 - mnd. b-arden, harden

ILBCM].
ärste,ärsts Arzr [ME I 2,$4; SrHvrRs (1918) 142)-mnd. arste TLBCM].
ärstEt kurieren, heilen [ME I 244- SrrrvsRs (1918) 142] - mnd. arsten

ILBCM].
ärsts s. ärste
atspuole §Teberschiffchen, Garnspulchen; vielfach als Reprdsentant des stets

Beweglichen ME I 196f.; SErrvrns (1953) 4l - mnd. scbotEdle' Schieß-
spule, §?'eberschiffchen tLB CMl.

bäd-uodere, bämuodere Hebamme; Klatscherin IEH I 208; SrrrweRs
(191 8) l42l - mnd,. bademider Hebamrre pBCMl.

bäka Feuerbake, Leuchtturm; Teertonne amJohannisabend ME I271; Srn-
vERs (1918) l42l- mnd. bäke 'Zeichen im §Tasser oder auf dem Lande;
'Wegzeichen; Fackel, Feuerzeichen, im bes. Orientierungszeichen ftir den

Seemann, Leuchdeuer [LBCM].
balüzis Backhaus ME I253; Snnvrns (1918) 142] - mnd. backbfrs [LBCM].
balduret lärmen ME I 253; SrnvsRs (1953) 8l - mnd. balderen tLBCMl.
baltis Balken tME I 261; S*rwrns (1918) l42l- mnd.. balke [LBCM].
ba[a Balge, großer Zuber ME I 261; Srrvnns (1918) 142] - mnd'. balge '

Kufe, Vanne pBCMl.
Hmuodere s. bädmuodere
baru-te Barett, Kalotte, Frauenmütze ME I 263; SrrrveRs (1918) 142)- mnd.

bonnit ' Kopfbedeckung, eine Art Barett, Hut, Mütze [LBCM].
banstaklis Zwickeisen der Böttcher; Stock mit einem viereckigen Loch, ver-

mittelst dessen der'W'eberbaum gedreht und der Aufzug um den §7'eber-

baum gewunden wird ltrlIE | 263; Snrrvrns (1918) l42l - mnd. bantstZhe
. Stabholz, biegsamer Stock, Stecken auch als §?'affe, junge Birke, Veide
als Band-, Reifenholz @öncher), Bandstock, Tonnenband pBCM.

bante Band ME I263; S*rvrns (1918) 142)-mnd. bant [LBCM].
bazirne Posaune ME I 269; Srrrwrns (1918) 142) - mnd. basfrne [LBCM].
belelis Fensterbrett IME I 289; Srrrvtns (1953) 11] - mnd. böge'Fenster-

rahmen, -bogen; bögel, boggel' Bügel, Ring, Reif TLBCM].
bendele der die Sparren verbindende Querbalken, der Hahnenbalken;

Schichq Abteilung des Fleues oder Getreides [ME I279; S*rvnRs (1918)

143)- mnd. bend.el ' schmales Band, Borte, Binde [LBCM].
benifr§-Bodeffaum, Boden tME I 289f.; SrnweRs (1913) l43l - mnd. bSnin-

ge.Bühne, Erhöhung, Empore, Decke eines Stockwerks pBCM].
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benrle Knabenmütze, Barett" Kapuze ME I 2791 - rrrrnd. benit' Kopfbe-
deckung, barettartig, mit Steinen und Schnüren geschmückt [LBCM].

be$bis, bqrle Bank gvtn I ZZe, EH | 212; SEnvrns (19 1 8) l43l - mnd- b enh

neben banlelLBCMl.
bEres Totenbahre [ME-I 290; Srrrvrns (1918) 143) - mnd. bSre' Bahre,

Tr age, Tragbahre tLB CMl.
bezrneis neben bezmEns Schnellwage, Besemer ME I28af.; SEnvEns (1953)

101- mnd. bEsemh [LBCM].
hauotes s. bivuotes
bi'detEt beuteln; wiederholt stoßen" schümeln ME I303, EIJ[223; Srnvrns

(1918) 1431-mnd. ü'deln ' seiherl Mehl beuteln tLBCry.-
biete Beete, rote Rübe IME I 306; Srnvnns (1918) 143] - mnd. bate $-BCt.[|.
bitscs, biksas Hose [ME I295; SrnvrRs (1918) 143]-mnd. bühse.lLBCl,l\.

bikts ifem"l Beichtä ME I 295; Sgrvrns (1918) 143) - mnd,. bicht(e)

tLBCM.
b&;ris Be"her, Kelch [ME I295; SnnveRs (1918) 143] - mnd. kkerlLBCM)'
b(et hacken, picken;stark schlagen; mit einem Stöckchen stochern IEH I

219; SsHvrgRs (1918) 141)- Äd. bLh"r ' (mit der bbke) behaten; den-

geln (Sichel); picken, mit einer Spitze (Schnabel) klopfenll-l-glfi'
htät, bEtkEt bäuchen" \[äsche in Lauge einweichen, waschen ME I.304; SnH-

'v'ERsi1918) 
144, (1953) 131 - ,Äd.li;k"n ' §gische, Leinen büken (in

Buchenlauge) tLBCMl.
bifis hamm"ärrii.r Iferkzeug zum Aushämmern der Mühlsteine; §[erk-

z.o* ,r^ Zriha"ken gefrJrener Erdklumpen;- Stampfe. (hölzerne oder

,r.ii"*" Scheibe am Stiel), womit man den Kohl im Kübel stampft [EH
| 219) - mnd. birke' Spizhacke [LBCM].

hläde kläine Abteilung i- Arrrrt..r.rkasten @H | 223; Snrrvnns_(l 91 8) 1 431

- mnd. bikde' eingebauter Kasten innerhalb der Lade, Beilade [LB!M'
bilde Bild ME I 295;SruveRs (1918) 143) - mnd. biue neben bEld'e/bölde

ILBCM].
tise gäch,§e, Ftinte [ME I 300; sErvrns (1918) 143)- mnd. büsse [LBCM].
bßkaps Bischof fUn t 3@$; SEnvrns (1953) 131 - mnd. bbrlrrltllClvq'
h-t" d"rrt., Gewinn ME I 304; Srrrvrns (1918) 1431- mnd. bi;te ILBCMI'
h-vuotcs, üarot"r fürvrauotncs Beifuß ME I305,303; SEnvEns (1953) 131

- mnd. bio6t, bib6t [LBCM].
bizet wie toll hin- und herlaufen, eigentlich vom Rindvieh, wenn dieses vom

oestrus bovis umschwärmt und gestochen wird [ME | 302; srrrvsRs

(1918) 1431- rnnd. bis(s)en [LBCM].
bia-ieris i.iriiz.t (beim äriclq Bfr I222; Sutvxns (1918) 1431 - mnd'

btsitter tLBCMl.
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blalle Planke, dickes, großes Brett [ME I309; snnvens (191s) 143] - mnd.
bhnhe ILBCM.

llXE flalclre tME I30e; SErrvnns (1e18) t43l-mnd.ohscbe tLBCMl.
bEvs blaulich, fahl, marg-unentschieden ME i 312; srrrvgns 1irre1 ul) -

mnd. bku(e) neben blA|LBCMl.
blekte Binsenflechte zur Frersrellung der weichen LJnterlage des Kummets;

Flechte, Klumpen, eine unförmi[ zrrs"--errgeballte il[-*r.; unsauberer
Mensch IME I 313; Srrrvrns (1953) t4] - mnd. vlecbte. Haarflechte,

V"lfi Veidengeflecht, Flechtzaun, Hürde; Leiter des Misrwagens
ILBCM].

blekis I Blech; blechernes Gefäß @Ht22l;Survrns (1918) t43l- mnd. bleh
.Blech [LBCM.

fl*" q Fleck [EH I 228; Snnvnns (1953) 14] - mnd. bhh, blek tLBCMl.
blesis Pferd, das eine Blesse hat [ME I 314; Srnvrns (1918) t43j - mad,. blcs

tLBCM.
!!i"lr", bleichen gvLEI3l7;Senvens (1918) t43l-mnd,. blikm tLBCMl.
blidis Bleiche, org wo die Leinwandbleiche satdindet tME I31z; s*rvsRs

(1918) t44l-mnd. blzhe [LBCM].
bliete Aderlaßeisen, LAnzene, Schnäpper ME I 3l7,EH I 231; Snnvrns

(1953) 141- mnd. ohte nebenohtem(e) [LBCM].
bhvEt dicht zusarnmenpacken [ME I 316; SrHvens (1918) 144)-mnd.olien

. aufschichten, -stapeln, -schüten; ein-, ver-, aufpacken, auf-, verladen,
versrauen; fort-, beiseite schaffen; ordnen, ordenilich hinlegen, -srellen,
zurechtmachen, zubereiten, fertigmachen, einrichten, richten (Ge-
schütz), kampfbereit machenl ausftihren, (aus)bauen; zurechrweisen,
erziehen; herausputzen, zieren, schmücken; in Ordnung bringen, aus-
bessern; (einen Streit) beilegen, schlichten, aussöhnen, veigleichen
ILBCM].

blrVte Bleiweiß [EH I230; Srnvens (1953) 15] - mnd. bhait!LBCI,/\.
ll"Bis Block, Klotz [ME [3l7f.;Sruvnns (1918) 144] - mnd. bhhlBcttli.
braks Vrack" Untauglicher; zerbrechlich, untauglich [ME I 322; Snrrvens

(1953) 151 - mnd. wra(c)b. Vare, die beschädigg verdorben, untauglich
ist und daher geringer taxiert wird [L§f, SL].

bräks Auswurf tME I 327; Srrrvnns (1953) 161 - mnd. wra(c)h. §7'are, die
be- schädigt, verdorben, untauglich ist und daher geringer t,xiert wird
p§r, sl.l.

bräferis neben bülelis Tadler gvIE | 327 ; Survpns (1 91 8) t44l - rnnd,. ura-
ker.Beamter, der die V'aren auf ihre Güte prtift p\f, SL].

bralat braken, für schlechte, untaugliche Varä erkldren" tadeln $vIE | 327;
S*nrrns (1918) 144) - trnurrd. urahen. \[aren auf ihre Güte untersuchen
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und das Schlechte aussondern; für unbrauchbar erkliren, verwerfen, auf-
schießen; beanstanden, zurückweisen [L§f, SL].

brä$is §frack; schlechte W'are,IJntaugliches ME I 328; SsHvERs (1918) 144)

- mnd. ara(c)k' Vare, die beschädigt, verdorben" untauglich ist und
daher geringer tariert wird [L\f, SL].

bramrnEt heftig schelten, malträtieren [ME I323, EH I 237; Srrrvens (1953)
15] - mnd. brarumen' brummeq (ängstlich) brüllen (von Tieren und
Menschen), klagen, schreien [LBCM].

brandrins, brandevrns Branntwein ME I323,EH I237; SrnvrRs (1953)

161- mnd. brandewin [LBCM].
branga krumme Hölzer, die als Gerippe das Boot oder Schiff zusammenhal-

ten, Vrangen, Kniehölzer [ME I323; Srnrrpns (1918) 1,$4] - mnd. 'aran-
ge p§f, SLl.

bra€t schwelgen, aufleben, saufen, sich wichtig gebirden ME I 324; SrH-
\rERs (1953) 16] - mnd. brassen ' lärmen; prassen, schlemmen [LBCM].

brElgAt gebrechen, mangeln p,HI24l; Spnwrns (1918) 144) - mnd. brehm

tLBCM.
brß frisch lBHl242;SnnvsRs (1953) 171 - mnd. orisch $-BCM).
bn-vs frei ME I 336; Snnvrns (1918) 1441 - mnd. wiILBCM).
brüdigans s. bnrtgans
bru[Et pflastern IME I 338; Snnvtns (1918) 144]- mnd. brüggez [LBCM].
bru[is Knüppeldamrn, wie solche früher durch die Moraste geschlagen wur-

den; gepflasterte Straße, Straßenpflaster; Fundament, bestehend aus ein-
zelnen größeren Feldsteineru deren Zwischenräume mit hineingewalzten
Holzblöcken geftillt sind, welche mit eingetriebenen Pfählen befestigt
und dann mit Erde von außen bis an den Grundbalken beworfen sind;
Schutt, was beim Bauen an Kalk, Steinen, Holz abfällg innere Verklei-
dung der Bootswand ME I338f., EH 1244f.; SrrrvEns (1918) 144)-
mnd. brügge. Brücke; Pflaster, gepflasterter \[eg; Gerüsg erhöhter Sitz,
Gallerie, Bühne; Holzgestell, Verbindungs-, Stützplatten; Fensterbrücke,
-bogerq -pfosten; Holzbogen, -rahmen, Auflagebrett über dem der Fen-
sterbogen gemauert wird [LBCM].

brü!§t gebrauchen; trinken, saufen ,[E,HI246; Surrvtns (1918) 1441- mnd.
brfrkm. gebrauchen tLBCMl.

brüns braun [ME I341; SrrrwrRs (1918) 144)-mnd.. brfr.n [LBCM].
bruokastis [Pl. t. fem.] Morgenfrühstück [ME I342; SnrrveRs (1918) 144)-

mnd.or6kos, [LBCM].
brüte Braut IME I 341; Srrrvrns (1918) 144)-mnd. brfrt [LBCM].
brütg1ns, brüdigans Bräutigam ME I341, EHI246; Srrrvtns (1918) l44.l

- mnd. bi;degant tLBCMl.
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brüveris neben brüvelis Brauer ME I 342; SrnvERs (191S) 1441 - mnd.
brfrarcr [LBCM].

brüvEt brauen; harnen (in der Kindersprache) [ME l342,EH I247; Snrrwrns
(1918) l44l - mnd. brfranen. brauen [LBCM].

buka Kutschboc§ dicker Kopf an der Schneidebanlq der das zu schneiden-
de Holz andrückt, festhdlt p,Hl249)- mnd. bah . Bock ILBCM.

buks Bock ME I346; Srnvens (1918) 144)-mnd. buh tLBCMl.
bukat s. brlet
bulduret poltern, kullern, undeudich reden, radebrechen ME I 348; SErt-

vERs (1918) 144)- mnd. balderm. poltern, lirmen tLBCMl.
bilih-te Beule, Geschwulsr? IME I 358; Srrrvens (1953) 23] - mnd bfi'lc

ILBCM].
bullis Bulle, Stier [ME I 348; Srnvrns (1918) 144)- mnd,. bullc [LBCM].
bulta, bults [fem.] Bolzen ME I 349; Srrrvrns (1918) lM) - mnd.. bohe

ILBCM].
bümanis s. büvmanis
bümeistars s. büvmeisurs
bunga Trommel, Pauke ME I 351; SrrrvrRs (1918) 1451- mnd bunge

tLBCM.
bunte, bunts Bund, Bündel IEH I 253; Srnvrns (1918) 1457 - mnd. bunt

tLBCMl.
buode Bude [ME I 360; SErrvrns (1918) 145]- mnd. böde [LBCM].
buomis Hebebaum; dicke, runde Stange, die über ein Heu-, Getreide- oder

Strohfuder gebunden wird; §Teberbaum; ein unter den Rädern des

\Tagens befindliches sechs- oder achtkantiges Holzstüclq das die übrigen
Teile zusammenhält ME I 362,8H I 259; SBHvsRs (1918) 1451 - mnd.
b6m[LBCM).

buoris Bohrer (Instrument zum Bohren) tEH I259; Srrrvens (1918) 145)-
mnd. bar [LBCM].

buosele Kugel, Ball IEH 1259)-mnd. bissel ' Kegelkugel [LBCM].
burde Bone IEH I 254; S*rvnRs (1918) 145] - mnd,. barde [LBCM].
büris Vogelbauer;Zeh; schlecht gebauter Anbau, wo der §7ind durchblasen

kann; Bretterverschlag ftir Schweine am Ende des hidars; Laubhütte [EH
I257; Srrrvnns (1918) l45l-mnd.bfrr 'Gehäuse; Bauer, rcifig pBCIq.

burste ,eine kleine Veste für Frauenzimmer', ,ein Kleidungsstück ftir
weibliche Personen' IEH I 255) - mnd. borst ' den Oberkörper
bedeckendes Kleidungsstüclq Oberhemd, Brustlatz, Mieder [LBCM].

buse Büchse des Rades ME I356; S*rvrns (1953) 221-nnd,. büsseA-BCMl.
büve Bau ME I360; Srnvrns (1918) 145)-mnd,. brt.w(e) [LBCM].
büvEt bauen ME I 360; Srrrvnns (1918) 1451-mnd.. bfruen [LBCM.
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büvmanis, bümanis Zimmermann [ME I360; Spnvrns (1918) 144] - mnd.
b fru(e )man . Baue6 Bürger, Bewohner; Bauarbeiter [LBCM].

büvmeistars, bümcistars Baumeiste6 Spießbock (cerambyx heros, Bockkä-
fed [EH I 257; Srrrvens (1913) 145) - mnd. bÄ@t)m?ster. Baumeister

tLBCMl.
cäbelis Zobel (?) IEH I 261; SrrilrsRs (1918) 145]- mnd. ybel [LBCM].
cedele Zenel, Billet [ME I 367; Snrrvrns (1953) 23] - mnd. xde(e) [LBCM].
cedveres ZitwersaJne [ME I367; SsnvERs (1953) 23] - mnd. sädeuerll-BCM}
cukurs, sukurs Ztcker ME I 397,lll 1119; SrrrvrRs (1918) 1611 - mnd.

sucker [LBCM].
daga Dolch $,ILEl429; Snnvrns (1918) l45l- mnd. dagge [LBCM].
dat*tifü Dachziegel ME I 433; Srnvtns (1918) l45l - mnd. dachst?n

ILBCM].
dakts ffem.l Docht ME I 434; S*rwnns (1918) 145) - mnd. dächt, dacbt

ILBCM].
dälEties Possen treiben, toben, albern sein [ME I 447; SrrrvrRs (1953) 25] -

mnd. dZlen neben dblen' irren, abschweifen pBCM].
dambis Damm ME I436; Srnvrns (1918) l45l-mnd. darn [LBCM].
dancis Tanz [ME I436; Snnwrns (1918) 145] - mnd. dansllBCMl.
däre Strohmatte im Holzrahmen zum Bedecken von Frühbeeten ME I448;

Srrrvnns (1953) 251 - mnd. dZre 'D*re [LBCM.
däris, därs Darre, kleines Fenster in der Korndarre; kleines Fenster in der

Riege zum Abzug des Rauches; vierkantige Öffnung in der Oberlage der
Baditube zum Abzug des Rauches, aber auch zum Hinaufleiten der
§fdrme in die auf der Oberlage der Badsrube befindliche Malzdarre [ME
I 448; SrnveRs (1918) 1451 - mnd. dZre' Darre [LBCM.

därnis Strohmane über Mistbeeten; Darre; vierkantige Öffnung in der Ober-
lage der Badstube ME I448; SrHvens (1953) 251- mnd. dZrne neben

dZre'Darre [LBCM].
dirs s. däris
dcdere Leindotter, Afterlein (myagrum sativum) IME I450; Srnvnns (1953)

251 - mnd. dSden dödd.er neben didel ' Dotter tLBCMl.
ddis Decke ME I453; S*rvrns (1953) 261 - mnd. deche S-BCMI.
dele, dElis Bretq Diele ME I 462, 463; SrHvrns (1918) 146l - mnd. dih

tLBCMl.
delveret mumillig, albern, unruhig seir5 Unsinn treiben, viel schwatzen [ME

I 454; SrrrveRs (1953) 261 - mnd. delaeren' läppisch plappern, schwat-
zen, schelten [LBCM].

denipi, dini$i Schldfen ME I455,469; Senvrns (1918) 1461-mnd. dünnin-
ge pBCMl.



60 Liste der Lebnwörter im Leniscben

dielöt teilen ME I481; S*rvEns (1918) 1461-mnd. ddlen tLBCMl.
di"li$ Teilung IME I481; S*rvrns (1918) 146)-mnd. d?linge pBCM].
dieneris, dienderis Diener ME I 483; Srnwrns (1918) 146) - mnd. d.hner

tLBCM.
dicnests, dieneste Dienst IME I483, EHl327;SrnveRs (1913) 146] - mnd.

dinstILBCI,$.
dienEt dienen [ME I 483; SEHvens (1918) 146]- mnd. d.önen [LBCM.
dilrts laug starf, sehr IME I 466; Srrrvrns (1918) 146) - mnd. dicbte . fest,

stark, tüchtig; Adv.: sehr pBCM].
dtis Teich ME I478; Snrrvrns (1918) 1461-mnd. d,ih [LBCM].
dini$i s. denigi
dip$ties dingen, feilschen IEH I 321; SrHvrns (1918) 146] - mnd. dingaz

ILBCM].
digrfis das männliche Zeugungsglied (besonders eines Ochsen) IEH I321] -

mnd. dinc. euphemistisch ftir ,penis' TLBCI\{.
dßelc Deichsel [ME I 478; S*rvnns (1918) 146]- mnd,. d,issel [LBCM].
dägas Bahre plLE l 494; SrnveRs (1953) 27) - mnd,. d,rage $,BCMf.
dräka Drachel ein starker, zorniger Mensch, der viel leistet und viel verlangt

ME I494; Survens (1953) 2fl-mnd. d.rZhe. Drache [LBCM].
drakogs trächtig lEHI329;SrHrrrns (1918) 1461- mnd. drachticb tLBCMl.
dragrlis @ranntwein)Spülichq schmutziges'Wasser, schlechtes Getränk;

Grünfutter ftir das Vieh; (schmutziger) Schlemmer, Säufer; schmutziges
'\[etter; Lochien der §7öchnerinnen; schmutziger Mensch; garstiges
Lebewesen ME I 490, EH I 329; Srrvrns (1918) 146l - mnd. drank '
Trank; Getränt spez. ein einfaches Hausbier ftir den eigenen Gebrauclu
Trinkgelage; Trank, Spülicht ftir die Schweine [LBCM].

drapes Tropfen (Medizin) IME I 490; Srnvnns (1918) 146] - mnd.. drape
neben d,rope pBCltIl.

drate Draht ME I 494; SEnvrns (1918) 1467- mnd. drät [LBCM].
drauvöt bedrohen ME I 492; Sruvrns (1918) 146) - mnd. drouanm

ILBCM].
drellis Drell, Drillich [ME I497; S*rvrRs (1918) 146)- nnd. d.rel TLBCM].
dreskambaris Sakristei ME I 498; S*rvrns (1918) 1461- mnd. tresehamqe

p\r, sl-l.
dubults doppelt ME I509; S*rvrns (1918) 146)-mnd. dubbel, [LBCM.
dükuris, dderis Taucher ME I 526; SurrvrRs (1918) 1461- mnd. di;ker

tLBCM.
dulls benommen, betäubq toll [ME I 513; Smrvrns (1918) 146] - mnd,. dul '

töricht, unbesonnen, unvernünftig, wahnsinnig, toll pBCM].
dufli Bolzen zum Rudereinlegen, Ruderpflöcke, zwischen welchen die Ruder
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Iiegen [ME I 513; snnvrRs (1953) 29] - mnd. duth . Ruderpflock, Do[e
ILBCM].

{umi§ dumy [ME I514; SrHwnns (1918) 146]-mnd,. dum tLBCMl.
dumpis Rohrdommel tME I 515; S*rvrns (1918) t46l: 

^od.|6rdo*,-dump tLV, SLl.
dünas Daunen, Flaumfedern tME I 528; Snnvrns (1913) 146) - mnd. dfr.n

tLBCMl.
du1k1!nge, Puppenkopf aus Porzellan ME | 4571.)- mnd. docke . prpp.

ILBCry0.
dirrEt (an)4auern; ,iJgi haut ko darit" tEH I 348; S*rvrns (191g) Mn -

mnd,. dfrren [LBCM.
düve zahme Taube, Haustaube IME I530, 524; S*rvrns (1918) 146] - mnd.

dfr.oe[LBClt\.
düze, düzis As oder Daus (im Kanenspiel) [ME I53Of.; Snnwrns (tgt}) t4n

- mnd. dfrs g-BCMl.
duzenEt in Gedanken versunken, gehen und (eturas) erfolglos suchen ME I

5221- mnd. dusen. schlendern; gedankenlos dahingehen" bummeln [L\P,
SL].

düzis s. düze
dvielis Handtuch; die unter dem Schnabel eines Huhns hängende Haut (Lap-

pgn) ME I 538, EH I351; Srrrvrns (1918) 1477-mnd. dutele, in einigen
Dialekten auch d.u1le (provinziell beschränkq sehr vereinzelt) .Tuch äus
Leinen oder Seide, Handtuch [LBCM].

dzimse s. zi:mza
dzindras Hammerschlag ME I 551; S*rvens (1953) 301- mnd. sinderg-vl.
e§e Saum eines Gewebes [ME I566; SrHvrns (1918) 147)-mnd. egge .htße-

re Kante; Vebe-, Salt<ante, Tuchleiste, auch als Gürtel, Borre, schmaler
Einfassungsstreifen ILB CM].

-dele Flackhechel p,}JI 372;Snsvrns (1 91 8) 147) - mnd,. beke(e) tLBCMl.
-E[elEt 

hechel" IEH I 372; Srrrvrns (1918) t4l - mnd. bahelen pgCltq.
elle Hölle ME I 568; Srnvrns (1918) 147) - mnd,. belle ILBCM).
elpe Beihilfe, Viehfufter, Wegekost [ME I 563; Srnvnns (1913) 147] - mnd.

_ helpe neben bülpe. Hilfe, IJnterstützung, Förderung, Beistand TLBCM].
elpt Hilfe haben, ausreichen, durch-kommen; ,fütteÄ, e-ährenal ,wirr--

schaften' IME I 568, EH I 368; SEnvrns (1918) 144 - mnd. helpen . hel-
fen pBCI{.

elzduogs Halstuch [ME I 569; Srnrrrns (tglj) 31] - mnd. batsdik tLBCIq.
ella Öl ME I 569; SrHvrns (1918) lafl - mnä. älL pnCrvrl.
enkurs I, ankure, ankuris Anker tME I S7O,7l, EH I ZO,369; Srrrvens

(1918) 144 - mnd. anker [LBCM].
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enkurs II Anter (als ein Flüssigkeitsmaß) tEH | 369) - mnd. anker Anker

ILBCM].
eg§elis Engel [ME I 570; S*rvnRs (1918) 147)- mnd. engel TLBCM].
erbe§is, ErbE[is, erber§is Herberge, Nebengebäude, (herrschaftliches) §Iohn-

haus; Vohnhaus in der Nihe des Hauptgebäudes auf einem Gut ME I
574,EH I 372; Srnvens (1918) ßn - mnd,. herberge ' Herberge, '§7oh-

nung pBCMl.
ör[eles Örgel tME I 575; Snnwrns (1918) 14/l - mnd. orgel(e) tLV, SL].
-erpe primiti"es Gerät zum \Tindigen [ME I 576; SEuvrRs (1 91 8) t47) - mnd'.

herpe nebeabarpe' Harfe PBCMI.
ernts irgerlich, veidrießlich [ME I 571; SnrrveRs (1918) An- mnd. ene'

äO;t irre, verirrt; erich ' streitig, zwistig, uneinig, zwieträchtig; irrend

ILBCM].
etifiis Essif ME I 571; Srrrvrns (1918) 144 - mnd. ettik neben Etih

ILBCM].
eveli Hobel tME I578; Snrvrns (1918) 1477-mnd.huel [LBCM].
EvelEt hobeln ME I 578; S*rwrns (1918) l47l - mnd. böoelez pBCMI'
Eze Feueresse ME I578; Sruvens (1918) Mn- mnd. äse [LBCM].
Ezelis Esel ME I578; Snrrvnns (1918) Mn-mnd'-esel [LBCM].
gadrini Gitter, Gatterwerk ME I 581; Srrrvrns (1953) 341 - mnd. gadder(e)

neben gZdere ILBCM.
ga$Eis Gäg, Veg; Mühlengang; Gang der'Weber beim Aufscheren; ein
" 'ö*S 

1sl'stricLnadeln; pieÄg Posten, Obliegenheit; ,Arbeit'; dicke

Broticheibe ME I 601, EH I 383; SeH\rEns (1918) 144 - mnd' ganc '

Gang, \treg; Mühlengang [LBCM].
gate §f{ zwiichen ,*"l.Ziun n ME I 609; Srnvtns (1918) l4l-mnd' gat
- .Loch, Öffnung, Durchbruch; Durchlaß, Durchgang TLBCY]:
gltis Gani, Veg; Äus- und Eingangslöcher der Bienen am Rande der phuh-
" 

,r'; Aböß iriäer Küch.ne"kä;Uf t op, EH I390; Sgrvpns (1953) 35f.1

- mnd. gZte'Gasse [LBCM].
gläzc, glVza, glazs Glas ; Tri"kgl* WE | 624, EH I 392; S*rvrns ( 1 9 1 8 ) 1 4 8l

- mnd. g/zs PBCMI.
gh:rtt lauein tME I631; Srnvrns (1953) 361- mnd. glfrr1n tlPgt"tt'
frabelat grabüeh ME I635; SrnvsRs (1918) 1481- mnd. grabbelcn'grei-

fen, raffen [LBCM].
gräprs ker."l, brapen-[ME I 644; Srnvpns (1918) 14ql - mnd. grZpe neben
" 

S-?r' Topf, dreifuß, kleiner als ein Kessel, mit Henkel oder auch mit
Griffen [LBCM].

grasis Groschen ME I 638, EH I 398; Srrrwrns (1953) 361 - mnd' Srosse

ILBCM].
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gäveris, grävelis Gräber, Grabenzieher ME I644; SEHIrERs (1918) 1481-
mnd. grZoör(e) [LBCM].

g6vEt Gräben ziehen, mit Gräben versehen [ME I 6a4; Srnvrns (1953) 36)

- mnd. grZaen [LBCM].
gfivis Graben [ME I645; Srrrvrns (1918) 148] - mnd. grä,ae [LBCM].
griekis Grieche ME I 659; Srnvens (1918) 1481 - mnd,. grähe [LBCM].
grinEt hahnisch lachen, spötteln [ME I 657; Snrrvrns (1918) 148] - mnd. grf-

nen' denMund verziehen zum Weinen, Knurren usw.; seltener in älterer
Zeic grienen" grinsen, dumm lachen TLBCM].

grundulis Gründling (gobio fluviatilis); ein Fisch ME I665, EH I411; Snn-
vERs (1918) 1481- mnd,. grunde(e) tLBCMl.

grunte Grund, Boden, Erde; Fundament, Grundlage ME I666; Srnvrns
(1918) 1481- mnd. grunt [LBCM].

gruntet gründen, ein Fundament legen ME I 666; Srrrvrns (1953) 34 -
mnd. gründen [LBCM].

gruope Hohlkelle, Nute, Rinne, Falze; ausgefahrenes \flagengeleise [ME I
671; Srrrvrns (1953) 371- mnd. gfrp". Topf, kleiner als ein Kessel, mit
Henhel oder auch mit Griffen [LBCM].

gruoft falzen, kerben; in einer Rödung das übriggebliebene Holz in
Schichten legen; unmäßig essen EvlEl67l, EH I 413; Srrrvrns (19$) 3n
- mnd. Sr6?en' aushöhlen, @retter) bearbeiten, spez. mit einer Nute,
Rinne versehen, um sie zu verspunden pBCM].

gruzis Sriubchen, Körnchen, Hrilmchen, Spänchen, das in das Auge geräg

Pl.: Abfälle, Schutg Graus, Geröll; zur Bezeichnung einer großen Menge

[ME I 666f.; SnnveRS (1918) 148] - mnd. grfs ' Schutt, zerkleinerte Rück-
stände, zerstoßene Steine, Steinschutt, Ziegelbrockenl Graus; zerstoßene
Pflanzen, die in der Heilkunde gebraucht werden [LBCM].

[dis Geck, Tor, Narq Spötter ME I 695, EHI426; Srnvrns (1918) 147]-
mnd. gek [LBCM].

[eldEt gelten, taugen, zu statten kommen ME I695; SrHveRs (1918) 147]-
mnd. gelden [LBCM].

§eß[eris Gänger, Paßgänger; unruhiges Kind; Abenreurer; Vagabund; wer
taumelnd geht [ME I 696, EH I 426; SrHvrRs (1918) 144- mnd. genger
.Fußgänger; Paßgänger (Pferd), Zelter pBCMl.

[irbkambaris s. [Erkambaris
$rEt gerben IME I698; Srrrvens (1918) 144-mnd. gEren [LBCM].
[erkambaris, [erbkambaris Sakristei ME | 697; Srnvrns (191q Mn

-mnd. gErhZmertLBCMl.
§erstele Backbret ME I 697; Srnwnns (1953) 381 - mnd. gerstel' Gassel,

Brett, auf dem das Brot gegasselt qrird ILBCM.



Liste der Lehnwätter im Lettischen

[Erüzis Gerberei pHl4261' Srnvpns (1918) 144-mnd,. gärbfrs [LBCM].
[Evele Giebel ME I 698; SEnvrns (1918) 144- mnd. g4uel [LBCM].
§Iga musikalisches Instrument, narnentlich (schlechte) Geige; ,ein schlechter

Mensch, der viel jammen; das Flennen ME I 700, EH I428; Srmrrns
(1918) 1471 - mnd. gigeh. Geige [LBCM].

liluode Schnur mit einem Gewicht an der Tür ME I 699; SnrrvrRs (1918)
148] - mnd. gelbd.e . Gewichtssatz, der zu einer Silberwaage gehön

EBCrq.
iepElis, ieyflis Unterpfühl, Hauptpftihl ME II50; S*rvrns (1918) 1481-

mnd. l&tetyi;(e) . Kopfunterlage, Kopfstütze des Bettes, Kopfkissen

ILBCM].
iryäts $em.] hölzerner, dreieckiger Kasten mit durchlöcherten Wänden, um

Fische im Wasser aufzubewahren, Fischkasten IME l70\EH I429; Snn-
vERs (1953) 401 - mnd. bfr.d"oat' durchlöchener Behdlter zur Aufbe-
wahrung gefangener Fische tLBCMl.

if§i die Geister der Verstorbenerq Fest zu Ehren der Manen ME I 707,8H
I 430; Smrvens (1953) 411- mnd. de billigen,die Heiligen' pBCMl.

ire Miete ME I 837; Srrrvnns (1918) 1481 - mnd.Iiire tLBCMl.
irEt mieten tME I 837; Srrrvrns (1918) 1481 - mnd,. hfirm tLBCMl.
ive Eibe IME I 838; S*nrsRs (1918) 148] - mnd. iae ILBCM}
iveles s. vlvele II
ivere Streit, Zwisg Reibung, .lirger [ME I 838; Srrvrns (1953) 42] - mnd'.

ioer. Zorn, rächendes, auf die Vernichtung des Gegners gerichtetes Stre-

ben, eifervolles Bemühen (\[on der Bibelsprache); Jähzorn" Anfall von
§fut pBCM].

iverEties prozessieren, sich streiten, zanken IEH I 502; SnrrvsRs (1918) 148]

- mnd. ioeren ' gerichtlich verfolgen, zur Strafe ziehen; eifern [LBCM].
iverigs eifrig IME I 838; SEnvrr,s (1953) 42] - mnd. ioQ)ngh [LBCM].
izfuü eine Schnur IME I 839; SBnvnns (1953) 43] - mnd. liisinc ' dünnes Tau

das aus drei Fäden gedreht ist pBCMl.
iakte s. jakts

iakterEt tollen, scherzen, sich wild lärmend herumjagen, jachten ME II95;
SrnveRs (1953) 43) - mnd,. jachtem' einander jagen, umherjagen, in wil-
derJagd sein [LBCM].

jakts [fern], iakte Jagd ME II 95; SrnvrRs (1918) 1481 - mnd. iacht
ILBCM].

iumprava Jungfrau IME II 118; Snrrvnns (1918) 148] - nnd. iankorfrue
tLBCr4.

junkurs Junker, Jungherr, junger Adliger; Gutsverwdter, Amtmann; Junker
(Milifü) ME II 119; SrHvens (1918) 1481 - mnd. junher Sohn aus adli-
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gem Geschlechg junger Edelmann; Edelmann" adliger Gutsherr; Bezeich-
nung für die Angehörigen des städdschen Patriziats TLBCM].

iuplins, juoplina \feiberjacke [EH I567; Srnvrns (1918) 144] - mnd. Dim.
zt j-ope. zur Frauentracht gehörige, kurze Jacke pBCM].

kabeleties sich abgebery zanken, streiten ME II 729,8HI572)-mnd. hab-
belcn 'mit §?'orten streiten, zanken, §Tiderrede führen, hadern, sich mit
§Torten auflehnen [LBCM.

kabuzis Anbau, Scheune, Ablagerauml altes, bauf2illiges Gebäude; Abtritt
ME II 130; Snuvrns (1953) 451 - mnd. habfrse' Bretterverschlag, durch
hölzerne Vände abgeteilter kleiner Raum, kleine Hütte TLBCM].

kadikis \Tacholder ME II l3lf.l - mnd. had.ih tLBCMl.
kälelEt lallen [ME II 190; SEnvens (1918) 149] - mnd. hZhelen ' gackern (von

Hühnern nach dem Eierlegen) [LBC\{.
kätis Pranger, Schandpfahl tME II 190; Sruvrns (1918) 149) - mnd,. käh

ILBCM.
kaldtne Eingeweide eines Tieres ME II l4l,EHI577; Srrrvrns (1918) 1491

- mnd. kaldfr.nm tLBCMl.
kälis Schnittkohl, Kohlrübe ME II 190f., EH I600; Srnvrns (1918) 149)-

mnd. köl ' Kohl, meist Sammelbegriff für verschiedene Arten [LBCM].
kalme [gewöhnlich Pl.] Kalmus (acorus calamus) IME II 142; Srnwrns

(1953) 451- mnd. kalmas [LBCL{.
kaflis, kalfe Kalk tME II l47,EH I 580; Srnvtns (1918) 149)- mnd. kalh

tLBCM.
kambaris, kambars, kamburis, kamburs, kammuris Kammer; .das Zim-

mer, die Stube"; Zimmer des Virtes; Ablege-, Handkammer ME Il149,
EH I 581, 582; SrrrveRs (1918) 149) - mnd. kammer neben hZtner '
besonders geschützter und gesichener Raum des Hauses [LBCM].

kampe großeJStück ME II 151; SsHvERs (1953) 461 - mnd. kamp 'Land-
stück, Feldstück pBCMl.

kanftis Kaninchen ME II 154; S*rvrns (1918) 1041 - mnd,. hanin, Dim-:
kanin(e)km [LBCM.

kanna Kanne tME II 156; Snrrvrns (1918) 149)- mnd. hanne tLBCMl.
kante, kants [ern] Kante, Rand ME II 156, EH I585; Sprrvrns (1918) 1491

- mnd. kant[.BCM).
kapars Kupfer ME II 157; Srrrwens (1918) 149)- mnd'. kopper [LBCM].
karals Dohle ME II 160, EH I 587; SruvrRs (1953) 47) - mnd.. karoh

ILBCM].
kärele s. kärveles
Erp", karpa Karpfen ME II 197; S*rvrns (1918) 149) - mnd- karpe

tLBCM.
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karäsa Karausche IME II 165; SruvERs (1953) 48] - mnd. harfrsse

ILBCM].
kärvcles, lärelerfErvele Kerbel, Klettenkerbel, Körbelkraut (anthriscus syl-

vestris, scandix cerefolium) IME II 203,195,377; Snrrvnns (1918) 149,
(1953) 481- mnd. hantelnebenheruel [LBCM].

kastäFa Kastanie ME II 169; SnnvEns (1953) 4Sl - mnd. hastZnb, hastanic
ILBcM].

kaste Kasten IME II 169; SEHwrns (1918) 149)- mnd. haste TLBCM].
kavcnte Konvenq Armenhaus IME II 181; Srrrvnns (1918) 149] - mnd.

hZvent neben honaent . Gemeinschaft der Angehörigen eines Klosters
oder einer sonstigen geistlichen Institution; Gebäude einer geistlichen
Gemeinschaft, Konvents-, Klostergebäude pBCM].

klampa am Rande des Bootes befestigtes Holz, in dem die Dollen ruhen;
Stück [ME I1272; Sprrvrns (1953) 48f.] - mnd. kkmpe . Klammer, Ha-
ken, Verbindungsstück; verbindender Steg, Brücke (in Onsbezeichnun-
gen) pBCMl.

klampis ,ein gewisser Teil vom Türschloß' IME II 2l2,EH I 609; Srnvrns
(1953) 491 - mnd. hhmpe. Klammer, Hahen, Verbindungsstück [LBCM].

klape Klappkanne, Kanne mit einem Deckel ME II 214; Snnwrns (1918)
1501 - mnd,. hkpkanne $-BCM).

klapEt klopfen, schlagen; reiter5 fahren ME II 214; S*rvrns (1918) 1501 -
mnd. khppm. klopfen, schlagen [LBCM].

kliedEt (einen Draht oder Strick) mit einem dünneren Draht resp. Strick
umwickeln (umwinden) IEH I620] - mnd. klädm.verkleiden, ausklei-
den, beschlagen pBCMl.

ffii*, klrjas Kleie ME II 226; SrHvrns (1918) 1501 - mnd,. klie tLBCMl.
klimpa Klümpen, Klöße aus gebeuteltem Mehl; Brot [ME ll227; Srnvrns

(1918) 1501- mnd. hlurry(e)'Klumpen, unförmige Kugel pBCMl.
klints [ern-] Fels, Klippe ME II 229; Srrrvrns (1918) 1501 - mnd. blint

ILBCM.
klin[erir Kringel ME II 229; SnrrveRs (1918) 1501 - rnnd. hringel(e)

tLBCM.
klinkis Klinke; Gerät zum Drillen eines Strickes [ME II229; Srrrvnns (1918)

150] - mad,. klinke' gewinkelter Hebel, von oben einfallender Türriegel,
Verschlußklinke des Schlagbaumes, auch schon vorgeschobener Riegel

tLBCM.
klipis lrleines Netz; Ztgnetz IME II 229,8H I 619; S*rvnRs (1953) 51] -

mnd,. klipp e @randenburg) tLB CMl.
khsterEt kleistern ME II 231; SrrrveRs (1918) 1501 - mnd. hlisteren .

(Väsche) strirken tLBCMl.
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klrlsteris Kleister IME II 231; Snnvrns (1918) 150] - mnd. hli.ster ILBCMI.
klumpas, klumbas, klumpes Holzpantoffel" ME 1I234; S*rvrns (1953)

521 - mnd. hlampe. Holzschuh [LBCM].
klumpis Klump(en) IEH I 622f.; SeHvrns (1953) 52] - mnd. blump(e)

ILBCM].
kluostöris Kloster ME II239; Srrrvrns (1918) 1501- mnd. hlister ILBCM.
kt"Ei. Haken, Pflock" an dem man Kleider oder andere Sachen aufhängq

hölzerner Griff; zusammengestellte Holzstangen, auf denen man Klee
oder Erbsen trocknet; Pl.: Dollen am Boot; Gerät zum Aufhacken des

Erdbodens ME II 24l,EH I 626; SnuvrRs (1918) 1501 - mnd.. knagge '
dickes Holzstück, Pflock [LBCM].

knaps lrnapp, enge, dürftig, wenig, eingeschränkt, nahrlos ME II 242;Szu-
vERs (1918) 1501- mnd' hnap [LBCM].

knapzafis magerer, kränklicher Mensch; kleiner K"irpr IME II 242, EH I
627; Snrrvrns (1953) 53] - mnd. knapsach. Schnappsack, Proviantsack;
mit einem solchen Umherziehender, Hausierer, V'anderkrämer; Herum-
treiber, Vagabund [LBCM].

kneija Knieholz; Kniestück zum Zusammenhalten der Boote ME II 245,
EIJI 629; SEnvBns (1918) 1501 - mnd. hn|. Knie; winkelig gebogenes

§üerkstück zum Schiffbau pBCMl.
knepe I Taille IME II 245; Srnvrns (1918) 150] - mnd,. h*p [LBCM].
knepe II Pl.: zwei verbundene Knöpfchen, um Hemdärmel und dergleichen

zusarnmenzuhalten ME II 245; SrnwrRs (1953) 54] - mnd. hnope '
Knöpfe tLBCMl.

knövele womit man das Ende einer Kette anheftet [ME Il 245, EH I 629;
Snrrvrns (1953) 541 - mnd. krüoel. Pfloclq Knebel, Querstange des Kne-
belspießes [LBCM].

knlevelis kleiner, aber gewandter Knabe; Bube, Knirps; ein Schimpfwort
überhaupt; jemand, der ohne groß und stark zu seirq sich doch ein solcher
zu sein einbildet ME II 245; Snrnrrns (1918) 1501 - mnd. hnauel ' über-
tr.: plumper Kerl, Flegel [LBCM].

kniepe Stecknadel; Taille [ME I12491' SBuvnns (1918) 150] - mnd. hnep(e)'
Zwick, Klemme, scharfer Einschnin, Kerbe, Taille; Kniff, Kunstgriff
E§r, sl.l.

kniep-et mit Stecknadeln befestigen; zusammenknöpfen IME II 249, EH I
632; Snrrwrns (1953) 541- mnd. kripen.knöpfen, zuknöpfen pqcMl.

knieplens Kragenknopf tEH I 632; S*rwr-ns (1b53) 541 - mnd. hnßpken'
kleiner Knauf, kopf, Knöpfchen [LBCM].

kni[Et knipsen; schlagen IME II 246,8H I 630; ServrRs (1953) 54] - mnd.
bnicben' umtnicken, abknicken, spreizen TLBCM].
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knrle Fischerhaken, mit dem die Netzstange unter dem Eise niedergedrückt
wird ME ll248,EHl632; Srnrrens (1953) 551- mnd. knip(e). geboge-
nes Messer, Schuhmachermesser; Klemme [LBCM].

knipeles eine Art Spitzen (?) tEH I 631; SrrrveRs (1953) 54f.1- mnd. hnüp-
peß . Klöppelspitzen" Spitzentuch [LBCM.

knipelet I pnigeln; ,ein wenig schlagen, beßen oder kneifen'; beißen, ste-
chen (von Insekten) IEH I 631] - mnd. knüppelen . rnitt einem Knüppel
schlagen" verprügeln ILB CM].

knipelEt II klöppeln IEH I 631; Srrrvrns (1953) 55] - mnd. hnuppeln lL\[,
tnter knuppeb).

k-}.t kneifen; mit einem Hebel (etwas Schweres) allmählich weiterbewe-
genl stehlen ME II 248,8H I 632; SnrrvrRs (1953) 551 - mnd. hnipan'
kneifen TLBCI\{.

knipis Knippchen, Schnippchen ME II 247; S*ryrRs (1953) 551 - mnd.
lenippe . Fingerschnippen pBCMl.

knipluoks, knipluoks s. [.ipluo[s
knuolis Auswuchs, Knorren; Knöchel; Maßeinheit von 4-5 cm beim Messen

eines Strickzeuges (eigend. wohl derZeigefinger bis zum Knöchel!) ME
II25l; SsH\pERs (1953) 551- mnd. kmke 'Knochen [LBCM].

knuopa, knuope Knopf ME II251, EH I 635; S*rvrRs (1918) 1511- mnd.
len6p[-BC\l\.

knuopt knapfen [Mf Il2ll;Srrrvrns (1953) 56] - mnd. knSpen tLBCMl.
knupis zus:unmengebundenes Tuch, in dem etwas getragen wird; Zulp ftir

Säuglinge IME II 250; Smrwens (1918) 151] - mnd. knuppe' Knoterq Ver-
knüpfung, Bündel [LBCM].

korka, kor[is Kork [ME 11254)- mnd. äor& pBCM].
ktdrs schlechtes, schwaches Pferd; alter, schwacher Mensch [ME II 256;

Srrrvens (1953) 56f.1 - mnd. bracke' schlechtes, dtes Pferd [LBCM].
krampis I Schließhaken; haken- resp. krampenartig gekrämmter Finger; (in

einen Balken eingesägte) Kerbe ME II 257,EH I 641; Srrrvrns (1918)

1511- mnd. krampe'zweiseitiger Krampe, Haken [LBCM].
krampis II Krampf ME II 25il.; SrHvnRs (1918) 1511 - mnd. hrampe

ILBCM].
kräms Kram, Gerümpel, Kleinigkeit; altes, verachtetes lebendes '§?'esen,

Mensch, Pferd; Varenbündel eines Hausierers IME II 266, EH | 645;

SsHvERs (1918) 151] - mnd. krän' ausgelegte '§?'aren, Hökerwaren,
Kolonialwaren, Kurzwaren usw. für den Einzelhandel; Krarn, Kleinzeug,
Zeug pBCMl.

krelis Garnwinde; Schemel ME II 272,8H I6481- mnd. krehe ' ,plec-
trum', ,kröke an eyner barpen" [LBCM].
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kEtis, kridene Zwetsche, eine Pflaumenart (prunus insititia) ME ll275,
EHl657; S*rwrns (1918) 151, (1953) 581 - mnd. hräke ILBCM).

kridene s. kratis
kriplelis, krigr§ele Kringel; Ringelblume ME II 280, EH I 654; Srrrvrns

(1953) 581 - mnd. kingel(e) ' Kringel [LBCM.
k r-t", k r-t. Iieide Mf 11 Zgl, EHI eSl; SBrrvsRS (1913) 151] - mn{ hrite

ILBCM].
kn-zd.rogs i(opftuch der Frauery großes Schulternrch ftir Frauen; ,ein Tuch,

*"r*-", uÄgel.gt auf dem Rücken ein Dreieck bildet' ME II 283, EH I
657; Snuvrü (igf e) 1511- mnd. krfrse döh.gefikeltes Kopf-, Schleier-

tuch als besonders kostbare Bekleidung [LBCM].
kruka Kruke IME II 291; Snnvrns (1918) 151] - mnd. hrüke [LBCM]'
krulget mit der Krücke schieben, stoßen tME II 286, EH I 659; SnrrveRs

(1953) 591 - mnd. krücken [LBCM].
kt r}lt rn"ü", Ofengabel; ,.i, Br.t 

"L.n 
an einem Stiel, womit Korn, Koh-

let .r. d"tgi. ,rrÄ-.og.schoben werden'' ,ein Arbeiter' IME 11286'

EH I 659; SElr\rERs (1918) 1511 - mnd. brücke [LBCM]' -
kru[Eq skruilag skrüFei krollen, kräuseln, Locken machenl fest zusammen-

dr"h.r,, drillln tME II 286, III 899; Surrvrx's (1918) 158, (1953) 591 -
mnd, krüthn ' kräuseln, in Locken legen pBCMI'

k;p" nr*"1, nAr. Ut'ri II286,EH-I 659; SErrvrns (1953) 591- mnd'

t i*pe' Einschrumpfung, Schwund- pBCMI'
krumulis krummes tjob,-!i*-*h;o ,or Erweiterung des Schlittens;

krummes Holz an den \treberhefteln [ME ll287; sruvnns (1953) 59] -
mnd. kranbolr' Krummholz, gebogenes Holzsnick [LBCM]'

k""J; ilnzel, Falte tME II is?; si'vEns (1918) 1511 - mn4 hrunke

ILBCM].
ktoogr, kt rog.r, Krug, Schenke IME ll294; SBrrvrns (1918) 151] - mnd'

hr6cb$-BCMI.
kruoleris frtig"iIEFI I 664; Srnvrr's (1953) 591- mnd' ktoger-['BCM]'

t"".EU, frugäirrschaft ftihren, schenken, ausschenken ME II 294; SBn-

vrns (tgt g) 1511 - mad'. krögen ILBCM.
kruoka F"lr.,'Runzel ME II"294; SnHvrns (1918) 1511 - mnd,. hroke

ILBCM].
kr,rlt:"t ktär,.., ME II294; SErvrns (1953) 591- mnd' kronen [LBCM]'
kruonis, kruons Ktone, Kranz; Krone (eines Fürsten), Regierung; Krone'

d", ob.re aus dem Z"U"fl"irit hervorragende Teil eines Zahnes; Balken-

kranz beim Bau [ME II 2g4f., EH | 66a; Srnvrns (1918) 151] - mnd.

hr6ne' Krone; Kränz; Krone als Zeichen der Regierungsgewalg die Herr-

schergewalt des Königs, monarchisch regierter Staat pBCM]'



70 Lhte dtt Lehnanärter im Lettischen

I-opti. Krüppel ME II295; Srnwens (1918) 1511- mnd. k öp"ltLBCM.
kruoze s. krüze I
krüze I, krüza, kruoze irdener Krug ME ll2g3,294,295;s*rwrns (191g)

151, (1953) 601 - mnd. är6s pBCMl.
krüze II Krause ME II 294; srnvens (1918) 1511 - mnd. krfi.se. Falte

ILBCM].
krtzet kräuseln, kraus machen [ME ll 294; srrrvrns (1953) 60] - mnd.

ler*sen tLBCMl.
kräzs kraus ME II 294; Srrrvnns (tg13) 601 - mnd. hrfr.s g-BCMl.
!cu[,is Schiff ME II 300; Srnvens (1918) 151] - mnd,. koslge tLBiMl.
küka, kuoka Kuchen ME II 342; S*rvrns (1918) iSri - ,r.,oÄ. hah"

tLBCMl.
kulbärdis Kaulbarsch IME II 304; sruvrns (1918) 151] - mnd. hfrlebzrs

ILBCM].
kulka, kuolka ausgefahrene Gruft auf dem w'eg, Grube, Gruft; tiefe stelle im

Fluß; vom'§?'asser ausgehöhlte Veniefung; Schneehaufe ME II 306,254,
E}lI6711' Srrrvrns (1918) 1511 - mnd,. holh. Vertiefung, Grube; durch'vasser 

eingerissene, ausgespülte vertiefung, tiefe stelle im seichten'was-
ser, \[asserloch, Brunnen, Brunnenquelle; durch eine tiefe Stelle hervor-
gerufener Strudel [LBCM].

kuma, kumbis, kums Fischbehilter im'W'asser, Fischkumme; Schun- und
schmutzLastenl'§Tassergrube [ME II 3 1 o, 3 12; snrrvEns (1 953) 60, ( 191 g)
1511 - mnd. kum. großes offenes Gefäß, rund oder läinglict\ Becken,

_ Trog, \[anne, bes. \flassergefäß, \flasserbehilter, Zisterne EBCI\,I].
kuoka s. küka
kuolka s. kulka
kuopmanis Kaufmann ME II 346; Srrrvrns (1918) 1511 - mnd. köprnan

ILBCM].
kuparg, kupure, kupurs Koffer tME II 317,320;SsHvERs (1953) 611 - mnd.

hffir neben koff"r.Behzilter, Futteral tLBCMl.
kupluocigi s. fipluoks
kurvis Korb; Korb auf dem Schlitten; Netz; Raum über einemp iedarbs (zum

Strohaufstapeln benutzt) ME II 326,8H I680; SEnvrRs(191g) til2l-
yT.hrrf .K9r!; Vagenkorb, geflochtenes überdach des planwagens;
Korb zum Fischfang, Bunge tLBCMl.

lüza Stock, Stab [ME 1I339;SsH\rERs (1918) 152] - mnd. ääse . Keule, Kol-
ben pBCMl.

lEde Kette; Pl.: Ketterq Fesseln tME II373; Sprvrns (1918) t49l-mnd,. k1de
tLBCM.

ledele Rock, namendichFrauenrock [ME II359; SEnvrns (1953) 62] -mnd.
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heddel neben hedel. übergeworfenes Oberkleid aus Leinen oder kostba-
ren Stoffen, Kittel, auch übergeworfener Schleier [LBCM].

teiia Stock zum Rippchenschlagen; Stelze [ME II 360, EHI693; Souvrns
(1953) 631 - mnd. keic, keige' §Turfspieß, Speer pVl; keye, heyge dass.

[SL].
leizars, f,eizers Kaiser ME II 360; SrrrvrRs (1918) l49l - mnd. heyser

ILBCM.
lEk§a Köghin ME II 373; Srrrvrns (1918) l49l - mnd. köhesche pBCMl.
hEkis Küche ME II373; SenvsRs (1918) 149)-mnd. köke tLBCMl.
lelderis leichtes, linnenes Kleidungsstück" Kimel, alter Rock, alter Männer-

rock, kurzes, kleines Kinderröckchen, dünnes Kleidungsstück; jern, der
dünn und unpassend resp. schäbig gekleidet ist [ME 11..362, EH I 694;

Sruwnns (19ft) 1a9l - mnd. köller, holder neben kolhr 'Überbekleidung,
die den Oberkörper bedeckg großer Überfallkragen" Wams, Jacke

tLBCM.
fella, |elle Kelle, Maurerkelle; Grützlöffel; Treibstoc§ Kelle beim Ripp-- 

chenspiel ME Il 362; SrnvERs (1918) 149) - mnd. kelle ' großer

Schöpflöffel; Maurerkelle PBCMI.
fEmele, Siemele(s) Ktimmel ME II 373,EHl699,707; Srrrvnns (1953) 6'+)

- mnd. k*melnebenk1me [LBCM].
femme Kamm; Veberkamm; hölzerner Pflock, der zwei übereinanderlie-

gende Balken verbindet tME II 363, EH I 695; SEnveRs (1918) 149) -
mnd. ham ' Kamm; Veberkamm [LBCM].

fempetics streiten; ungeschickt etwis tun ME II 36+,E,}JI695) - mnd.

hempen 'kämpfen, streiten [LBCM].
b6n $§ ßarrig, volkstümlich fur haralis;Schweineaufkäufer [ME 1T374,EH|

699; Snr-rvens (1918) 1491- mnd. kSninc ' König [LBCM].
fenka Stab, Stock mit einem krummen Griff, krummer Stab IME II365, EH

I 696; S*rwrns (1953) 631 - mnd. kSnelee' Gabel, Harke zumZnsam-
menraken, Feuerrechen" Herdrechen [LBCM].

k.+t t Lachsmännchen, Hakenlacbs; Bügel, Feuerhaken; Krüppel; verkrüp-
pelter, sehr istiger Baum [ME I1366, EH I696; SrrrvsRs (1953) 63] -
irord. k1""ke' Öabel, Harke zum Zusammenraken, Feuerrechen, Herd-
rechen [LBCM.

lepe Schröpfkopf [ME 11367 Snnvrns (1918) 149]- mnd. hop tLBCMl.
[ept rchrapfen Mf ll367,EH I696; Srnvrns (1953) 64] - mnd. happen

[LBCM].
r - I v. I - v.
,§erKsr s. §ersr
F-", lerna Gefiß, in dem Butter gemacht und [auch die Sahne] gehalten

wird; ein Gefäß zum Butterkernen; Schmutzfink IME II 376,EF{I700;
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Srrrvrns (1918) l49l - mnd. herne . Gefdß, in dem gebumert wird
tLBCMl.

NErnet kernen, Butter bereiten ME II 376; SrHvens (1913) t49l- mnd,. her-
nen $-BCM}

fErsa Schaumkraut (cardamine) ME II 3761-mnd,. kerse.Kresse tLBCMl.
ler§i, lErk§i nasturrium officinale @runnenkresse) [ME ll 375; Srnvrns

(1953) 641 - mnd. ,äerse pBCMl.
fErvele s. kärveles

fervis,firu-tis Kürbis ME II 370,386,EH1697; Srrrvrns (1953) 64,64-
mnd. kantis neben köntes [LBCM].

lesteris Küster ME II 371; Serrwens (1953) 641 - mnd. höster(e) [LBCM].
fezberis,fezbere Kirschbeere [ME 11372; Snrrvrns (1918) 149)-mnd,. her-

sebdre. Kirsche [LBCM].
fibele Zank"Zwist ME II 378,8H I 701; SEuvERs (1953) 6al - mnd. hib-

belie$-BCMI.
libelet Händel machenl Hindernisse in den Veg stellen, Unannehmlichkei-

ten bereiten, belästigen; refl.: sich zanken, in Unfrieden leben [ME 11378,
EH I 701; Sruvnns (1918) 149) - mnd. hibbelea neben kabbelen ' trtt
§?'orten streiten, zanken, Widerrede ftihren, hadern, sich mit §(orten auf-
lehnen tLBCMl.

fie§elis s. tief,elis

lielis Kiel ME II 390; Srrrwnns (1918) 149) - mnd. hll neben hil [LBCM].
liemele(s) s. [rEmele
liepi Kien, Kienholz ME II 390; SrnveRs (1918) 149) - mnd. kdn

ILBCM].
figulis Kegel [ME ll 379, EH I 701; Spnvrns (1953) 65] - mnd,. higel

ILBCM].
§§eris,[ikars Fernrohr; Gucker IME II388, EH I 705; Survrns (1918) 150]

- mnd. hiher . unedtiger Zuschauer [LBCM].
k*Et aufmerksam sehen, lauern ME II 388; SrnvnRs (1953) 6l - mnd.

hiken . schauen, neugierig sehen, gucken, Ausschau halten [LBCM].
[r1Et keilen, einen Keil eintreiben ME II 388; Srnvens (1953) 67] - mnd.

hibnLBCM).
[r1is Keil ME II388; Snrrvrns (1918) 150] - mnd,. hil tLBCMl.
fimene Glüch Kimme, Einschnitt in den Dauben ftir den Boden ME II 381;

Srrrvrns (1918) 1501 - mnd,. kimrue neben hime' Flachsknospe; kim-
minge' überstehender Rand der Seitenwand eines Fasses [LBCM].

fimere Bekümmerung, Sorge, Plackerei ME II 381; SEnvrns (1918) 1501-
mnd. kumnter ' Belasrung, Bedrängnis, Schaden, Nachteil, schlechte
Lage, Not; Mangel [LBCM].
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$imerEties sich ktimmern IME II381; S*rvrns (1918) 150] - mnd. sik küm-
rneren. besorgt sein pBCM].

kifbele Verwickelung, Verwirmng, Hader, Zanlq Schwierigkeit, Hindernis
IME II 382, EH I 703; SEHvens (1953) 66] - mnd. hinhe . Mndungen,
Falten, Augen, die ein Tau, ein Faden von selbst schlägq Dreh, Knoten in
einem Tau [SL].

§pa großes Faß; netzartiger Sack ftir FIeu, Klee, Futtersac§ großer Sack;

Bettsack; netzartiger Sack voll FIeu, den man bei einer Fahrt im §7agen

mitnimmq Bund, Haufe; großer, korpulenter Mensch ME II389, EH I
706; SEnvrns (1913) 15Ol - mnd, leipe' Kiepe, Rückentragkorb, auch als

Maßeinheit tLBCMl.
lipluols, knipluoks, kupluocigi, kmpluots Knoblauch ME II 383,247,8H

I632, ME II 318; Sruvens (1918) 150, (1953) 55,611 - mnd. klaflök
neben knufloh tLBCMl.

lirspele Kirchspiel ME II 385; Snrrvtns (1953) 6fl - mnd. herEel [LBCM].
liru-tis s. lervis
fisenbiers Kissenbezug ME II386; Snuvens (1953) 671 - mnd. hüssenbfrre

tLBCMl.
tisens,lisenis Kissen ME II 386, EH I 705; Srrrvrns (1918) 1501 - mnd.

hüssen [LBCM].
§ve Keifen, Streit, Zanh, Hader tME II389; Srnwens (1918) 1501- rmd. ktf

ILBCM].
S:venis Küwen, Kufe, großes Geschirr zum Bierbrauen [ME II 389f.; Seu-

vERs (1918) 15Ol - mnd..6iam tLBCMl.
§-vEt keifen" schelten, rügen [ME II390; S*rvrns (1918) 150] - mnd. kiaen

ILBCM].
§vr--gs streit-, zanhsüchtig, zänkisch ME II 390; Srrrvens (1953) 681 - mnd.

kiohch . streiwoll [LBCM].
h-"rl$ Streit, Hader ME II 390; SrrrvrRs (1918) 1501 - mnd. ktainge

ILBCM].
h.vr-tis, tr-vite Kiebitz [ME II 390, EH I 706; Snnvrns (1918) 150] - mnd.

leioit$-BCMI.
füle Schlitz am Veiberrock; Keule (bei Vögeln); Seitenstange an der Egge

ME II 3931- mnd. hiile ' Keule; Hinterkeule des Tieres, als Bratenstück

ILBCM].
lülis Keule, Stock; Keule, Kniestüc§ Vorderarm ME II393, EH I 708; SEU-

vERs (1918) 1511 - mnd.li;lc. Keule tLBCMl.
fuonhi mit besonderen Privilegien ausgestattete Bauern im Goldingen-

schen Kreise ME 11394; Srrrvrns (1953) 681 - mnd. k*ninc 'König
ILBCM].
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tusis Kissen, Sitzkissen im Vagen und Schlitten ME II 392; S*rvrns (1953)
681- mnd. hüssen [LBCM].

Ede Lade, Kasten; Lade, Behiltnis zur Aufbewahrung der Lichte auf der
Reise; Flintenschaft IME II 435; SEnvrns (1918) 152) - mnd. kde . Hei-
nere Holzkiste mit verschließbarem Deckel, Truhe, von kiste durch klei-
nere Form unterschieden, sonsr mit vielfach gleicher Bestimmung; in
technischer Verwendung: Lafette, Untergestell des fahrbaren oder ein-
gebauten Geschützes, Pulverkasten, -kammer am Handfeuergewehr
tLBCM.

h&t laden IME II436; StHvrns (1918) 152)-mnd,. hdm TLBCM].
hdigl Ladung (einer Flinte, eines Schiffes); Glutsteine auf dem Gewölbe des

Badsrubenofens [ME lI 436; SsHvERs (1918) 152] - mnd,. hd,inge .

Ladung, insbes. Schiffsladung, Fracht tLBCMl.
lasks schmutzig [ME ll 424, EH T 721; SEnvrns (1953) 69] - mnd. lascb

neben hs. mide, matt (nur in Glossaren) ILBCM.
lata Latte, Dachlane ME II424; Snrrvrns (1918) 1521- mnd. htte .[LBCM}
Iatukas Lattich ME II 425; S*rvrRs (1913) 152) - mnd,. hnuke neben

hd.ehe [LBCM].
lauva Löwe IME II 431; SrHwrns (1918) 152] - mnd. hawe (vorwiegend

ofdl.) neben huwe [LBCM].
le[ele Läger, Fißchen IME II 445; Snnvnns (1953) 70] - mnd. hgehn neben

hcbelen [LBCM].
lE["tit Lager, Kriegslager; Lager, worauf Baubalken gezimmert werden [ME

ll 456; SeHvERs (1918) 1527 - mnd,. hger. Lager; Heerlager, Feldlager;
Mittelstück eines behauenen Steinesl Steinunterlage pBCM].

leimanis Freibauer, Landfreier ME II 446,8H I 731; SrnmRs (1953) 701-
mnd,. Wnman [LBCM].

leperis ,?o; ein ungewandter Mensch ME II 452,EH I 734; Srnvens (1953)
701 - mnd. bpper. Aldlicker, Fliclschuster pBCM].

lEzc eingefahrene Wagenspur [ME Il4#', EH I 740; SrHvsRs (1953) 7l] -
mnd. l.?se. Geleise, Spur pBCMl.

liedet löten ME II 493; Snrrvrns (1913) 1521- mnd. ßden tLBCMl.
Iie§is große, ebene Wiese, wo üppiges Gras wächst IME II 494,E.I{I7521'

Srrrv.Ens (1953) 711 - mnd. hged,e. Niederung, niedrig gelegenes Land-
stück, Viese, LJmIand, Lehde [LBCM].

IienEt leihen, borgen IME II 503; SnrrvrRs (1918) 152) - mnd. ltnen
ILBCM].

liepslE§eris Seiler [EH 1756)- mnd,. räpshger [L\[; SL].
lieste Schusterleiste; Stück, Teil [ME II 505, EHl757; Serrvrns (1918) 152]

- mnd. /ait ILBCM.
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lieve [in der Verbindung baznkas liaue:) das Chor [EH | 758 SnnvsRs
(1953) 711 - mnd. lSve@e) nebenlioe.Domvorhalle, Paradies tLBCMl.

Iievenes, lievig§, luovencs Haustreppe, Verandq Bdkon; Abschauer, Abda-
chung, Anbau an einem Gebäude, bedeckterUmlauf um die Riege; Reihe
Schatten gebender Bäume; Laubhüne ME II 508, EH I 758, ME ll546-
SrrrvsRs (1918) 152, (1953) 711 - mnd. li,oe(ne) neben hoe. Laubhütte;
Gartenhaus; Vorbau, Vorhalle, Erker(vorbau), gestützter oder frei gebau-
ter Flausvorbau; offener Gang, Galerie pBCM].

li§eris Ligger, der in Riga zum Amte der mit dem Belasten der Schiffe
Betrauten gehört IME II 467; Snnvrns (1918) 152] - mnd. ligger aus-
wärtiger ständiger Veftreter eines Handelshauses; verdingter Knecht,
Lastträger in der Hafenarbeit pBCMl.

lifEt lecken ME II 470; Snnvrns (1953) 72)-mnd,.lbkenllBCMl.
lftis I dicke Schnur, mit der das Segel eingekantet wird, auch treili4§ genatnt

ME II 488, EH I 750; SrnvrRs (1953) 731 - mnd. hh'Saw- oder Kan-
tentau des Segels pV].

I+is II Leiche; Sarg [ME II 488; SrnveRs (1913) 152] - mnd. lih' Leiche

ILBCM].
Iimc, h-ms Leim [ME II 488, EH I 750; SBuvrns (1918) 152] - mnd. lim

ILBCM].
linrEt leimen ME II489; SEnvens (1918) 1521- mnd. limenlLBCM).
hms s. lune
lindraki,lindruoki [meist Pl. t.],lindruks \[eiberrock, Linnenrock IME II

471, EH I 743; Serrvrns (1918) 152) - mnd,. lintroh ' Frauenrock aus

Leinwand? tLBCMl.
linte ein Band (zum Schmuck) ME II 472f.;SztvnRs (1953) 72)- mnd.lint

. Band, Stoffstreifen als Einfassung ftir die Kleidung tLBCMl.
h}rtibi '§9'ams ohne lirmel ME II 490; SrHvEns (1918) 152) - rrnd. hf-

stüch(e) ' weibliches Kleidungsstück ftir den Oberkörper, Leibchen, Mie-
der,Jacke [LBCM].

llste Leiste; Fach [ME II 490f.; SsnvERs (1918) 153] - mnd. ltste' Leiste

ILBCM].
lubstaga,lupstaga, lupstega Liebstock (ligusticum levisticum) ME II 509,

EH I 763; Srnvrns (1918) 1531 - mnd. lubstoc,ä neben lübbestoch

ILBCM].
lüka Luke ME II 518; SErrvrns (1918) 1531 - mnd. lfrhe tLBCMl.
lukta Bodenraum über der Dreschtenne, bestehend aus Brettern, die

auf den Querbalken liegen; Darrbalken; Hühnerstange; Gerüst, darauf
man auf Bären lauert; erhöhte Stelle zum Stehen oder Schlafen; Regal,

auch ein Schränkchen in der Dreschtenne, wo der Leuchter sich befin-
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det; Emporkirche, Chor; turmartiges Gerüst ME II 511; Srrrvrns
(1918) 1531 - mnd. lucbt.Lichtöffnung, Fensteröffnung, auch das Fen-
ster selbsq Speicher im oberen Stockwerk, Dachboden, Kornboden
ILBCM].

lukte Leuchte, Larerne, Fackel IME II 511; Srnvens (1953) 73)-mnd.lucb-
re' künstliches Lichg Beleuchtung, Lampe tLBCMl.

lukturis, lukteris Leuchter ME II 511, EH I 761; SnuveRs (1918) 1531 -
mnd. lt;chter(e ) ILB CM].

l',kis herrliches Leben, Glück IME II 512, EH I 761; SmrveRs (1953) 73] -
mnd.lühke. Glück" günstiges Geschick tLBCMl.

luoder luoda Kugel; Lot, Bleilog Donnerkeil, kleiner Stein an der Stelle, wo
der Blitz eingeschlagen hag Drachenschuß; Schnaps ME II 523f., EH I
766; SErrvens (1918) 1531 - mnd. hde ' (ursprünglich aus Blei gegossene)

Geschoßkugel pBCMl.
luodöt löten; schleudern [ME Il524,EHl766;snrrvrns (1953) 7a] - mnd.

hden.löten pBCMl.
luoks,luoki [Pl. t.],luoka Lauch ME II 525,8}{1766; SBuvrRs (1918) 1531

- mnd. /6e [LBCM].
luone s. luons
luonEt (be)lohnen, besolden tEH I 767; Srnvens (1953) 741- mnd. l6nen

pBCIvq.
luons, luone, luoga Lohn tEH I 767; SrrrwrRs (1953) 74) - mnd. hn

ILBCM].
luote Lot (Gewicht); Bleilog Richtblei der Zimmerleute und Tischler; Blei-

lot der Schiffer ME II529; SrHvrns (1918) 1531- mnd. ht tLBCMl.
luoze Schloß, Vorhängeschloß ME II 529,8H I768; S*rvtRs (1953) 741-

mnd. /6s [LBCM].
lupstaga, lupstEga s. lubstaga
lürEt lauern tME II 520; Smrvrns (1918) 1531 - mnd.lilren [LBCM].
lüris wer jem. schief ansieht tEH I 764; Srrrvrns (1953) 75f - mnd. lilr '

heimtückischer Kerl, Schelm (ds Schimpfwon) pBCMl.
luste, lusta Lust [ME II 516, EHl763; Srnwuns (1918) 153) - mnd. lust

ILBCM].
lusEt lustig, fröhlich sein; sich freuerS sich ergötzen, sich vergnügen; I.usg

haben, gefallen IME II 516; S*rvens (1953) 75] - mnd. lasten neben

lüsten . unpers.: gelüsten, gefallen, Freude machenl mit pers. Subj.: Freu-
de haben [LBCM].

lustls lustig, fröhlich IME II516; S*rvrns (1918) 153] - mnd. lüsticb 'freu-
dig, freundlich, fröhlich, vergnügt [LBCM].

lusfiräs Lusthaus, Pavillon ME II516; SEuvens (1918) 1531 - mnd.lustbfrs
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. Gartenhaus, vornehmes o'§Tochenendhaus', Landschloß, Jagdschloß
ILBCM].

luovenes s. lievenes
maderEt sich zu schaffen machen, färwitzig tun, etwas unternehmen, was

nicht den Kräften entspricht IME II 542; Srrvrns (1953) 25] - mnd.
tnadden. sudeln, stümpern tLBCIq.

mäga Magen; Kropf eines Vogels; fleischiges Unterkinn; \[amme tME II
577,EH I 789; SrrrvrRs (1918) 1531 - mnd. rruge . Magen ILBCM.

makars Macher, Betniger, einer, der im Trüben fischt [ME II 554; Srnvrns
(1953) 76] - mnd. maker. Schöpfer, Hersteller; Veranlasser, Verursacher
ILBCM.

rnälderis Maler [ME II 581; Snrrvrns (1918) 153] - mnd. rnäler(e) tLBCMl.
malo-te Mahlzeit IME II559; Sruvrns (1918) 153] - mnd. mälüt [LBCM.
mendags, mandaga Montag; Verdingungstag [ME II 560, EH I 782; Srn-

vERs (1918) 1531 - mnd. mändach .Montzg [LBCM].
mangale, mangals, mangulis Kleiderrolle; kleine, hölzerne Stampfe

(Küchengerät); Kolben an Pflanzen ME II 560, EH I 782; Srrrvrns
(1918) 1531 - mnd. mange(l) . Vabe zum Glätten der Gewirke und
namentlich der Vische E§f, SLl.

mangalEt (Wäsche) rollen [ME II560, EHl782;Srrrvrns (1953) 76)-nnd.
mangelen [LBCM].

mangals, mangulis s. mangale
mantelis Mantel p}{l782. SEnvrns (1953) 761- mnd. mantel tLBCMl.
rnärka Marh früher in Livland und Kurland gebräuchliche Münze ME II

584; SErrvens (1918) 1531 - mnd. ruark tLBCMl.
masalas, masalis [Sg.u] Masern ME II564, EH I784; SrrrvrRs (1918) 1531

- mnd. massel neben mZsel . rote Hautflecke, Ausschlag, Masern
tLBCMl.

masts I Mast IME II 565; SEnvrns (1918) 153] - mnd. tnast [LBCM].
m.sts II ffem"] Bohnenstange [ME II 565] - mnd. lrraste . aufrecht gestellte

Balken, Stützstangen [LBCM].
mats Metze in der Mühle ME II 567; Sruvrns (1918) 1531 - mnd. nzatte

ILBCM].
meiris Riegenkerl, Aufseher über die Arbeit in der Riege zur Zeit des Fron-

dienstes IME II 592; S*rvrns (1918) 153] - mnd.. meyer. urspr. höriger
oder persönlich freier Verwalter, später Pächter eines Landbesitzes oder
mehrerer Güter/Hufen, dem knth*re verantwoftlich bzw. abgabepflich-
tig; Verwalter eines kirchlichen Landbesitzes; Verwalter oder Pächter
eines sciddschen oder einem Bürger gehörenden Landgutes; Mäher, Ern-
tearbeiter, Schniner, Vorarbeiter, Großknecht TLBCM].
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meisterEt sich mit etvras abgebery machen (etwas Kompliziertes); bessern,

ändern ME II 592,EHI 796; Srrrvrns (1953) 781 - mnd. meysteren'leh-
ren, lenken, Vorschriften machen, kritisieren, bemdkeln; ärztlich behan-
deln pBCIt{.

mcistcris Meister, Handwerksmeister [ME 1I592; Snuvrns (1918) 153] -
mnd. meyster [LBCM].

meita Maid, Jungfer, unverheiratetes Mädchen; dienende weibliche Person"
Dienstmagd; Tochter; mythisches Wesenl die Frau, eine weibliche Person
überhaupt ME II 592f.,8H I 796; S*rvrRs (1918) 1531 - mnd,. tnait,
rneide neben mZget ' junges Mädchen, erwachsene unverheiratete weibli-
che Person; Dienstrnagd, Dienerin [LBCM].

melderis Müller ME II 594; Srnvens (1918) 1531 - mnd. mölhr(e) [LBCM.
meni$is Mönch an der Schleuse; Damm mit der Schleuse; mit Steinen über-

brückter Graben auf der Landsraße; ,eine kleine Brücke" ME II 601, EH
I800; SruvrRs (1918) 1531-mnd. miinnik nebenminik 'Mönch tLBCMl.

mqr[Et mengen, wühlen; spielen tME II 602; SrrrveRs (1953) 79] - mnd.

mengen 'mengen, vennengen, mischen [LBCM].
mepbins, miplins Iltis; Nerz; Schelm; Katze [ME 11602,631, EH I 816; Sru-

wrns (1918) 153] - mnd. ninh neben nenh' Sumpfotter, Nerz, Mustela
lutreola [LBCM].

rnE*is Merftzeichen, Merkmal, Malzeichen; Muster, Vorbild, Beispiel; Ziel,

Zwecl*,Netzboje; Schimpfname IME II620, EH I 808f.; Srnvrns (1918)

1541- mnd. ntsh nebennark'Zeicha4Mal Merkmal, Brandmal [LBCM].
mestrs Herr, Heermeister [ME II 606; Serrvrns (1918) 154] - mnd. näster

neben meyster Herr; hochgestellte Persönlichkeiq Herr, Oberster,

Befehlshaber pBCMl.
mezika, mieS§is \[aldmeister (asperula odorata) ME II 609,655, EH I 826;

S*rvrns (1953) 791 - mnd. röseke [LBCM.
mice, mica §Teibermütze, Haubq Mütze überhaupt; Name einer weßköpfi-

gen Kuh tME II 622f.,EH I 811; S*rvrRs (1918) 1541 - mnd. nütze '
runde Kopfbedeckung; flache Kopfbedeckung, Mütze, zur Männer- und
Frauentracht gehörend TLBCM].

mienEt ""t*.rt.t, argwöhnen IEH I 825] - mnd. m?nen ' meinen, glauben;

die Gedanken richten auf, sich beziehen auf ILBCM]
mie§lis s. mezika
mi[eics Staubfliegen IME II625; S*rvsRs (1953) 80] -mnd. mügge 'Mücke,

Stechmücke [LBCM].
rnilis, "'ils Kohlengrube, Meiler IME II 645,E,[JI821; SrnvrRs (1918) 154]

- mnd. mile(r) [LBCM].
miplins s. megtins
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misa neben mßa Messe IME II 637; Sgrvrns (1918) 154] - mnd. misse

ILBCM].
miGt verfehlen [ME II635f.; Srnvnns (1953) 80] - mnd. missen [LBCM].
dri{r§, misinis Messing tME II 636,EH I818; SenvERs (1918) 1541- mnd.

missinc [LBCM.
rnäa s. misa
mozEt, mözEt viel, gierig, unappetitlich essen; stampfen; foppen, narriererq

qudlen; überlisten; im Ringkampf besiegen; etw.ur zustande bringen, her-
vorbringen; Kosten verursachen; durchprügeln [ME II 684, EH I 841,

827; Srnvrns (1953) 811- mnd. mßsen ' Gemüse ernten, bildl.: raffen;
refl.: zu Brei werden tLBCMl.

müle Maul, Schnauze IME II678; S*rvrns (1918) 154] -mnd. mfrllI-BCMl.
rt'ulis Maulesel [ME II678; SEHveRs (1953) 82] - mnd. mfrl$.BCM).
munshrr€! munsterEt, mulsturEt mustern, exerzieren, üben [ME ll 667,EH

I 832, ME II 665; Srrrvtns (1953) 81, (1918) l54l - mnd. munste{e)n '
besichtigen, überprtifen, insbes. für den Kriegsdienst aussuchen ILBCM.

munsturis, mulsturis Musterung, Exerzitium, militärische Ubung; Muster

ME II 667,6651' Snrrvans (1953) 81, (1918) 154) - mnd. munster ' Pro-
bestück, Muster, Vorlage [LBCM].

muodere Hof-, Viehmutter, Aufseherin über das Vieh; Viehpächterin ME II
682; SrnvEns (1918) l54l- mnd. n6der ' Mutter [LBCM].

muore Pastinake (pastinaca sativa) tME II 683; Srrrvnns (1918) 1541 - mnd.
rnireILBCM).

muo§feni Kartoffelbrei IME II684, EH I 841; SunweRs (1953) 81] - mnd.
m&sehen 'kleines Gericht tLBCMl.

muoze Mus [ME II684; Srrrvrns (1918) 154)-mnd. rn6s TLBCM].
müret mauern; sehr langsam etwiui tun ME II 678, EH I 838f.; Smrvnns

(1918) 1541- mnd. miren ' mauern tLBCMl.
müris, mürs Mauer IME II 678f.,8H I 839; SrrrvEns (1918) 154] - mnd.

rnfire lLBCl,lI).
murti Morcheln [EH I 834; Sprrvnns (1953) 81] - mnd. morke tLV' SLl.
mürlata Mauerlame pH I 839; Srrrvrns (1953) 821- mnd. mfi'rhtte ' starke

eichene Latte, die zum Einsetzen der Balken längs auf die Mauer gelegt
wird pBCMl.

mürs s. müris
rüburgs, näbargs, näbcrgs Nachbar IME II 697f.,EH II7; SrHvnns (1918)

154) - nnd. näber [LBCM].
nagla Nagel tME II687; SrrrvEns (1918) 154)-mnd.nägel [LBCM.
näl+is Fusel, schlechter Branntwein [ME II 700, EH II 7; S*rvrns (1953)

831 - mnd. näleckeke ' abgeträufelter Rest beim Bierbrauen pBCMl.
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narba glame Seite des Leders ME II693; S*rvrns (1953) 821- mnd. narae
neben nZre .Narbe;Zeichen,Fleck auf der Haut [LBCM].

na§§t naschen IME II 694; Srnvens (1918) 154]- mnd,. nascbea pBCMl.
n{is Neunauge (petromyzon fluviatilis) [ME [I742;SsHvERs (1918) 154)-

mnd.rugmige pBCMl.
nEzdaugs, nözduogs Nasruch, Nasenruch, Schnupftuch; Tuch, Kopftuch

ME II 743,8H II24; Srnvnns (1918) 154)-mnd.rüsed6,ä .Nasentuch,

Schnupftuch ILBCM.
nibe kleiner Vogelschnabel [ME LI743,EH II 24; SEnvrns (1953) 83] - mnd.

nibbe ' Schnabel des Vogels [LBCM].
nicde das Niet [ME 11749, EH II27; Srrrvrns (1953) 83] - mnd. ndt. Sük

zumVernieten pBCMl.
niedEt nieten; mit Zwirn anreihen ME II 749,8H II27; SEnvrRs (1918)

l54l- nnd. näden. nieten tLBCMl.
niere Niere ME II 751; SurrvsRs (1918) 1547- mnd. ndre ILBCM.
nfti Nücken, Schrullen, Kunstgriffe ME II 744; SrHvEns (1918) 1541 - mnd.

nühke neben nah. ibler Streich, Charakterfehler, böse Launen tLBCMl.
nuote Not [ME Il 873; Srrrvrns (1918) 154) - mnd. n6t TLBCM].
pde Pate; Taufzeuge, Taufuater, Taufmutter; Taufkind IME III 146; S*rvrns

(191 8) 154) - mnd. p-ade [LBCM].
paka, pafis Packen tME III 37,EHLIl47;Srnvrns (1918) l54f -mnd.pack,

packe $-BCNII.
pakas Pocken IME III 41; SsHvERs (1953) 35] - mnd.2ocäe [LV, SL].
palis s. paka
pälis Pfahl ME III 147; Srrrvens (1918) 154)-mil.päl [LBCM].
pals bleich; hellrosa ME III l47,EH II 1951 - mnd. oZh'fah)', endirbt,

bleich blaß, vom Grün der Natur und vom Rot der Haudarbe [LBCM.
paltraks großer Überroch Mantel ME III 63; S*nrrns (1918) 1551 - mnd.

pahrok [LBCM].
pankuots, panküka Pfannekuchen [ME III 78; Srrrvrns (1918) 155] - mnd.

pannekike [LBCM].
panna, patrne Pfanne ME UI 78, EH II 160; SrHvsRs (1918) 1551 - mnd.

panne [LBCM].
papagajs neben papagailis Papagei IME III 80] - mnd.papegöic tLBCMl.
papr-rs, paplris Papier ME III 81, EH lI163; SBrrvsRs (1918) 1551 - mnd.

papir$-BCM}.
päris, päre, prs Paar; ein paar, einige [ME ll[ls7f.,EH II 199,209; Srnvens

(1918) 1551- mrrd.pär 'Paar PBCMI.
parkas Forlre ME III 91; Snrrvens (1953) 861 - mnd. oorke lLBCI&'{l.
pärs s. päris
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pasts Post IME III 108; Sruvrns (1918) 155] - mnd. post.Postreiter p§7,
sLl.

pävcsts Papst [ME III 191; Spnvpns (1918) 155] - mnd. paves, paarcs (spä-
ten ?a@est, Pail.@st) E§r, sL].

pävs, päve Pfau [ME III 191, EH II 217; SrHvrns (1918) 155] - mnd. paarc
p\7, Sl.l,pauweILY).

Flis Pfühl, Becpftihl ME III208; SEHvrns (191s) 1551- mnd,.pl,p6l,pole
p\r, sl.l.

peqr[eruots, pig[eruots Fingerhut IEH II 224,2351' SEuvnns (1953) 87,89]

- mnd. vingerbit [LBCI\{.
ppcrkuoks Pfefferkuchen IEH ll228 Srrrvens (1953) 87] - mnd.2eperko-

ä" E§rl.
prle Perle ME III 209; Snrrvrns (1918) 1551 - mnd. perh neben parle

tLBCM.
frmindcris, vErminderis Kirchenvormund [EH II 229, 563; SsHvERs

(1 9 1 8) 16+l - mnd. o1rmün dcr neben dirmün d,e [LBClq.
pcr§a Vers (namentlich Bibel- oder Gesangbuchvers); Schamierung ME III

202; Srnvrns (1918) 1551 - mnd,. aerscb(e) ' Vers, Bibelvers, Psalmvers,

Spruch TLBCI\{.
pervi Farb., vorzüglich Ölfarbe IME III202; Srrrvms (1918) 155] - mnd.

aerae. Fdrbung, Farbe, Farbstoff [LBCM].
pervEt färben IME III 202; SrrrvEns (1918) 155] - mnd. aerruten [LBCM].
Ptersilis, ptersile(s) Petersilie (petroselinum sativum) ME III 2ll,EIIll

229; SEHvens (1918) 1551 - mnd. petersilie $-V}
pidele (scherzweise) Violine ME III 2l2,E}JIl2301' SrnveRs (1953) 881 -

mnd,.ztiddelc neben oEde(e) 'Fiedel, Geige pBCMl.
piiuole Violine IEH II 230; S*rvnns (1953) 88] - mnd.fiole ' besondere Art

von Geige, Altgeige, Bratsche [LBCM].
pftfo, pfu Pech [ME IlI2l4, EH II 231; SrnveRs (1918) 155] - mnd. pik

p§r, sl.l.
flars, p,li"ri. Pfeiler tME III 237,E}Jll24l; SnrrveRs (1918) 1551- mnd.

pi( e)re ILV), pihr E§f, SLl.
pindzele Pinsel tME III219; SenvsRs (1918) 1551- mnd.pinsel$-Yl.
pflne 

"(r.) 
trerr, IEH II 241; Srrrvrns (1953) 90] - mnd. pi"G)' Pei,q

Schmerz, Qual tLV, SLl.
prlrEt peinigen" quälen; prügeln, schelten ME III 232,EHll24t; S*rvrns

(1918) 1551- mil,.pinen 'peinigen, quilen, foltern ILV, SLl.
pinne I Schließnagel [ME lll220; Snrrvrns (1918) 155] - mnd. pin, pinne '

Pinne, Nagel, Pflock, Zapfen; Schusterzweck; Pfriem, Schusterahle pV,
SL].
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pinne II Querholz IME III 220; SnrrvrRs (1953) 88] - mnd. pin, pinne .

Pinne, Nagel, Pfloclq Zapfen; Schusterzweck; Pfriem, Schusterahle p§7,
SL].

pr-pc Tabakspfeife; Röhre am Branntweinshessel; Röhre am Leuchter zum
Einstecken des Lichts ME III 232f.; SrrvrRs (1918) 1551 - mnd. pipe .

Pfeife, Röhre pIf, SLl.
prpkanna Kanne mit Pfeife ME III 233; Snnvrns (1918) 1551 - mnd,. pip-

hanne E§f, SLl.
plada Fladen; Kuhlladen ME III 314; Snnvnns (1953) 911 - mnd. ohde '

Fladen [LBCM].
pEga Plage, Kinderkrankheit [ME lll 328; SsHvERs (1918) 155] - mnd.

Phg"' Plage p\7, SLl.
plaka ,Mal, Muttermal, angeborener Fleck' IEH II282; SrnveRs (1953) 90]

- mnd.. phch(e)' (Schmutz)Fleclq Mal tLV, SLl.
pEsterEt neben phksteret pflastern ME III329; Srrrwrns (1953) 911 - mnd.

pkster(e)n p\f, SLl.
plästeris neben plälsteris Heilpflaster, Pflaster ME III 331,329; Snrrvens

(1918) 1551- mnd,.pläster [L\f, SLl.
pEte, pläts [fem.] Platte, Blechplatte, Fliese; Hölzchen, darin der Mühlen-

stock läufq Überachse; kantiges Holz über der Wagenachse, auf dem der
Vagenkorb ruht [ME III 331, 332; Srnvrns (1913) 155] - mnd. phte '
Plame p§7, SLl.

pleperis, pleperis Schwätzer IEH II 29l,NlE III369; Srrrvrns (1953) 91] -
mnd.pbpper IL§[, SL].

pleFt, pleFt schwatzen; brodeln (von kochender Grütze) IME III 337,369,
EH II291; S*rvens (1953) 921-mnd,. pbppm ' schwatzen [L§f, SLl.

pletEt plämen ME ll[337; Srnvpns (1918) 1551- mnd.plcnen[LV,SQ.
pliederi [gewöhnlich Pl. t.] Hollunder (sambucus nigra) IME III 351; SrH-

vrns (1918) 1551- mnd.ahder tLBCMl.
plu[is Pflock; Riegel am Ende der Kuhkette IME lTI354, EH II301; Srn-

§rERs (1918) 155, (1953) 931 - mnd. plugge' hölzerner Nagel, Zapfea;
Pflock zum Befestigen oder zum Verstopfen [L§7, SL].

plüme Pflaume ME III362; S*rvens (1918) 1551- mnd.plume,prume $-Y,
sl-l.

pluogp Pflug [ME lll3041' SeH\rERs (1953) 93] - mnd.ptr6cä [L\f, SL].
pluore Flor (ein Zetg),Schleier; dünner Anzug ME III 3U,E[{II305; Sru-

wERs (1953) 931- rnnd. fur' Blüte [LBCM].
pluzuris Faser, Flocke ME III360, EH II 303; Sruvtns (1953) 931 - mnd.

vlfr;'Flocke [LBCM].
pleperis s. pleperis
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pletrt s. plepet
plumpis plumper Mensch, Plumpsack ME III 372; SrHvens (1953) 931 -

mnd. plump. unfein, grob, dumm p§f, SL].
po§c Frosch IME III 375; Smrwrns (1953) 94] - mnd. pogge p§f, SLl.
polds, palde Falte ME III 375,EH II150; Srrrwrns (1953) 94)-mnd.oalde

neben völde g-BCMl.
prämis, prams Prahrn, Floß, Fähre ME III380, EH II313; Sruvrns (1918)

1561- mnd,.präm E§f, SLl.
praft (zu)pfropfen; pfropfen, okulieren ME III 377; Srnvtns (1953) 941-

mnd. proppea [L\f, SL].
prapis Pfropfen; Schimpfname ftir einen alten Mann ME III 377,EHIl3l2;

Srnvrns (1918) 156)-mnd.prop.Propf, Stöpsel tLV, SLl.
prauve, präve, pruove Probe, Versuch IME III 379, 383,401; Srrrvrns

(1918) 156, (1953) 94) - mnd. prove fi.Tflf.
prauvEg pruovöt probieren, versuchen ME III 379,401; Srrrvrns (1918)

156, (1953) 9\ - mnd. prooen ILY,SL).
prävests Propst; auch: Altester, Anordner [ME III 383f.; SnrrvEns (1918)

156] - mnd. praves, neben ?rosest ' Vorsteher eines Domkapitels, Klo-
sters etc. tLW SLl.

pravietis Prophet, Seher [ME lll 379f .; Snrrwrns (1 91 8) 156] - mnd. proph A-

,e [L§r].
predftEt predigen ME III385, 1016; SErrvrns (1953) 951 - mnd. prediken,

predeken [L\f, SLl.
predftis, spredßis Predigt ME III 385, 1016; Srnvrns (1953) 951 - mnd.

predikic tLW, SLl.
priesteris Priester ME III 399; Snrrvtns (1918) 1561 - mnd. präster fLTfl).
princis Prinz [ME III 391; Srnvrns (1953) 95] - mnd. pince, pinse ILTfl).
pruove s. Prauve
pruovöt s. prauvöt
pudele Paudel, Teerpaudel IME III 445, EH lI 341; Srrrvrns (1953) 94 -

mnd. pud,el. Dose, Beutel p\P].
pulet plagen, maracher5 strapazieren, abmühen; etwas schaffen, vorwärts-

bringen; durch besonders kräftige, auch zauberhafte Mimel heilen oder
etwas Schlimmes vertreiben; besprechend kurieren; itr.: sich abmarachen,
sich's sauer werden lassen, sich viel Mühe geben ME III 446,EHlI34l;
Snrrvnns (1918) 156] - mnd.palen 'eine mühsame,langsam vonstatten
gehende Arbeit verrichten E§f, SLl.

pulveris Pulver ME III 409; Sruvrns (1918) 1561- mnd. puhter tLV, SLl.
pumpis Pumpe ME III410; SEnvens (1918) 156)- mnd'. pumpe ILV).
punte Punlrt ME III 4 1 3, EH ll 326- Senvrns (1953) 94 - mnd'. p unt(e) ILTfl).
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puods Topf; Kessel ME III 454,8H II345l -mnd.pot,put.Topf tl-§f, SLl.
puors Gagel (myrica gale) IME UI457; Srnvrns (1953) 97)-mnd.pors [L'§[,

SL].
puoruzis Vorhaus ME III 457; SnnvrRs (1918) 1561 - mnd' üi;rbhs

ILBCM].
puote Impfstoff, Lymphe; Propfreis ME III 460; SrnvrRs (1918) 156) -

mnd. pote. Setzling, junge Pflanze, Pflätrzling, junger Zweig p§f, SL].
puo6t impfen; propfen IME III 460; Snnvens (1918) 156] - mnd. poten'

Pflänzlinge setzen, pflanzen E§f, SL].
puotipi Pfropfreis ME III460, EH II347;SEHvrns (1953) 97)-mnd.potin-

ge.Pflanzung p\f, SLl.
rakaris Raclrer; Ausgelassener, LJnartiger, Unbindigkeit [ME lll 472; Stu-

\r'ERs (1953) 981 - mnd. racher. Schimpfwon [SL].
rämis, räms Rahmen [ME lll496, EH II 361; Senwens (1918) 156] - mnd.

rarne$-V,SLf.
rams Klotz, womit man Pfähle eintreibt ME III476; Sruvrns (1953) 981-

tnrrd, ramme tLV, SL].
rate Ratte IEH II 355; Srrrvens (1953) 98] - mnd. rane lLTflf.
rede in derVerbindungredes kohs: eine Art Krankheit [ME III 501; SrHveRs

(1953) 991 - mnd. rede 'Fieber [L§f, SLl.
rEdes Pferdegeschirr, Riemen IME III 5l7,EH II 368; SErnrrns (1953) 99] -

mnd. rAde. Reitzeug, Ausrüstung des Pferdes pI7].
rEdet mit Pferdegeschirr, Riemen versehenl in Ordnung bringen; vorstehen,

anordnen; zanken, schelterq schimpfen; ausstatten, verheiratenl büßen,

bezahlen tME III 5l7,EH II 368; Srrrvrns (1953) 991- mnd. röden, rei-
dm' lemgmacher5 bereiten" anschaffen; ausrheden, ausrüsten (Schiffe);

bestellen (Acker); rechner5 zählen; bezahlen, berichtigen E§f, SL].
reize, reiza, reizis Schichg Ordnung, Reihe; Mal, Fall ME III 506f., EH II

364; SrnvsRs (1918) 1561 - mnd,. reise 'Zug,Zeitpr,tnkt, Md p§f, SLl.
reia Reihe IME III 519; Srrrvrns (1953) 100] - mnd. r€ge, rege tLV, SLl.
retins Rechnung; Rüclsicht, Sorge [ME III520, EH II369; S*rvens (1918)

156] - mnd. rekinge ' Rechnung, Abrechnung, Rechenschaft [L§f, SL].
rene Rinne, ein kleiner Graben zum Ableiten von Regenwasser; Brunnen-

röhre [ME III 511, EH II366; SrHvEns (1918) 156] - mnd. renne' Rinne,
'Wasserröhre 

tLW SLl.
rente Arrende, Pacht, Miete, Rente [ME III 511; SEnvrns (1918) 156] -

mnd. rmte. Rente, Ertrag, Einkünfte E§f, SL].
rEpe RadeiserS eiserner Reifen um Räder ME III 521; Snuvens (1918) 1561

- mnd. ,epk), repe 'R.ert, Seil, Tau p\f' SLl.
reste Rost, Bratrostl Rost, der dem Häuserbau zu Grunde gelegt wird; Git-
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ter; vierbeiniges, großes, recht undichtes Sieb in der Riege zum Durch-
sieben von Stroh IME III 513; Snnvrns (1918) 156] - mnd. r6ste, roste '
Rost; eisernes Gitterwerk p§f, SL].

rEve steiniges Feld; Reihe von Erhöhungen tEH II 370) - mnd. if (refl, Pl.:

reue 'ßels oder Sandbank in der See E\f, SL].
riba Rippe; einzelner Stab im Gitter IME III szl,E}Jll37Q'Snnvnns (1918)

ßn-mnd..ibbe 'Ripp. P\f, SLl.
n-diks Rettich tEH 11375)- mnd. redik, redeh, redich p\f, SLl.
riekums undichter Kamrn" womit das aufgeschorene Garn auf den §?'eber-

baum gebracht wird ME III 545f., EH II 378; SsHvERs (1953) 1001 -
mnd. redehaan ' textoriurr5 texile, texale [L§f, SL].

riepe, riepis Tau [ME Ill546,EH II379; Senvrns (1918) 154-mlnd-röp(e)

E\r, sl.l.
rieÄ, riere Ofenröhre [ME III546, EHll379;S*rvrns (1918) 157] - mnd.

rore, 16r ' Röhre, Rohr [L§f, SL].
nlis Zaunspricken, Fichtenreiser, Sprickerstangen, die quergelegten Stangen- 

im Sprickenzaun ME III 525f.; SEnwrs (1918) 15{ - mnd. ri(c)k, reck '
hngä, dünne Stange; bes. Querstange, um Kleider etc. darüber zu hängen,

oder Gestell, Bort, um etwirs darauf zu setzen IL.W, SL].
nme Reim; Gedicht ME III 539; SrrilrsRs (1918) ßn - mnd. im' Reim;

Dichtung überhaupt P§f, SLl.
n1nöt reimeru dichten ftUf U 539; Snnvtns (l9 lq ßn - mnd. rimm [L§f, SLl.

rigleles Ringelblumen (calendula officinalis) ME III 529,EH ll 372; Srn-
vERs (1953) 1011 - mnd. ingele' Sonnenblume [LV' SL].

rinkis RinS; Pfortenring oder söttst ringförmig Gestaltetes; Kreis, Umkreis;
- 

Urno,.[ ME III 52i; SnnvEns (1918) 154- mnd. rink ' Ring, z. B. Fin-
gerring, Türring oder -klopfer; Kreis, Umkreis, Umfang; der zu einer

Versammlung oder zu einem Kampf abgesteckte Ikeis p\7, SL].

ritelis, n-teris Räiter IME III 540, EH 11377; Srnvrns (1918) 15fl - mnd.

ruterlLY,SLf.
nlve Reibe IME III 541; SrHvens (1918) 154 - mnd. rioe [L§f, SL].

n-vEt reiben IME III541; Srnvnns (1918) 154-mnd.rioen tLV, SL].

rullEt rollen (§räsche); walzen (ein Feld) ME III 557; SrHvnns (1918) 1571

- mnd. rullen' auf Rollen, §Talzen bewegen; auf-, zusammenrollen p\7]'
rullis \f:ischerollq Rollholz der Mangel oder mit steinen geftilhe Lade, die

auf einem Untergestell hin- und hergezogen wird; Feldrolle, -walzel

abgesägtes Balkeninde ME III 557; SBnvrns (1918) ßn - mnd- rulle '
Rolle, §7alze E§f, SLl.

rumba Rumpf 
"rrf 

d.t Mühle, worin das Getreide geschüttet wird; ,die
Knospe n:ach abgefallener Blüte; Schimpfname für einen dicken Men-
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schen; ein gefrißiges Tier oder ein solcher Mensch' [ME III 55il., EH II
383; SruvrRs (1953) l02l - mnd. rump. Rumpf, Leib; längliches, bau-
chiges Gefäß; der hölzerne Trichter in äer Mühle tLV, SLl.

rüme Raurn; Vohnraum ME III 570; Srnwrns (1918) ßn - mnd. rfr,nt. .

Raum tLV, SLl.
rumEt wegräumen, beiseite stellen, in Ordnung bringen ME III 520; Sru-

vERs (1953) 104) - mnd,. rumen tl-§f, SLl.
rumpis Rumpf ME III 559; S*rvrns (1918) 15{ - mnd. run p [LV',SL).
rundalis, rundelis Kreis; Rundell [ME III 561; Spnvrns (1918) 15fl - mnd.

randdl.was kreisförmig gemacht ist p\[, SL].
rung. Runge, Knüttel, Knüppel, Prügel; \ffaschbleuel; Teil des Vagens; die

auf dem Achsenende ruhende Stütze der Vagenleiter [ME III 561, EH II
384; Sruvrns (1918) 154 - mnd,. runge. (\[agen-)Runge p§f, SL].

rünis \trallach ME III570; S*rveRs (1918) ßn-mnd,.rune E§f, SLl.
ruogs Feuerherd IME III 578; Snnvrns (1953) 103] - mnd,. röh [L§f, SLl.
ruofet viel, gierig essen, fressen ME III 5811 - mnd. robm .bedachg besorgt

sein um etwas, sorgen ftir, sich kümmern um etwas, achten; wollen, wor-
auf bedacht sein p\7, SLl.

ruota Kompagnie (Soldaten) [ME III 583; S*rvrns (1953) 102] - mnd. rote
.Schar, Abteilung, Rome pIf, SL].

ruo$Eres Stockfisch IME III 584; Snrrvrns (1953) 103] - mnd,. ritscber
[L§r, sl.l.

ruovis Gewölbe über dem Feuerherd, gewölbtes Funkendach; Feuerherd,
der ein Gewölbe über sich hat; Kamin; oberer Teil des Riegenofens;
Küche (ohne Schornstein); Ofenröhre; Rauchluke in schornsteinlosen
Häusern; unterer Schornstein (zum Räuchern); Gewölbe über dem Ofen
einer Riege oder Badsrube; Küche mit einem Feuerherd; Gewölbe über
dem Feuerherd im narnq Kampfhütte auf einem Panzerschiff ME III
585, EH II 393; Srnvrns (1918) 154 - r*rd. rof .Decke, Deckel (über
einer \[anne, Kufe, einem Wagen etc.); Decke auf dem Hinterdeck des
Schiffs; als §Tohnung des Schiffsvolkes; Rauchfang?; Lehmdecke der
Kalkröse; Schutzdach über Mauern, Planken E§f, SL].

ruoze Rose, Maßliebchen, Marienblümchen; Rose, Rodauf (erysipelas) IME
III586; SeHvERs (1918) 154- mnd. rose.Rose ILI7, SLl.

rüte Carreau, rautiges Viereck; Karo im Kartenspiel; Fensterraute; Viereck
auf dem Acker, da ein Dängerfuder hinkommen soll [ME III 574; SEn-
vERs (1918) ßn - mnd. rute . Raute, regelmäßiges Viereck; besonders
Fensterscheibe [LV, SL].

sam.ts, samts, samets Sammet ME III 681,689, EH II430; SrHvsRs (1918)
154 - mnd. sarn(rn)r, [LBCM].
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si'puols, slpuls, sipuolis Küchenzwiebel (allium cepa); Uhr ME III 855, EH
Il493; Srrrwens (1918) 15zl- mnd,. sipolle tLBCMl.

sr-rups Syrup [ME III 855; SsHvERs (1918) 157l - mnd. sirup nebel sirop

tLBCM.
släde Schade; Unglück ME III 879; Sruvrns (1918) ßn - mnd. schade

ILBCM].
skädEg 5kädEt schaden, beschädigen; verachten, verschmfien; tadeln IME III

l7g,EIJIl627;SrnvsRs (1913) 1571 - mnd. scbZden ' schaden ILBCM.
skaks Schock (eine Anzahl von 60) tME III 867; SnHvens (1918) 1581- mnd.

scloä pBCMl.
skale Scholle 6is-h1, Butte [ME III868; Srnvnns (1953) 105] - mnd. schol-

/e pBCMl.
släle §V'age, §chalwagen ME III 879; SErvrns (1953) 1061 - mnd'- schäle

ILBCM].
skance, skancis, skanstc Schanze IME III 870; Srrvuns (1918) 158, 105] -

mnd. schanse PBCI{.
skaft schaffen, verschaffen ME III 872; SrHvms (1918) 1581 - mnd'

scbApen neben scheppen [LBCM.
skapis, skaps Schrank-[ME TtIgzz,EH II501; Spnvrns (1918) 158] - mnd.

scbap$-BCMI.
skärnis'scharren, Fleischbank ME III 880; srnvEns (1918) 1581 - mnd.

scharne ILBCM.
skramba schramme; splitter; verweis (wegen einer falschen Anmort) [ME

III 886, EH II S06; Srsvrns (1918) 15Sl - mnd. schram 'Hautritzung,
Streifwunde, Schmarre; Schramme [LBCM].

skräpa s. skrapis
skräpt schraien, striegeln" yratzentME III889, EH II508; Snrrvrns (1918)

158] - mnd. scbrZpez ' schaben, kratzen, scharren [LBCM].
skräpis, skräpa Striegel, Schrape tME III 889, EH II 508; SpnweRs (1918)

1581- mnd. scbrZpe PBCMI.
sk156i kratzeo, ,iträr, fyff m 

-AgZ,EtlII 
509; Srgvrns (1953) 1061 - mnd'

schr*pen ' ,strigilareo [LBCM].
skrtrc f"rr.t" näerkasien, Mehlkasten; roher Bretterkasten am Erdboden

zum Kalkbereiten oder Lehmtreten, runde Grube zum gleichen Zweck,
getretener Lehm; auf einen Haufen zusarnmengeführter -Lehm 

und

ör"rr., der von Pierden getreten wird; Behilter oder Grube ftir Spülicht

u.d ibfall.; Schmutz- oäer Kehrichthaufery weicher Lehm oder Kot (in

größerer Menge, z. B. auf einem schlechten §reg); mil sand vermischter

L.h- zum Ma=uern tME III 895, EH II511; Scrrvrns (1918) 1581- mnd'

scbfin' Lade, Kasten, Truhe; Schrein [LBCM].
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skriveris, sknaelis Schreiber ME III
mnd,. schrtoer tLBCMl.

896, EH II 511; SErvrns (1918) 1581 -
skrivEt schreiben ME III 896; SrrrveRs (1918) 1581 - mnd,. scbrtoen

ILBCM].
skrülEt s. krullöt
skrullc, skrullis Loche ME III 899, EH II 513; SrrrvsRs (1918) 1581- mnd.

krul [,BCM).
skrullEt s. krullet
skrullis s. skrulle
skruoderis Schneider ME III 900; Snrrwrns (1918) 1581 - mnd,. scbfider

ILBCM].
sknrote Band, Gürtel, Querl (Saum) an §feiberröcken und an Hosen [ME

III 9001 - mnd. scbr6t. abgeschnittenes Stück tLBCMl.
skruo6t schroten, grob vermahlen; prügeln; heftig schelten; leicht schlagen,

prügeln; ,(eine Metallplatte) entzwefüauen'; viel und energisch essenl
schießen ME III901, EH llSl4;Sruvrns (1918) 1581- mnd. schriden.
grob zerkleinern, grob zermahlen, schroten TLBCM].

skrirve, skruve Schraube; Schraube am Spinnrad; zusammenzuschraubende
Presse ME III 899, EH II 513; Sruvnns (191S) 1581 - nnd. schrtve
Gewinde, z. B. in der Presse, Schraube [LBCM].

skrüvEg skruvöt sctrauben; erpressen; locken; putzen IME III 899f., EH II
513; Snrrvrns (1918) 1581- mnd. scbrfi.aez.schrauben pBCI{.

skulduris Vorderfuß eines Schweines; cil,rcha rokas hauk; ,Zä.oEu dthas htja
oirs uotras luoa-taoas" ME III 903, EH II 515; Srrrvrns (1953) 107] -
mnd. scbalder menschliche Schulter; Schulterstück, Bugstück von
Schlachtvieh, (Schwein:) Vorderschinken pBCMl.

sküna, slünis s.§künis
skuola, §kuola Schule; §9issen, Fenigkeiq Kunsq Pl.: Künste, im schlimme-

ren Sinrq besonders magische; Lehrer IME III 909, EH I1628; S*rvrns
(1918) 1581- mnd. scb6h.Schule [LBCM].

skuolmeistars Schulmeister, Lehrer ME III 909; SEnvrns (1918) 1581 -
mnd,. scb6(e)m?ster [LBCM].

skuonEt schonen ME III 910; Snrrvens (1953) 1081- mnd. sdtilnen [LBCM].
skuotipi Seil, womit das entfdtete Segel befestigt wird tME III 911; Srrrvnns

(1953) 1081- mnd. schilte [LBCM].
sküra, sküris Gewölbe über der Öffnung des Riegenofens [ME III 908, EH

ll517; S*rvrns (1953) 1091 - mnd,. scbrtr. Schutzdach gegen die Ein-
flüsse der'Witterung, vorspringendes Abdach an der Hausfront. Speziel-
le Verwendung: Abdach über dem Eingang des Hauses, des Kellers, des
Backofens, Backhauses etc. pBCMl.
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skurstenis, skurstinis, skurstins, skurs&rs, skurstiens Schornstein, Kamin
tME III 906, EH II 516; Srnvus (1918) 1581 - mnd. schorst?n tLBCMl.

skutas, Sfutas Schutzbrett, Schütze bei einer Schleuse IME III 902; Srrrvrns
(1918) 158] - mnd. scbüne. Absperrvorrichtung im §Tasserlauf und vor
dem Vasserrad von Mühlen, §Tasserwehr, Schleuse TLBCM].

shga ein aus sehr hanem Holz angefertigtes Instrumenr zum Holzspalten
IME III 922; Srrmns (1953) 109] - mnd. shge.Yerkzeug zum Schlagen

ILBCM].
sffit schlagen (mit erwas Flachem) [ME lll922 Srrrvrns (1918) 158] -

nnd. shgen neben slän.scliagen pBCMl.
slaka Art, V'eise, Geschlecht ME III 914,EHII5I9; Sruvrns (1918) 1581-

mnd. shch.Art, Gamrng pBCMl.
slakteris Schlächter, Knochenhauer [ME lll 914; SEHvsRs (1918) 158] -

mnd. shchter. Schlachter, Fleischer tLBCMl.
slaktEt schlachten IME III 914; Snnvrns (1918) 158] - mnd. shchtett

tLBCMl.
slaktigl Schlacht, Gemetzel IME III 914; Srrrvens (1918) 158] - mnd.

shchtinge ILBCM.
sl-edes zweispänniger Bauernschlittenl ein vorn nur wenig nach oben gebo-

gener Schlitten zum Balkenführen ME lIl927; Srrrvrns (1953) 1101 -
mnd,. shde. mit Pferden bespanntes Fahrzeug ohne Räder zum Fort-
schaffen schwerer Lasten; Fuhr*,erk für den Personenverkehr; winterli-
ches Fahrzeug, besonders Pferdeschlinen pBCI\{].

slqüis Fenster- und Türpfosten, Gerüste, Fensterrahmen, Fensterkreuz,
Schlengen, Fensterladen ME III 926; Snrrvens (1918) 1581- mnd". slenge
' Gitterstange, -pfosten [LBCM].

slEpes, §Epcs Schlittengestell, das bei eingetretener Winterbahn unter eine
Kutsche gelegt wird, Schleife; Fuderschlitten; zweispänniger Bau-
ernschlitten; kleine Ragge; hleiner Schlitten" den man beim Balkenfiihren
im §Tinter unter das dünne Ende des Balkens bindeq zum Steineftihren
dienender, nur aus Sohlen bestehender Schliaen; kleiner Schlitten zum
Balkenfiihren im Sommer; Vagen zum Steinefähren, der nurVorderräder
hat, während das hintere Ende lings der Erde schleppg schlechter, alter,
von vielem Fahren verdorbener Schlitten; Schneeschuhe; Schneepflug;
figürlich von einem Menschen, der nachlissig, die Füße oder auch die
Kleider am Boden schleppend geht [ME lll929, EH II 524f.,0+2; SEH-
vERs (1918) 1581 - nnd,. slZpe. Schleiffuhrwerk, Arbeitsschliften zum
Fortschleppen von Lasten, Einfahren der Ernte, zur Beförderung der
'Vasserfdsser bei Feuersnog fahrbares IJntergestell zum Heranbringen
von Geschützen pBCMl.
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slepet (mit Holzpantoffeln oder alten Stiefeln) schlurfend, gleitend gehen

ME III926; Snrrvnns (1953) 11Ol - mnd' slEpm 'langsam, schleppenden
Schrittes gehen pBCMl.

slEft schlurren, schleifen, schlurrend, schleppend gehen; auf dem Eise glit-
schen; mit den shpes fihren (2. B. Steine); mit einem Schlitten auf
schlechter, schneearmer Bahn fahren; mit einem Schlimchen vom Berg
fahren; auf glatter Unterlage schieben; mit den slEpes fahren; mit Schnee-

schuhen laufen; ebnen, glätten ME III929,E}JllS2S;S*rvsRs (1918)

158] - mnd. shpen ' fortziehen, formchleifen; schleifen, auf dem Boden

hinter sich heriiehen, schleppen lassenl mit Anstrengung fonbewegen,
schwer tragen, schleppen; 1"t gt"-, schleppenden Schrittes gehen

ILBCM].
sEfu ;Cen. nll, sBa [Gen. Sg.] aus Lein und §rolle gewoben; in einer Fabrik

gewebt ME III 930; SrnvsRs (1953) 1101 - ry1d. slzsyfr'k9 ILBCM] '

,burellum', ,eyn dok de van linen unde van wulle gemaket is' [SL]'
sliket schlichten, bestreichend glätten IME III 931; SrnvEns (1953) 111] -

mnd. slicbten' eben flach machen; glänen, schaben; schlichten TLBCM]'
slikts schlechq gering; ordinir, einfacts mager; schwerkrank ME III931f.;

SnnvsRs (19-18) fSSl - mnd,. slicbt ' schlechg schlichq einfach, gewöhn-

lich [LBCM].
stlmests, stimeists, sh-rrfests Schneidemesser des Böttchers ME III 936, EH

Il527;SgrvEns (1918) 1581 - mnd. mtdentes' . Messer als Arbeitsgerät,

speziell des Schusters und des Stellmachers [LBCM].
slims arg, böse, schlimm; kta"k; schlimm zu Mute IME III 932; Srrrvnns

(1918J ßil - mnd. slim ' dem normalen'§[ert nicht genügend, unter dem

brr"ht"htitg schlechg übel, bösartig, schlimm, schwach, unfähig, elend

ILBCM].
slrpt ,chlrifen, wegen; wackelnd, latschig gehen [ME [ll.9371' srnvrns

(1918) 1591 - mnd. slipen' sich gleitend bewegen; schärfen, spitzen

ILBCM].
sluäpa .r*hb"r.r, nachldssiges Frauenzimmer; ungesclicktes, nachlissiges

Fräenzimmea r"h*,"tfa[ger, ungeschickter, schlaffer Mensch; nachläs-

siger, schlaffer-Ivl"rrs"h; ,t i*b.t i Mensctu lahmer Mensch; jemand der

gJhend die Fiße am Boden schleppt IME III 94l,E11Il529; SBFrvsRs

lfgSf) 111] - mnd. slump . aU; dem Zufall überlassend, nachlässig

ILBCM].
sluäpe [ederliches (auch moralisch), (in der Tracht) unsauberes Frauenzim-

mer [ME Ifi9al;Srrrvrns (1953) 111] - mnd,. slump ' alles dem zlfiall
überlassend, nachlässig ILBCM.

slumps steif, steife Beine-häbend (von Tieren); schlomerig; ungewandt [ME
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III941, EH II529; Sruvrns (1953) 1111- mnd. slump.alles dem Zufall
überlassend, nachlissig [LBCM].

slüZas Schleuse ME III943; Srrrvens (1918) 1591- mnd. slfi.se tLBCMl.
smä&t tadeln, schmähen; verschmfien, verachren ME III 955; Snrrvnns

(1918) 159] - mnd. snaden . lästern, schmfien, verleumden; ver-
schmähen, verweigern [LBCM].

smaka (meist unangenehmer) Geruch; Gestan§ Geschmack; Gerücht [ME
III 950, EH II 532; Srrnrrx.s (1918) 1591 - mnd. smak. Geschmack;
Geruch [LBCM].

smede Schmiede ME III960; SEHvrns (1918) 1591- mnd. wüde tLBCMl.
smefEt schmecken, kosten IME III 956; SrrrweRs (1918) 159] - mnd.

smechen neben smZhen [LBCM].
smEfEt (I"b"k) rauchen ME III 960; Srnvrns (1918) 1591- mnd. smöken

dem Rauch aussetzen; sik smoken mit ubak. Pfeife rauchen [LBCM].
smEre, smErs'\P'agenschmiere; Schmiere, Salbe überhaupr IME III960; Srn-

§r'ERs (1918) 159, (1953) 1l2l - mnd. snür. Schmierfetq §?'agenschmiere

ILBCM].
smErEt schmieren ME III 960; Snnwrns (1918) 1591- mnd. snüren. schmie-

ren pBCMl.
smEnigs schmutzig, besudelt ME III960, EH 11537;S*rvEns (1953) 112)-

mnd. srnericb [LBCM].
smerlig§, smsllifi Schmerle (cobitis barbatula) ME III 960, EH 1I536,537;

SrHveRs (1953) ll2l- rrrtd,, smerlinc neben snürh [LBCM].
smErs s. smöre
smite, smits Schlichre,'§Teberkleister zum Schlichten, Leimwasser zum Stei-

fen des Garns usw. [ME III 966, EH II539; Snuwrns (1918) 159] - mnd.
smitte' Brei oder Kleister, mit dem die Leineweber den Aufzug scirken
tLBCMl.

smiGt schlichten IME III966; Sruvrns (1918) 159] - mnd. smittm [LBCM].
smits s. smite
smuls schmuck, hübsch, angenehm in die Augen fallend ME III969; SrH-

vnns (1918) 159] - mnd. smuk. angenehm, gug hübsch, zierlich, schön

ILBCM].
snfteris Schnitzer, Bildhauer, Tischler, Schreiner IME III 976; SrnvEns

(1918) 1591 - mnd. sni.ther neben snid(de)her . Bildschnitzer, Kunst-,
Möbeltischler; Tischler [LBCM].

snftEt schneiden IME III 976; Snnvrns (1953) 113] - mnd. snithen neben
snid(de)hen. schnitzen, einschnitzen [LBCM].

snftis Prahrn, Floß, Flachboog größeres Boot mit einem Masr [ME III
976; SnnvEns (1918) l59l - mnd. snicbe. kleines Segelschiff skandinavi-
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scher Herkunfq gebraucht als kleines Kriegsschiff, Auslieger und Jacht

ILBCM].
snuore, snuors Schnur ME III 979,8HI1S43;SrrrvsRs (1918) 1591- mnd.

szdr pBCMl.
spandags, spandägs Zwickeisen der Böttcher, Böttcherzange [ME III 984,

EH II 546; Srnvrns (1953) 1 13f.1 - mnd . spanhähe' Vinde zum Spannen

der Armbrux; bantbäke(n) neben bentbäke(n)' Bandhaken (mit dem

Bandhaken zwingt der Böttcher die Reifen über die Gefäße) [LBCM].
spanga Spange, Schnalle; Ohrring IME III 984f.; S*rvrRs (1918) 159] -

mnd. ryange 'Spange [LBCM].
spannis Spann, Eimer; eine Art hölzernes Honiggefiß IME III985; Snnvrns

(1953i1141 - mnd. span 'hölzernes Gefäß, Ztber, Bottich, Holzeimer

ILBCM].
späic Sparre, Sparrbalken [ME III987; Srnvrxs (1918) 159] - mnd. Eafu)

ILBCM].
sp*is Speck ME III 988; Srrrvrns (1918) llgl - mnä. speh [L-BCM].
.pt" Sfi"t, Musik" Musikstück" musikalisches Instrumeng Gesellschafu-
^ 

spiei; Spielzeug (?) ME III 992f., EH II 549; Srrrvrns (1918) 1591 - mnd'

$rt'Spi"t;MisiL; zusatnmenfassend von Spiel, Instrumenten und Aus-

übenden [LBCM].
sflEt spiele" (lt"ti[, Karten u. a.) [ME lll993;SrrrvsRs (1918) 159] - mnd'

sPelßn WBCM).
rplmanis Spielmann, Musikant IME III 993; Snnvnns (1918) 159] - mnd'

spEl(e)man [LBCM].
spelte §p"lq Sielte, zuschließbares Rauchloch des ofens, Feuerloch" vier-
' 

"ckifJ:ingli"he 
V.niefung in einer Mauer (zumTrocknen von Holz u. a.),

Teil äes öf.*, wo das Häb brennq vorderer Teil vom Gewölbe des Rie-

genofens; Venusberg (am weiblichen Körper), die weibliche Scham [ME
ftI gsaf.,'rFI II548; SrHvsRs (1918) 159; (1953) ll47- mnd. qpelt'Teil
des Ofens? [LBCM].

sperägs vebergeräg das zum sperren des Gewebes dieng s-perrhaken? [ME' 
Uf 993, fft n 549; Snuvens (1953) 115) - mnd. Eerhähe ' Gerät des

Schmiedes, Amboß mit zwei Spitzen [LBCM].
spi{elEt spiegeln tME III 1006;-SBnwrns (1953) 115f.1 - mnd' EAgelen

ILBCM].
spie[elis Spiegel ME III 1006; Smrvrns (1918) 159] . ry|.'p9s/ [LBCMI'
$i..[i. stoct"-ste"ten; Speiche; ein gewisser Besta"dteil des Spinnrads; ein
' g"orirr., ö"stitr, ftr4f m 1006, EH II 554; Snrrvrns (1918) 1591 - mn4

sp?ke' Speiche [LBCM].
sprfuäris Speicher ltvtf m 1003; SurrvEns (1918) 1591- mnd. sp?ket TLBCM'
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spilEt klemmen, zwicken, spannen tME IU 1004, EH II553; Srrrvrns (lgil3)
!19f.) . mnd,. spilen, bdnc Eil.en. die Tonnen mit eingesalzenem Fiering
in bestimmter\fleise mit zwei oder drei spihn versctileßen pBCM].

spille womit man ein Netz aus dem §TassCr zieht oder womii man erwi§
Sc_hwcres emporhebr IME IU 996; Snrvnns (tglj) tt6] - mnd,. spille .

I7inde, Vorrichtung zum Heben oder Fortbewegen von L"rt.t, TLBCM].
spilvEvcri Spinngewebe imZimmer ME III ||7,EIJII551; SrrrvsRs (1953)

I 16) - mnd,. spinne(n)-"f . Spinnengewebe pBCIfl .

spiEle s. spitälis II
spitäli Aussatz, §7'ürmer in alten V'unden, fressender Schade ME III 1000;

Srrrvrns (1953) 1161 - mnd. spittil neben Eetäl . Aussatz, Lepra
ILBCM].

spitälrls aussätzig ME III 1OOO, EH 11552;snnvrns (1918) 159,(tg13) tt6l
- mnd. sp;d;ch neben s@tal;rb1t) tLBCMl.

spitälis I Hospital ME III 1000; Srnvnns (1918) 1591- mnd. Eittäl neben
spztäl&BC\t11.

spitälis II, fem.: spitäle abgefeimter Bursche, Hdunke ME III 1OOO, EH II
552; Snrrvrns (1953) 116) - mlnd. spittäl neben EAtäl . Gegenstand des
Abscheus, besonders als grobe Schelte; Luder, Biest pBCM].

spite, spr-ts, §prac Trotz IME III 1004, EH II 554, 655; Srrrvens (1918) 159] -
mnd. spit. schneidender Spotg Hohrr; Schmähung, Beleidigung, Krän-
lrung, Mßachtung; Erbostheit, Grimrn" Arger, Verdruß; to spite. zum
Trotz pBCMl.

spilEt trotzenl einen Possen spielen IME III 1004, EH II554; S*rvEns (1918)
159] - nnd, Eiten. verdrießen, ärg.*, erbosen [LBCM].

spiti'gs trotzi1 IME III 1004; SrrrvrRs (1918) 159] - mnd,. Eitirb. hämisch,
herausfordernd, frech, ungehörig; Verdruß, .Ärger bereitend; scharf, böse,
schneidend; Eitiscb . spöttisch, höhnisch; frech, anzüglich; listerliclr,
blasphemisch [LBCM].

sprls s. splte
splinte ,aiziaujarnais bulus gah" IME III 1007; Snnvnns (1953) 114 -

mnd. splinte. eiserner Vorsteckstifg Quereisen tLBCMl.
spred&is s. predi[is
spnlis abgeschdlter Tannenzweig IME III 1020; Spuvrns (1918) 159] - mnd.

spr;(c)k. dünnes, leicht zerbrechliches Reis eines Baumes, das abgefallen
ist pV, SLl.

sprtrte weße Kohlrübe (brassica napus rapifera var. alba); Schnittkohl mit
gelber'Wurzel (brassica oleracea napobrassica radice flava) [ME lll1026,
EH II562; Srnvrns (1953) 1181-mnd. sprttu.Sproß, Schößling; Pl.: die
Sprossen des braunen Kohls ds Gemüse [LBCM].
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spunde Spundloch, Spund; Spundstöpsel; (an Brettern) der Spund, der die
Nut eingreifq ,eine steinerne Brücke über einen Graben oder Bachol ,ein
kleines einem russischen Soldaten zuerkanntes Landsdck" ME III 1029,

EH II 563f.; SrnveRs (1918) 1601 - mnd. s?ant' Spundloch, Zapfloch des

Fassesl Spund, Zapfen des Fasses; Stöpsel, Pfropfen als Verschluß von
Flaschen und anderen Behältern; (Schiffsbau:) Holzstück zur Ausbesse-

rung schadhafter Stellen im Plankenwerk,Zapfeneines Brettes, der in die

Nute paßt [LBCM].
spuodr--gs frisch [ME III 1034, EH II565; Srnvrns (1953) 118] - mnd. sp6-

didt'elry; eifrig, rührig [LBCM.
spuoks Spuk, Gespenst [ME III 1035; Srnvtns (1918) 160] - mnd'. sp6k

tLBCMl.
spuole, §puole Spule des Spinnrades IME III 1035, EH Il 656; SEnvtns- 

(191si 160l : mnd,. sp6le ' Spule, Gerät beim Spinnen und '§7eben

tLBCMl.
spuolEt abspulen, spulen; eilig gehen IME III 1035; Srrrwrns (1918) 160] -' 

mnd. tP6t"" ' (G-"*) ,.tto §pitt.t und Weben auf die Spule winden, auf-

spulen [LBCM].
st"lli., stalis Stall, vorzugsweise Pferdestall ME III l042,EH II 569; SrH-

\rERs (1918) 1601- mnd. sul ILBCM.
stalts stattlich, at t.htli"h, stolz [ME llllOfi2f4SrHwrns (1918) 160] - mnd.

stolr [LBCM].
stampa Stampfe ME III 1043; SrrrvnRs (1918) 1601 - mnd..sutnp' Mörser;

siarnp(e):Stampfer einer Lohmühle; Ölstampfe; Vorrichtung am Brun-

nen pBCMl.
stamFt stampfen IME III 1043, EH II 570] - mnd. starn?en PB9MI,
stand'a ein aui einem runden Baumstück gehöhltes zylindrisches Gefäß, ste-

hendes Gefdß, Zttber,Tonne aus einem Stück; ein stehendes Gefäß oder

eine offen bleibende Tonne ME III 1043, EH 115701' Sruvrns (1918)

160] - mnd. stand,e' Kübel von Holz oder Metall, sPez. aus Zinn

tLBCMl.
stanga Stange, Brechstange IME III 1043f.; Srnvnns (1918) 160] - mnd.

stange tLBCMl.
sta$lis-Stange, welche Holzfaden voneinander trennt ME III 10441 - mnd'

stange.Stange PBCMI.
stäpele Stapel Mf III 1051; Srnvnns (1953) l20l- mnd. stZpel [L_BCM].
sta;ka, s6rka, stärts, s6rlis, stäks Storch ME III 1045, 1051, EHll573:'

SenvERs (1918) 1601 - mnd. stork(e) [LBCM].
ste,bis Unterlage, Gerüst; Holzklotz, auf dem man die Hufe eines Pferdes

t.schlagt; §ägeböcke, auf denen die sägebalken ruhen; Klötze unter Ton-
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n_en; stützgerüste unter Brückenl steg, Anlegebrücke; Baugerüste;
umlauf, auf welchem die untersten Lubben desbaches ruhery",dickes
Brett auf vier Beinen'; kreuzweise miteinander verbundene stangen oder
Bremer, die durch ein horizontales Holz verbunden sind; steg anäer vio-
line [ME III 1059; srnvEns (1918) 160] - mnd. stecb . iiber eten Graben
oder schmalen §V'asserlauf gelegter steg aus Bohlen oder planken tLBcMl.

stelip§is, stelig§ Pferdestand im stall gtvtr ru 1059f., EH II 576; srnvens
_(1953) 120)-mnd. stellinge . Stallung, Stallgebäude tLBCMl.

stelles [Pl. r] Gestell; §Tcbstuhl; rundeHaber, woran die Flügelenden des
Serzaetzes angebunden werden ME III 1060; Snnwrns lift8y 160l -
mnd,. stel(le).Gestell des Vebstuhls pBCMl.

stellEt stellen; senden, schicken IME UI 1060; Snnvnns (1918) 160] - mnd.
stellcn . stellenl liefern, bereitstellen TLBCI\{.

stempelis Ladestock IME III 1061; Srrrvrns (1953) l2l] - mnd. stentpel
ILBCM].

stemple Mörserkeule ME III 1061; Srnvrns (1953) l2ll - mnd,, stempel
ILBCM].

stendere Türpfosten; Schimpfname [ME III 1061, EH II 526f.; Srrrwrns
(1 9 1 8) 1 60] - mnd. stender . aufrechtstehender Pfosten; Stützpfosten, Trä-
ser pBCMl.

stendigs ordentlich, vernünftig IME III 1061; SnHwEns (1953) 121] - mnd.
stendich. geständig, zugestehend, einräumend; billig denkend; beständig,
treu pBCMl.

ste{t&Et dicht vollstopfen; schnell und viel essen [ME III 1062, EH II 577;
Sprrvens (1953) l2l) - mnd. stenken . bis zum übermaß sänigen
ILBcM].

stErfEt (mit Kraftmehl) stirken ME III 1064; SrnvrRs (1953) 122) - mnd.
sterhen [LBCM].

stie§elis s. ti{elis
stienis Stange @isen oder anderes Material); Pl.: Gestell aus Stangeneisen

zum Aufitellen der Kessel, Gerüst 
"u, 

Eir"*t*gen auf dem Kähherd;
Eisenplatte auf dem englischen Küchenherd; Brechstange ME III 1028f.;
SrrrvsRs (1953) 1221 - mnd. t4n, tein . Metallstab; EisensranBe zum
Nagelschmieden p\[, SL].

stienüzis Hofschenke ohne Stadolle (eigentlich Steinhaus) ME III 1079;
Stnwrns (1918) 1601 - trnurrd. st?nhfr.s. kleiner Steinbau, Steinkammer,
Steinbude, wohl auch kleines Haus mit Verkaufsscjtre pBCM].

sti(enbEres Stachelbeeren (ribes grossularia) tME III 1062; Snrrvrns (1953)
1221 - mnd. stihbEre [LBCM].

st&Et I sticken ME III 1067; Smrvrns (1918) 160l - mnd. stirhen tLBCMl.
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sdtat II aus Stücken zusammensetzen [ME III1067; Srxvrns (1953) 122] -
mtrd. stückm' anstücken, zusammenflicken, zusammen§etzen ILBCM.

sti$is I Stück, e*ras Eingelegtes (2. B. bei einem Hemd); Stelle, wo zwei

Stücke zusarnmengefügt sind, z. B. die Naht an einem Kleidungsstüc§
wo ein mangelndei Stück eingeftigt isg besonderer Streich, besonderes

Stückchen, Scherz, Kunstgriff, Pfiff, Schabernack, Brasche; Tatz-
stückchen; schritq Zwischenraum; vorfall IME III 1067; Sgrvrns (1918)

160l - mnÄ. stucke Cfeil-)Stüch Übeltat, Streich; Vorkommen, Begeben-

heit pBCMl.
sti$is II-Stich beim Kanenspiel; Stich mit einer Schaufel (beim Graben) [ME

I\I 1067, EH II 579; S*rvrns (1953) 122) - mnd. stiche [LBCM]'
stilli [Adv] ruhig, still (namentlich von Pferden) ME III 1069; SrHvrns

(1953) 122)-mnd. stilh ' ruhig, still pBCMl.
stilpt mir Mühe erwas aufziehen, aufstülpen, überstreifen, mit Mühe ein zu

enges Kleiderstück oder stiefel anziehen IME III 1069; snrrvrxs (1953)

l}i) - mnd. stülpm. mit der Öffnung nach unten aufsetzen, über etwas

*d"to stellen, ,tiilp"n rr* etwas abzudecken oder abzuschließen [LBCM].
stilpis Deckel gtrth, Uf f Oeg; SrHvnns (1918) 160l - mnd. stülpe(n) ' gewölb-

ter Deckel eines Gefdßes PBCMI.
stintc Stint (osmerus eperlanus) ME III 1071; SgrveRs (1918) 1601 - mnd.

srizt PBCMI.
s6rEt s. stürEt
,6.€t ,t.if"n; scharf anziehen, spannen; steif werden IME III-1076f., EH II

582; SEnvens (1918) 160l - .fl:Irld. stiom. steife geben, scärkcn [LBCM]:
s6vs .t"if, ,r",,; "ä[ ffr,if 

ff lo77,E111II 582; SgrvsRs (1918) 160] - mnd'

srirpBCMl.
strangi, strep[e stränge, Ziehstrang an Fuhrwerken und Pferdegeschirren,

2""d"-""-ME IIi1o86, EH II sa4; Snnvrns (1918) 1601- mnd' st'rm-

ge neben ctranc [LBCM].
strälpe Strafe [EH ti SgS; SurrvsRs (1918) 160] - mnd. straff(e) tlPCl'tt'
srräFt st 

"fen tEH u 585; srnvnr.s (1918) 160l - mnd. straffen_[LBcM].

streiia streu (fiir Pferde und vieh) ME III 1085; SnrrveRs (1918) 1601 -
mnd,. ströuute PBCMI.

strElis, strEle Reiire, Schichq Strecke, Raumteil; Zeitteil, Veile; Regenschau-

* tfUf üt tOgZf., EH II bAZ; Sruvrns (1918) lOOl - mnä. strcke ' dünne

t.rog."" Linie, Strictu Längenmaß; geograph' Erstreckung, Ausdeh-

nung, Landstrich PBCM]
strEmelZ'Strämel, Streifen; Papierstreifen; abgerissener Stoffstreifen [ME III

10g8f.; Snrrvrns (1918) 16öl - mnd. strämel. schmales Landstüclq DirL:
Streifen, Band als Haarschmuck [LBCM].
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strcg§e s. strangi
strEve "lieh (isuba) spilk' IEH II 587] - mnd. stref ' (Uferverschalung:)

Querbalken zur Abstützung des Pfahlwerls?; (Bergwerk:) Erzstrebe,
Erzfeste [LBCM].

streves ,zi§eru stutes" IME III 1086; SrrrvrRs (1953) 124] - mnd. stref
(Uferverschalung) Querbalken zur Abstützung des Pfahlwerhs ?; (Berg-
werk) Erzstrebe, Erzfeste [LBCM].

stnaeqrlis Ziehbank des Böttchers, Faßbinders [ME III 1091; Seirvtns
(1953) l24l - mnd,. stihbenh(e) neben sutkbank' großer feststehender
Hobel der Böttcher, über den die Dauben gestrichen werden [LBCM].

stntas Schlittschuhe ME III 1091; SrrrvEns (1918) 1601 - mnd. stritscho

tlv, sl-l.
stridc, stnts, stnta Streit,Zank ME III 1091, EH II588; SEnvrns (1918)

1601- mnd. stit tLBCMl.
stntet streiten ME III 1091; SruvnRs (1953) l24l- mnd. stiden [LBCM].
stn-drgs zanksüchtig, zänkisch; streitig ME III 1091; Srrrvrns (1918) 1601-

mnd. stridich [LBCM].
stn-diplis Streit [EH II 588] - mnd. stridinge [,Yf.
stnts s. stride
stnaala, stnauüs, stn-kults Streichholz fürs Getreidemaß [ME III 1091' EH

II 588; Snnvrns (1953) l25l- mnd. strik(e)hob$-BCM).
stfteris wer (das Getreidemaß) abzustreichen hat ME III 1091; Snrrvrns

(1953) l25l- mnd. stiher ILBCMI ' Streicher E§f, SLl.
st+öt streichen; die Sense streichen, schärfen; Ziegelsteine streichen; plät-

ten, glätten, streichen, z. B. das Getreidemaß abstreichen; (längs der Erde)
schleifen; wiederholt sich an etw. reiben; etwas Langes und Schweres
(2. B. Balken) so vorwärtsbewegen, daß man zuerst das eine Ende vor-
wäns schiebt und darauf das andere ebendE saufen, schlemmen ME III
1091, EH II 588f.; S*rvtns (1918) 1601 - mnd. striken' streichen; (Klei-
dungsstücke) am Körper glatt ziehen, glatt streichen, techn.: plänen,
bügeln; eine Oberfläche mit einem Instrument, Werkzeug in bestimmter
'§ileise technisch behandeln: z. B. Schneidewerkzeuge mit einem'§fetz-
stein schärfen; streichend von der Stelle bewegen, schieben; Unebenhei-
ten beseitigen, abstreichen, Ziegelei: die über die Ränder der Formlade
quellende Masse mit dem Streichholz abstreichen; Mehl, Getreide, Salz

messen, d. i. die im Hohlmaß angehäufte Menge mit dem Streichgerät
abstreichen tLBCMl.

striftis Stric§ Falbel; von einem besoffenen Menschen ME III 1090' EH II
588; Sr:rwens (1918) 1601- mnd. strik 'Strick [LBCM].

stn-me Striemen ME III 1092; Snrrvnns (1953) 125) - mnd. strirne ILBCM.
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strimpa Vadenstrumpf (ohne den unreren Teil) ftir Frauen [ME III 1090;
SruwsRs (1953) l24l- mnd. stTanp. Bekleidung des Unterschenkels aus
Leder oder Stoff pBCMl.

stripa Srippe am Stiefel ME III 1090; SrnvrRs (1953) 1241- mnd. sffine .

Riemen ftir die Sattelgurte; Schlaufe, Schlinge des Geldbeutels pBCMl.
strrla, stnle Streifen, Strich, Linie [ME lIl7092,EH II589; Srnvnns (1918)

1601 - mnd. stripe. Streifen [LBCM].
strumpe s. trumpe
strumFt Valdhorn blasen" trompeten; erklingen (von der strurnpe) IME III

1 094, EH II 590; S*rvnns (1 9 1 8) 16l, (1953) 1251 - mnd. tru?npen auf der
tampe spielen E§f, SLl.

stubs Smbben, Baumstumpf; das nachgebliebene Ende von etwas Gebroche-
nem; ein abgefegter, abgebrauchter Besen ME III 1099, EH II 592; Snu-
vERs (1953) 126) - mnd. stubbe . Baumstumpf; Gestrüpp, Gesträuch
ILBCM].

stuka Stock" Prügel, lange Rute, Hirtenrute ME III 1102; SrrrvrRs (1953)
126)- mnd. sroä .Stock, Knüttel; Gerte ds Züchtigungsmittel pBCMl.

stuts Radspeiche; Stück; owomit man stückt" ME III 1102, EH II593; Sru-
vERs (1953) 126)-mnd. stücke.Stück [LBCM].

stulüzis altes Haus; kleines, ungeräumiges Häuschen; kleiner, dunkler
Raum; Gefängnis IME III 1102; SrrrvrRs (1918) 161] - mnd. stokbüs'
Geflingnis [LBCM].

st"töt (Heu oder Stroh in einen Sack) stopfen, vollstopfen; klumpenweise in
die Luft steigen ME III 1102, EH II 593; SrrrvsRs (1953) 1261 - mnd.
stüchqt. anstücken, zusammenflicken, zusammensetzen [LBCM].

stir[§t stampfen; stopfen ME III 1109; SnHvrRs (1953) 127)-mnd,. stfrhm'
stoßen [LBCM].

s6r[is §Tindelkind; dick angekleideter Mensch; ungeschickter Mensch; unte-
schickter und unachtsamer Mensch; fauler Klotz; altes, steifes und träges

Pferd; sehr wollüstiger Menscfu Stampfe zum Zerstampfen gekochter
Kartoffeln ME III 1109, EH ll597;S*rvrns (1953) 124-mnd. stfr.he'
zum Trocknen aufgestelltes Bündel Flachs; Bund Getreide pBCM].

stumpis Stumpf; (hoher) Baumstumpf; abgefegter Besen [ME III 1106, EH
II 595; Snrrvrns (1918) 1611 - mrrd. stump. Baumstumpf tLV, SLl.

stunda, stunde, stunds Stunde IME III 1106f., EH II 596; Survens (1918)
16l) - mnd. stunde [LBCM].

stuops Stof, halbe Kanne ME III 1112; SnuwrRs (1918) 1611- m4: st6P '
Hohlmaß, bes. Flüssigkeitsmaß flir \?ein, Meg Bier sowie für Öl und
Tran von bestimmtem, jedoch önlich verschiedenem Inhdt TLBCM].

stuore s. stüre II
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stuote Stütze, Stollen am Hufeisen; Stifte, Näigel im Absatz des Stiefels;
Saum, Vorstoß am unteren Rand des Veiberrocks; Türangeln ME III
1113; S*rwrns (1918) 161l- mnd. srdr. Stoß; Stoffstreifen zur Verssir-
kung des Saumes, Rochstoß [LBCM].

stupele s. tupele
stüre I Steuerruder, Flauptsteuer am Hintersteven der Struse; gewisser

Bestandteil eines §7'agens ME III 1109, EH II597; SBrrvens (1918) 1611

- mnd. stiir(e). Steuer des Schiffes tLBCMl.
stüre II, store Stör (acipenser sturis) ME III 1109,1172; S*rwpns (1918)

161) - mnd. sür neben s6r(e) tLBCMl.
sfirret, sfft steuern; stolzieren; auf und nieder gehen, spazieren; ,wieder-

holt an einen und denselben Ort hingehen (wie es klatschhafte §[eiber
und heiratslustige Mädchen zu tun pflegen' IME III 1076, lll0, EH II
582; Srrrvnns (1918) 16l)- mnd. stfi'ren ' steuern [LBCM].

stürmanis Steuermann-ME-Ill 1110; SErrvrRs (1918) 1611- mnd'. stfirtnan

ILBCM].
sturme Sturm; Regenschauer mit §7ind ME III 1108; SnrrveRs (1918) 1611

-mnd. stormlLBCMl.
sturmöt stürmen IME III 1108; S*rvsRs (1953) 124 - trrurtd. störmen

tLBCMl.
stürs hartnäckig; unbegabq schwer von Begriff; widerspenstig ME III 1110;

SEnwans (1118) 1611 - mnd. stürft) ' harg streng; abweisend, unzugäng-
lich; eigensinnig, störrisch; finster, mürrisch, unwirsch, grämlicfu aufsis-

sig, wiäersp"*tg; hart, drückend, streng; barsclq schroff, abweisend

ILBCM].
stute Snitze; ,ein gewisser Bestandteil des \[agens' IME III 1108, EHI[597;

SsHvERs (1918) 16ll-mnd. stütte 'Stütze [LBCM].
stutEt stützen ME III 1108; SrnveRs (1918) 1611 - mnd. stütten [LBCM].
sukurs s. cukurs
svebelis, svebele Zündhölzchen [EH ll 613, ME III ll45) - mnd. sarttel '

Schwefel tLV, SLl.
svftis Zwick in der Tonne, kleiner Zapfenunweit des Spundloches [ME III

l tsz; SEuvrRs (1918) 16ll - mnd,. swik' Luftzapfen am Faß, das Loch
desselben und der Bohrer zum Bohren des Lochs E\f' SL].

§empet schimpfen ME M5; Srrrvrns (1953) 129)-mnd,. scherryen neben

sch irnpen' spaßen, scherzen; verhöhnen, versPotten TLBCM].
§€Okis Schenke ME fV 16; SrHvEns (1953) 129)-mnd. schenke [LBCM].
ep[ S"nif ME M7; Srnvens (1953) 130] - mnd. schep neben scbip

ILBCM].
§epie Geschäft, Laden ME IV 16; S*rvrns (1953) l29l - mnil scbefte $-Vl.
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Serps scharf; ,Ztrs, strauji; leicht zu erzürnen'ME fV 16, EH II625; Sru-
§rERs (1953) l29l - mnd,. scherp neben scharp. scharf tLBCMl.

5öte Roclrschoß [ME lY 17; S*rvrns (1953) 130] - mnd. scb6t tLBCMl.
SkadEt s. sftädEt
§kümes s. §§mes
§kuola s. skuola
§Nehls widerlich, Übelkeit erregend tME fV 241 - mnd. scheui(s)ch neben

scbabbich. mit Krätze behaftet tLBCMl.
§§lis, §§elis Schafsbock; Roß, Hengsg Beschäler, Gaul, Schafboc§ Schaf-

bock oder Hengst mit einer Hode [ME M2,52; Sruvens (1918) 161,
(1953) l32l - mnd. scböle. Beschäler, Zuchthengst [LBCM].

$elmfs betrüglich, schelmisch ME fV 25] - mnd. schelrnhcb. gemein, ver-
brecherisch [LBCM].

§[elmis Schelm IME fV 25; S*rvrns (1918) 161) - mnd scbelm(er) . Schur-
ke, Schuft [LBCM].

§Nelpa, §lelpis Kalmus (acorus calamus) IME fV 25,EH II630, ME III 867;
Snuvrns (1953) 1301 - mnd. schelp . Binse, Schilf; Seerangi Röhricht
ILBCM].

$enderis Zä*er WIE lV 2n - mnd. s ch e n/er . Verl eumder, Lästerer tLB CIq.
Sfen&t schänden, heruntermachen, schimpfen, keifen, schelten, schmähen,

nörgeln IME fV 27; S*rvens (1918) 16l]- mnd. scbenden . jem. an sei-
ner Ehre schädigen, in LJnehre, Schande bringen; schmähen, ldstern, ver-
leumden, schelten, tadeln, zar*en, keifen [LBCM].

$Ene, §fiene Radschiene; Schiene, Eisen unter der Schlimensohle, eiserner
Beschlag unter der Schlittensohle; Schiene an der hölzernen §7'agenachse;
ein gewisser Teil eines Bootes; Breftchen, das vor und hinter die sich
kreuzenden Fäden geschoben wird (beim §7eben); Brustknochen beim
Federvieh; Schlittschuh ME fV 32,52f.,EH II 633,640;Srrvrns (1953)
131,1321- mnd. scbene. Eisen, das zum Beschlag verschiedener Gegen-
stände dieng spez. Rad- und Achsenbeschlag pBCMl.

§fepe Kauffahrteischiff ME fV 32; Srrrvrns (1918) 1611 - mnd. scbep neben
scbip. Schiff pBCMl.

*eFt,*etrt schicken, senden ME fV 28,33; Survrns (1918) 1611- mnd.
scbeppen neben scbippen.schicken; schiffen p\f, SL].

§kEpilir Loof [ME IV 33; SnrrvsRs (1953) 131] - mnd. schEel. Scheffel

EBCrvq.
§feplErs hleines quadradörmiges Stück Zeugmitdem Kreuz, das von Katho-

liken um den Hals (als Amulett?) getragen wird [ME IV 28; Srnvrns
(1918) 161) - mnd,. sch:epehr(e) . Skapulier, Schultergewand bes. der Pre-
digermönche pBCMl.
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5[erbante Zwischenwand IEH II 633) - mnd. scbensant ILBCM].
§§rbEre Kirsche IME M3; Senwens (1918) 161] - mnd. kercebere

ILBCM].
Söres Schere IME fV 34; Sruvrns (1918) 161] - mnd. scb?r(e) tLBCMl.
§kEot I (Garn) aufscheren IME fV 34; SnnwEns (1913) 161] - mnd,. schören

tLBCM.
*E€t II (den Rasen mit dem Rasenpflug) schneiden, scherenl (mit einem

Messer) fein zerschneiden; zuschneiden; (Kohl) schärfen, hobeln; spalten

ME fV 34, EH II 633f.; Sprvrns (1953) 1 3 1l - mnd. scbören' schneiden,
scheren [LBCM].

§f5Eri Aufzug beim §7eben IME fV 34; Srnwrns (1918) 16l) - mnd. schEre

ILBCM].
§kErtrt schärfen, wetzen ME M5; Surwens (1953) 1321- mnd. scberpen

ILBCM].
$ielet schielen ME IV 52; S*rwens (1918) 162)-mnd. schälen tLBCMl.
§|ielis I s. 5$elis

$ielis II wer schielt tME M2; Srrrvrns (1953) 1321 - mnd. scltel(e) [LBCM].
§fiene s. §lEne

$ienet schienen IME fV 53, EH 11640;Sruvrns (1953) 132)-mnd. scbenen

ILBCM].
§$ietelis Scheitel tME M4; SBrnreRs (1918) 162)- mrrd. scb0(i)tel(e) neben

schddel(e) ILBCM].
ikili$§, *ilqr" Schilling ME IV 39, EH II 635; Srrrvrns (1918) 1621 - mnd.

schilli(n)c ' Münze von wechselndem Vert tLBCMl.
§tilts Gewölbe des Riegenofens; Gewölbe unter dem Backofen; gemauerte

§7ände rings um den Riegenofen IME IV 41; Smrvrns (1953) 132] - mnd.
scbih .Schild; Schutz tLBCMl.

$imelis Schimmel [ME IV al; Srnvrns (1953) 133] - mnd. scbbnmel [LBCM.
§lindele, $indelis Schindel ME IV 41, EH ll 636; SsHvERs (1953) 133) -

mnd. schindele pBCMl.
Ikifkis I Geschenk ME fV 421- mnd. schenh,e tLBCMl.
§kirHs II Schinken IME IV 42; SEnwtns (1918) 162] - mnd. scbink(e)

ILBCM].
§fipele,§fupele Schaufel ME IV42,54f.; Serrvrns (1918) 1621- mnd. schhf-

fe(e)$-BcMl.
§$ipel.eg $upelet schaufeln; zu Fuß gehen [ME M2,55, EH II 636; Srn-

v.ERs (1953) 1331 - mnd.. scbüffehn. schatfeln pBCMl.
§|iperis Steuermann IME fV 42; S*rvrns (1918) 162] - mnd. scbipper

Eigentümer eines Schiffes, Schiffseigner, Reeder, meist in einer Person
zusammenfallend mit dem Führer des Schiffes, Kapitän [LBCM].
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rt p"t schaufeln [ME IVa2; SnrrveRs (1953) 133] - mnd. scbüppen tLBCMl.
{p-ttrzis das heimliche Gemach ME IV 50; SrrrweRs (1918) 1621 - mnd.

schitb As. Abtritr, Abon [LBCM].
{Fnit, $ve Scheibe; Teller; §7elle am \trebstuhl; Zahnrad, am §(ebsruhl [ME

IV 50; SEnveRs (1918) 1621- mnd. scbioe. Scheibe [LBCM].
§$mes, frmes, §hmes Schaum ME fV 56,IO9,EH II 628; S*rveRs (1918)

162) - mnd. sch frm [LBCM].
§bümEt,ftrrGt (ab)schäumen; zu Schaum schlagen ME M6,l}9;srnvrns

(1918) 162) - mnd. scbfrrnm. schäumen tLBCMl.
Wnis, §lüna,5lüne, skünis, sküna Scheune ME fV 56, EH 1164l, ME III

908, EH lI5l7; Srrrvrns (1918) 162) - mnd. schiine tLBCMl.
§luotcle Schürze; lange Tasche im Veiberrock IME IV 58; SurweRs (1953)

134)- mnd., scbömlddh . Schirze als Teil der Frauentracht pBCMl.
§luovet stowen ME M8; SEHvrns (1918) 162)- mnd. stboen. (Gemüse)

dämpfer5 dünsten [LBCM].
Slupele s. §tipele
§lupelEt s. SfipelEt

WrEt scheuernl Gras abstoßen; schaufeln; schaufelnd, grabend ebnen; weg-
schaufeln; wegschaffen; (eine größere Anzahl) fortjagen ME fV 56; Srrt-
wens (1918) 1621-mnd. scbftren 'scheuern tLBCMl.

$utas s. skutas
§Epes s. slEpes

§lüteris Aufseher über die Getränhe bei Gastmählern (der auf Hochzeiten
den Brautsfreunden fleßig einschenkt) ME M0; SrHveRs (1953) 1361

- mnd. slfrter Kellermeister in ftirstlichem oder klösterlichem Haushalt

ILBCM].
§pr-te s. spite
§puole s. spuole
§Elre Steuer zum Lenken eines auf s/@es geführten Balkens ME fV 103; Sru-

\rERs (1953) 14Ol - mnd,. stiir(e) ' Steuer tLBCMl.
§ümes s. §Smes
sumet s. ssumet
täkala ,ein Block, womit man schwere Gegenstände hebt' ME IV laa;

Srnvrns (1953) l42l - mnd. uhel' Schiffsausrüstung, Tauwerk, Hebe-
zeug pV, SLl.

talErlis, talerfis, talElis, talarlis, tclEfis Teller [ME M27, EH II 665;

SrHveRs (1 9 1 8) 162, 106)- mnd. ulhreken, Dim. von ulhr, ulhr fLV,
SL].

tangas [Pl.tJ, stanga Zange, Kneifzange ME III l043f.,lY 129; Srrrvtns
(1913) 160, (1953) l4ll - mnd. unge tLV' SLl.
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taptZapfen, Pflock; Bohrloch IME fV 130, EH I16661'SrHvEns (1918) 162]

- mnd. ta?pe.Zapfen tLV, SLl.
6pele Tafel [ME IV 148; SeHvERs (1918) 162] - mnd. uf(r)h, ufel[-V,SL).
t uve Tau, Seil IME M42; Srrrvnns (1918) 162) - mnd. touute, torl,, tatt

[L§r, sl.l.
tauvEt (ein Fell) weich machen, gerben; prügeln IME M42; Srnvnns

(1953) 142) - rnnd,. touarcn' bereiten, fertig machen (Leder, Pelzwerh
Tuch) [L§f, SL].

telderis Herumtreiber; wer lärmq unruhiger, unbändiger Junge; auch von
Erwachsenen ME IV 159f.; SsHvERs (1953) l42l - mnd. telder 'Zelter,
Paßginger tLV, SLl.

telts [em.] Zeh$tLE IV 160; SEHveRs (1918) 162l-mnd. teh E§f, SLl.
temme Stimme ME fV 162; Srnvnns (1953) 1421- mnd. stern(me) tLV, SLl.
tErEt verzehren, verbrauchen, verschwenden [ME fY 773; S*rwrns (1918)

162l-mnd. teren tLV, SLl.
tEri5r§ Aufwand, Ausgaben, LJnkostett,Zeche IME fV 173; Srrrvrns (1918)

162l- mnd. teinge tLV, SLl.
ti"ä"lir, stielelis, fi{elis Ziegel IME fV 209,lll 1078, II 390; S*rvrns

(1953) 143)-mnd.tegel, später meistteigel tLV, SLl.
ticre (Flolz-)Haufen ME fV 212; Srnvrns (1953) l43l - nrnd. tAre, tere '

Packen, Ballen tl-§f, SLl.
timerE! timmerEt zimmern; machen, meistern, anfertigen, bearbeiten; eine

kleine (feine, winzige, langweilige) Arbeit verrichten; irgend etwas

machen, um nur die Zeit zu vertreiben; knibbern; untersuchend ausbes-

sern (2. B. eine Uhr); essen; antreiben, anrühren ME fV 190f., EH 11682;

SrrrvsRs (1918) 162)- mnd. timrnerea ' (von Holz) bauen [LV, SL].

timermanis Zimmermann tME M91; Srnvens (1918) 162) - mnd. tim-
tnerTnan E\f, SL].

timmcrEt s. timerEt
ülna, &re großes, nrndes hölzernes (nach oben sich verjüngendes); aus Dau-

ben gefertigtes; aus einem Holz gehöhltes Gefiß mit Deckel zum Aufbe-
*"hrcr, ron Kl.id"tn, Mehl, Getreide, zum Einsalzen, Einmachen des

Kohls usw.; hölzernes Salzgefiß IME fV 201, EH II685; SBrrvrns (1918)

162l - mnd. tine' Butte, Kübel, Zttber p\f, SLl.
tit'a Zkze (bei Tieren und Menschen); Sauflasche [ME IV 198; SsHvERs

(1953) 143)-mnd. titte EIf, SLl.
traligi Gegitter, Gelinder IME fV 220, EH II 690; SeHvERs (1918) 163,

(1953) l44l-mnd. tra(l)ic ' Gitter p§f' SLl.
träns Tran, Fischtran ME M27; Sruwrns (1918) 163) - mnd- trän $-Y,

sl-l.
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trasa I Troß [ME TY 223;Srrrvrns (1913) 163]-mnd. trodse) Esf, SLl.
trasa II (aus Draht gewundenes) Floßtau ME M23; Srrrwrns (1953) 144)

- mnd. trosse . Tauweilr, das nur einmal aus 2 oder 3 Garnen zusanunen-
gedreht ist; Tau, um Schiffe fest zu binden E\f, SL].

treilEt treideln, bugsieren IME M28; Surrvrns (1918) 163] - mnd. neilen
p\r, sl.l.

trekteris Trichter ME fV 230; Srrrvrns (1918) 163) - mnd. trecbter [Lsf,
SL].

trepe [gewöhnlich Pl. t.] Treppe ME T{ 231; Sruvrns (1918) 1631- mnd.
trrye p\f, SLl.

tnlse, tnlsi, tnlss Drehrolle, §falze, Tritze zwAufwinden einer Last ME IV
24l,EIJII696; SrrnrsRs (1918) 163) - mnd.. tisse, t*se . Vindeblock,
Blockrolle p\f, SLl.

tnEt mit einer tise aufwinden [ME IV241; S*rvrns (1918) 163]-mnd.uis-
sen, tissen tLV, SL].

tnlsi, triss s. tn-se

trumelis, trumuls kegelförmiges, blechernes Geschirr zum'W'asserkochen,
\ffassertrommel [ME IY 246; Srnvrns (1953) 145) - mnd. trummel .

Trommel pVl.
trumete Trompete ME fV 246; Seuvrns (1918) 1631- mnd. trarrrpe, trum-

Pr' [LW, SL].
trumpe, strumpe Röhre; Schlauch; Spritze; Trompete, Hirtenflöte, Schalmei

IME III 1094,lV 246; SEnvens (1918) 161] - mnd. trumpe. Trompete;
jedes lärmende Instrument p§7, SL].

trumulis Trommel; kegelförmiges, blechernes Geschirr zum'§flasserkochen,
'Wassertrommel; hölzerner Besemer ME fV 246; S*rwens (1918) 1631-
mnd. trummel [L§f].

trumuls s. trumelis
truonis Thron ME fV 253; Srnvrns (1953) 1451- mnd. 116z pVl.
tru€t trauern ME M52; Srrrvrns (1918) 163l- mnd. truren p\f, SLl.
trurigs traurig ME fV 252; Srrrwrns (1953) 145)- mnd. trurich fI;Tfll.
tubiis Tobiasfisch (ammodytes tobianus) IME IY 254 Srrrvrns (1953) 146)

- mnd. tobias$-Y,SL}
tulle I Zoll (Abgabe);Zoll (M"ß) ME fV 259; Survrns (1918) 1631- mnd.

tol pV, SLl.
tulle II Tülle [ME TY 259; SnuveRs (1953) 146] - mnd. tulle. Röhre [SL].
tulles ,eine Rüsche an Haubeno IME fV 259; SmrvEns (1953) 146] - mnd.

thl . Bijschel (Flaare), Flocke p§fl1.
tullEt verzollen; Zoll zahlen ME M59; Srrrvrns (1953) 1461 - mnd.

to(l)len nebentolnen [L\f, SLl.
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frtna.zaun aus schrdg_liegenden Holzscheiren ME rv 2g2; snnvrns (1953)
144-mnd' tfi.n.Zaun tLW, SLl.

tuornis, turnis Turm [ME rv 286, 222; srrrvrns (1918) 163, (1953) 147] -
mnd,. tatn, rorzl p§7, SL].

tuoveris, tuovEris ztber,großes wassergefäß ME rv 2\7,EHII710; sru-
vrns (1918) 163)- mnd,. tooer psf, SLl.

tupele, stupele Pantoffel; abgetragener Schuh ME I-66,1111102; Sru-
vens (1918) t63l- mnd,. t;iffel [LBCM].

turnis s. tuornis
tüta, tüte Tüte, Düte ME fV 283; Srnvrns (1918) t63l - mnd,. tute lSLl.
üdelat kommandieren, vexieren; scheltend, mi v"ä"htung dressieien;

antreiben, anspornen; mit Vorwürfen überschütten [ME W +U;Srnwens
(1918) 163)- mnd,. bud.ehz pBCMI . achtlos behandeln p§7, SLI; refl.:
sich zum Lumpen machen ILBCM, SL].

nka Zäpfchen; Kehldeckel; ,Adamsapfel' [ME IV 406f.; Sprrvrns (1918)
163l- mnd. hfrk. Zäpfchen des weichen Gaumens tLBCMl.

ük§a Oxhoft, große Tonne; Säufer tME IV 402; Srrrvens (1953) 1491 - mnd.
bwxhöoet neben buckesbüaet. ein Hohlmaß, Oxhoft tLBCMl.

üfis zerfallenes Gebäude (§Tohnhaus); kleines, elendes Gebäude, kleiner
Raum; kleines, dunkles Zimmerchen, altes, dunkles Zimmert dunkler
§Tinkel oder Raum; Verschlag; ,ein dunkles Versteck im Hause' ME fV
408, EH ll 741; Ssnvrns (1953) 149f.1 - mnd. hfi.h neben h6h . Ecke,
§Tinkel [LBCM].

un und ME fV 299; Srrrvnns (1918) 1631 - mnd. und,e, später ung-\l,SL).
unspie§elis Eulenspiegel ME IV 299; Srrrvens (1918) t63l - mnd,. ulenspe-

gel [SL].
uodere I Futter, IJnterfutrer (an Kleidern); Anpuz bei Mauern; Futter ftir

das Vieh; Fuaermaß ftir Pferde; Hafersack für Pferde, Hafersäckchen ftir
Pferde; geflochtenes Gefdß, in das man ftirPferde Hafer oderMehl schüt-
tet [ME IV 472,8H II743; Smrvrns (1918) 163]-mnd,.a6d.er tLBCMl.

uodere I[ Steuer im Boot, Steuemrder(blatt); An Steuer am Schlitten [ME IV
412; S*rvens (1953) 1481 - mnd. rod,er .Ruder, bes. Steuerruder p§7, SLl.

uoderEt I (Kleider) ftittern; (Pferde) ftimern (mit Hafer aus dem Sack); prti-
geln [ME lY 412; SrurreRs (1918) 163] - mnd. aöderen.füftern, mit Fut-
ter versehen; ftittern, ausftiftern, mit Futter ausschlagen TLBCM].

uoderEt II (beim Balke#ühren den hinteren Teil des schlittens) steuern [ME
IY 472, EH II 742; S*rvrns (1953) 1481- mnd. roderen.rudern pVl.

uoderiSr§ Futtermaß frir Pferde EuIE I\t 4t2, EH Il 7 42; Srnvnns (1953) t4gl -
mnd,.aoderinge. Fütterung, Ern2ihrung, auch bildl.; spez. des Viehs, b"r. d",
Pferde; Fouragieren; Funer, Nahrung bes. ftir Vieh und Pferde tLW SLl.
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uore I Fuhrwagen (mit raufenartigen seitenrändern; langer zweispännigcr
'§V'agen mit (eiter- resp. raufenartigen §Tahnen) Rindern von gewöhnli-

chei Höhe (auch als Personenwagen benutzt) ME M19; Srrrvens
(191 8) 163) - mnd. oöre [LBCM].

,o"" U if"lrrtti"k mit einei öffnung an jedem Ende zum Anbinden des

Viehs im Viehstall ME M19f.; S*rvnns (1953) 1481- mnd. ore,6r'
Öhr, ohrartige Handhabe an Gefißen, Glocken etc. pV, SL]'

uorEt kutschenlir.); ftihren; treiben; hebery unsanft wecken ME IV a20;

Srnvnns (19i3) 148] - mnd.tfirett ' itr.: sich bewegen, fahren, gehen, rei-

sen; tr.: befördern, fahren; führen, leiten, lenken pBCM].
uoridNis"he in derOfenmauer ME fV 420; Sgrvms (1953) 1481- mnd.

16r' Rohr E\f, SLl.
uormanis Fuhrmann"-Kutscher; Braudührer tME fV 420; Senvrxs (1918)

163) - mnd aörmaa ' Fuhrmann [LBCM].
uorta 

-ort 
(eine nicht mehr gebräuchliche Münze' = t/r Taler' später = 30

Kopeken Silber) tME fV +)O; Snuvrns (1918) 1631- mnd. öz' der vier-

t. Teil eines Maßes, einer Münze etc. p§7, SL].

upurEt, uperEt opfern; beisteuern; opfgr einsammeln IME rv 301,300; srH-

vERs (tgte) iefl - mnd. opperm nebenoffnm ILBCMI'
upuris, uperis Opfer; Kollekte; Klingelbeutel tME M01, 300; SEHvrns

(1918)-1631 - -od. o?Pet rreber, offer [-BC.M]
.r"f" Otä"g"Ua fO fMIt rV 305; S*ifons (1918) 163)-mnd.oorke 'Gabel;

Feuergabel ILBCM.
urfis spiäes Säck Holz oder Metall; Pfriemen; Strunk spitzer_Stock zum

-Kanoffelgraben; 
ein Stückchen HolzzamZeigen beim l:t:."; Stange zum

Umrühr; d., öf.ns, Ofengabel; Aschenbröilel; Gabel, Mistgabel; Mist-

forpe; pflug mit einem EisÄ zum Aufreßen neuen Landes; Stoc; zum

Scharren; örät zum Flechten von Bastschuhen; wer wühlg stochert (2. B.

einJungschwein); \rühler, Intrigang einer, der (zur Arbeit) anzu§Pomen'

"*.rr,i"t.l" 
pflägt; fleßiger (aber schlecht gekleideter) Arbeiter; unruhi-

ger Knabe; Sciimlf",otq rührige, sorgfältige, auch sparsame Person [ME
iv roef., brr u zts; survrns 1ptsl li3i - mnd. oorke' Gabel, als

Eßgeräq als landwinschaftliches. Geiär Mist-, Heugabe! _Feuergabel;
UilI. die drei Finger der zum Eidschwur erhobenen Hand pBCI\{]'

urleia vohlverleih 1-"rni"" montana) IEH II 715; SEnvrns (1953) 149) -
mnd. wakt e/ere E§f, SL].

ütruFt versteigern, verauktionieren [ME IV 410; SnHvrns (1953) 150] -
ntnd. fr'tropen 'ausrufen, verkündigen pV].

üzas Hosen; weite Hosen, tlnterhosen; leinene Flosenl eine Art unterhosen,

die mit Liner Schnur um die Mitte zusammengezogen werden; kurze
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Hosen IME IV 411; Snrvrns (1918) 163] - mnd,. höse. Beinbekleidung
des Mannes, Beinling, eine Art langer Strumpf meist ohne Füßlinge, fasi
nlr im Pl.; seit dem 16. Jh. enrwickelt sich das Paar zu einem g"-"r, Kl.i-
dungsstück, dann auch zur Frauenkleidung TLBCM].

vffi §7agen ME IV 493; Srrrvrns (1918) 164)-mnd. angm tLW, SLl.
vaka Focksegel [ME TY 446; Srnvrns (1918) t6/] - mnd,. ooche tLBCMl.
väkas Vachen bei einem Toten [ME I\l 494; SrrrveRs (lg13) tSZl - mnd.

utakelLY,SLl.
vakte, vakts [ern] \[acht, §7ache ME fV 44g,E}Jll75l serrvpns (1918)

l#l - mnd. uacbt(e) E\f, SLl.
vaktEt \7ache hdten, Achtung geben, bewachen, behüten tME IV 449; Sru-

wERs (1918) 164l- mrrd. uahen tLV, SLl.
vakts s. vakte
va§e Kunkel (am Spinnrad), darum der Flachs gewickelt wird; §Tockenstock

ME IV 449; SEHvrns (1918) 1641- mnd. ancke E\f, SLl.
väl§t (bei einem Kranken, einem Toten) wachen ME M95f.; Snrrvrns

(1918) 16+)-mnd.auhen tLV, SLl.
valnis, vale, valis, vallc, valli", valmis, valna, valne, valvis Vall, Schanze,

Damm ME IV 458f.,453,455,463; SrHvrns (1918) 164, (1953) 1501 -
mnd,. ualg.Y).

val§lgEt Falschheit üben, sich mit Falschheit, Betrug abgeben" heucheln; lügen
ME rv 460, EH 11754; SEHvrns (1953) 1511 - mnd. oakchez . fälschen

ILBCM].
val§$s heuchlerisch, falsch IME M60; SnnvEns (1918) 164]- mnd. oakcb

tLBCMl.
valte Gewalr IME IV 461; Srnvens (1953) 151] - mnd. walt, arcltlI;V,SLf.
valvis s. valnis
vamba&i, vambaä, vambudäi" vamzis \[ams, Kamisol ME IV 466,467;

SnrrvEns (1953) 151] - mnd. warnbois, -bös, -bous, -bus, -bes, anarnrnis
p\r, sl.l.

vandarEt wandern IEH II 756; Srnvrns (1953) 151] - mnd. annderez ILW
SL].

vanna, vannis Vanne IME fV 472,EH11756;SnnveRs (1918) 164] - mnd.
reanne, utan $.V,SL}

vqrlgEt belauern BlLEIV 474,8H II 756; SrHvrns (1953) 151f.1 - mnd.,aan-
h.en. urter,hin und her gehen, wandern, reisen pV, SL].

varde Tour der Nachhrächter auf den Höfen; Schnarre der Nachtwächter
$vIElY 476; Srnvnns (1953) 1521- mnd. anrde.Vaften, Lauer, Anstand
(auf derJagd); Hug Wache;'Varnrng, Pflege;'§flafte, §7armrrm, Gebäude
zum Ausspähen [L\f, SL].
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vänlgs leicht verletzbar (2. B. zerbrechlich), empfindlich, schwächlich;
gefahrlich; ,(schwer) krank" ME fV 505, EH ll 763; Srrrwrns (1953)

l52l - mnd. oärbh' gefährlich tLBCMl.
vastalävi, vastelävis, vasthvis, vastaEis Fastnacht ME fV 486, EH II7601'

SrHveRs (1918) 1641- mnd. vastehoent tLBCMl.
väte, väts ffem.l Faß tME I-I,..lt,5l2; Sffrvens (1918) 164) - mnd. oat

ILBCM].
vätEt ein Faß ftillen; ,in ein Faß (§ilasser) gießen' ME fV 511, EH 11765;

Snuvrns (1953) 1531 - mnd. pZten ' Bier in Fässer füllen, auch bei klei-
neren Gemäßen gebraucht, abfüllen [LBCM].

väts s. väte
vedere Stahlfeder (namentl. am Flintenschloß); membrum virile ME IV 520;

Srnvrns (1918) 1641- mnd. aedder(e) nebenoäd,er ' Feder; federnde Vor-
richtung, Schnellfeder an Schloß, Armbrust usw. pBCMl.

velis \(ecken, Bretzel, Veißbrot, Franzbrot, Semmel, Striezel [ME IV 521;
-Seuvrns (1918) 16+l - mnd. wegge' keiHörmiges V'eizenbrot, Wecke

tlv, sl.l.
r€lEt wählen ME W 557; Sruwens (1953) 1551 - mnd. uelen (16. Jh.; ent-

lehnt aus dem Hd.) P§71.
vöhgs übermütig, üppig, munter' fröhlich, gefallsüchtig IME M58; Srs-

vERs (1953) 1551- mnd'.arclbh p§f, SLl.
velve Gewölbe; aufgeschütteter Erdwall um einen Friedhof ME M35, EH

ll77QS*rvrns (1918) lßl-mnd.archte 'Gewölbe tLV, SLl.

velvöt *61b".,; Gewblbe mauern ME fV 535; SrHvens (1918) 1641- mnd'

ueloen 'wölben P\f, SLl.
venkälis Fenchel ff"f-n fV 537; SErrwrns (1918) 164) - mnd. oenh6l' venhol,

oenhel neben vennihol [LBCM].
vegfet (beim Gehen) die Arme schlenkern; winken IME W 538, EH II-zjt; 

§rnvrRs (1953) 154) - mnd. uenhen'Zeichen geben, winken [L\Ü,
SL].

vErdele großer Eimer; großes hölzernes, nach oben zu breiter werdendes

Milcü'gefrß mit eine-m Spundloch in der Nähe des Bodens; ziemlich

hohesJ nach oben zu siih verjüngendes hölzernes Gefiß mit einem

Deckel; Tonne tME fV 560; SeiwERs (1953) 155f.1 - mnä. o1rdel neben

aOrdeidl. .,ierter Teil; Viertel eines Maßes oder Gewichts, als Hohlmaß;

als Flüssigkeitsmaß, bes. ftir §flein und Bier; Maßgefäß [LBCM].
vErdig§, verJiglis Ferding (eine nicht mehr geltende Münze, 

-11lz 
Kopeken)

tME fV 56öf; EH ll7i6;Sgrvrns (1918) 1641 - mnd. oqrd'inc 'Vierding;
,i.rt"r Teil eines Maßes oder Gewichtes; Münzeinheit, silbermünze,i. a.

vierter Teil einer Mark PBCMI.
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verlEt (den Pferdehuf) auswirken tME rv 563; srnvrns (191g) 1641 - mnd.
uerken tLW SLl.

ver$is I Verg; Pl.: Hede [ME IV 5a1; Srnvrns (1918) 164] - mnd. uerk g-Y',
SL].

verlis II Handwerker [ME IV 541; S*rvrns (tg13) tS4) - mnd. werk g-v,
sl-l.

vErmedes, vErmeles §Termut (anemisia absinthium) ME rv 563; s*rvens
(1918) 16+l- mnd.. uermod.e, -rned.e, -m6t lI-vl.

vörminderis s. pErminderis
€rte, vErts I [em.] \trerg Mchtigkeit [ME lV 567f., EH II 779; Srxwrns

(191 8) 1O+l - mnd. uert g-Yl.
vErts II wert, würdig IME IV 568; Smrvrns (1918) 104] - mnd. arcrt g-V,

SL].
vervelis Strudel ME fV 542,8H11772;SrrrvsRs (1953) 1541- mnd. wentel

.Virbel im \Tasser p§f, SLl.
vErvEt werben IME fV 569; S*rvrns (1953) 154 - mnd,. ueruen . sich

bewerben um p§7, SLl.
vErzeles Pferdesielen, -geschirq Fürsel; Hintergeschirr (hinter dem Kum-

met); Hosentriger [ME [V 569, EHll779; Sunrrns (1953) 157] - mnd.
vörsöle. Vordergeschirr des Pferdes tLBCMl.

vEveris Weber ME IV 572; Srrrvens (1953) ßn- mnd. arcper p\f, SLl.
uaele s. fvele I
videle Fiedelbogen ME IV 578; S*r'rnns (1953) 1571 - mnd. oiddet(e) neben

pddele. Fiedel, Geige pBCMl.
vierendiele Viertel IME fV 669; Snnvrns (1918) tO+] - mnd. ailrend.ö(i)l

neben odrdeddl [LBCM].
vrle Feige ME fV 635; Srnvens (1918) t64l - mnd. aige tLBCMl.
viiuole I Veilchen IME fV 583; Snnvrns (1918) 164]- mnd. oi6le tLBCMl.
vijuole II Geige, Violine ME M83; Srrrvnns (1918) t64l - mnd. oble .

besondere Art von Geige, Altgeige, Bratsche TLBCM].
vika, viks, vfti, viki, vraa, fii, vr-ks Mcke tME IV 584, EH ll7g2,ME fV

635, 639, EH II 792; SrrrwEns (1918) t?4l - mnd,. uicbe [-Vf.
"rt", ,ik" kleiner §Ießfisch, Fittchen (alburnus lucidus) tUf rv 584,639,

EH II 782; S*rvrns (1953) 157, lS9)- mnd. zoitinb, aitik, uhehe . §7eiß-
fisch, aculeja (cyprinus alburnus) tLV, SL].

vfti, vfti s. vika
vr1e, vr1a, vr-lis Feile IME IV 639; S*rvrns (1918) 164) - mnd. oih TLBCM].
vr-lEt feilen ME fV 639; Sruvrns (1918) tO4)- mnd. ailen [LBCM.
vr-lis s. vrle
villEt aufschütten [ME Tl S9};SrrrvEns (1953) 158] - mnd.oüllen tLBCMl.
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viltne Filz [ME IV 596; SrHvsRs (1953) 158] - mnd.oih [LBCM].
vinda \rinde; Tau an der Fä[re; Drahtseil ME M98f.; Snrrvrns (1918)

164l-md,.ainde 'Vinde E§f, SLl.
vindEt mit der \[inde, dem Brunnenschwengel heraufziehen ME IV 599;

Srnvrns (1953) 1581 - mnd,, aind.ez ' aufwinden, in die Höhe ziehen

E\r, sl.l.
vinne ia" de*in ,.rr, der Sieg ME M00; Senvrns (1953) 158)-r*Ä' uin

E\r, sl,l.
vinnests Glwinn ME fV 600; Srnvens (1918) 1651 - mnd winst(e) lLV,

SL].
vinrfei gewinnen, siegen; bewdltigen tME M00: Srrrvens (1918) 165) -

mnd.ainnen 'gewinnen tLV, SL].
vinni$ Sieg, Gewtn$ ME IV 600; SErrvrns (1918) 1651- mnd.aninninge

$.Yl,uti.nnunge ISL).
rfns V.i" ME M39f.; Srnvrns (1918) 1651- mnd.win [L\f., SL]'

vi-nüzis \r.inh"us, veinschenke tME Iv 640; srrrvrns (1953) 1591- mnd.

utnhfrs $-\fll,.
vigrkeli§ vi"t"L vinkelmaß tME rv 600; sBrrvEns (1918) 164)- mnd. uin-

,äel'Vinkel tLW SLl.
vr-raks §TeihrauÄ tME fV 640; Sffrvrns (1918) 1651- mnd. uir6b, -rik, -rek

p\rl.
,ß!"", 

-Fischmeister 
[ME IV 628; SrHveRs (1953) 159] - mnd. 3iscbat(Q 

'
'Fir"h.r, 

Inhaber der Fischereigerechtsame, des Fischeramtes [LBCM].
vßtis Visch tME M28; SeHvERs (1953) 1591 - m1d'aisch p\f' SLI'

vite Ttinche tir4n fV OZe; Snrrvrns (1953) 1591- mnd. anh,uitte '§reße IL\r'
SL].

vitet weßen, weiß tünchen, rünchen überhaupt; bleichen [MEJV-629; Sru-

wEns (tf is) 1651- mnd. witten ' weß machenl tünchen E\f, SLI'

vrtvele I, 
"rt"t. 

schwiele; strieme tME rv 633,649 Srnvons (1953) 1601 -
mnä. oioer Feifel, Drüsenentztindung des Pferdes ILBCMI'

,r-r"t. u, -r""les Feifel, Drüsenkrankheit bei vieh und Pferden; ,Fibel[rank-
heit. [ME I 838,Iü 649; Sn,vens (1918) 148,165)- mnd. ttioerl1-3Cg).

vr2e \reise, Art und \reise [ME IV 650; SnHvrns (1918) 165] - mnd. atis(e)

tl-wl.
vr-*i dur"h dieZähneziehen, durchhechep\ verspo*en ME fV 650, EH II

794; SErrv'ns (1953) 16Oj - mnd. uben . zergery weisen; ais makert '

jemandem etwas weis machen P\f, SL].

,"rd"k" Sandart, Zander (lucioperca sandra Cur') [ME IV 689; Srnvrns
(1953) 1611- mnd. sandät [LBCM].

zd$es.z$s
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ä§et sägen; stark schnarchen; schnurren; geräuschvoll atrnen; heftig weinen
ME fV 695; Snrrvtns (1918) 1651- mnd. ügen . (ab)sägen tLBöMl.

zasß,2Ä}.e säge; Instrumenr zum schneiden der rim*! rt"tr iv 695; sru-
- 
vERs (1918) 1651- mnd. üge. S:ige pBCMl.

äle saal; Herrenhaus, \Tohnhaus des Gutsheiren [ME rv 69g; srrrvrns
(1918) 1651 - nnd. al ' §Tohnsitz eines weldichen oder geistlichen Für-
sten, hönigliche Burg; Saal pBCMl.

ärks, ärgs Sarg [ME IV 700; Srrrvrns (1918) 165] - mnd,. sarh tLBCMl.
tidele lange Bank aus Brenern (meist entlang den vaindenl ttrrir rv z1+;

Sgrvrns (1953) 163)- mnd. sdel. Sitzgelegenheit pBCMl.
zftele, zilelis Segel; Fahne im Krieg ME IV Zi+, ZtS; Srnwrns (1918) 1651

- mnd. €gel. Segel tLBCMl.
zE§elEt segeln; zu Fuß gehen; schnell gehen oder fahren tME IV 7l4,EHll

805; SEnvEns (1953) 163l- mnd,. xgelcn. segeln tLBCMl.
zE[elis s. zEf,ele
,"rj^, zeids Saite IME fV 703; Snrrvens (1918) 165] - mnd. seyde tLBCMl.
zele Strumpf, Socke ME fV 703; SEHvnns (1918) 1651- mnd. soä, meist p1.:

socäe pBCMl.
zele Pferdegeschirr ME fV 715; Srrrvrns (1953) t64l- mnd,. §le tLBCMl.
zellis Handwerksgeselle; Kerl [ME lY 7}4;srnvrns (1918) 165] - mnd. selh

ILBCM].
zer*a s. zeokis
zEns Knabe, Junge ME fV 715; Srnvrns (1918) 1651 - mnd,. s*ne. Sohn

tLBCMl.
zqrkis, zenka (kleiner) Junge (namendich wenn er stämmig isr; verächtliche

B_ezeichnung); Gelbschnabel [ME ltt 7l3f.;SrHvans (1953) 163] - mnd.
s6neke(n), Dim. von säze . Sohn tLBCMl.

zävele, zEvelis Schwefel ME IV 715; Srnwnns (1918) 1651 - mnd,. sueuel
[L§r, sl.l.

zlts, zte, atis Seide ME fV 732,731, EH II 809; Srrrwnns (1918) 1651-
mnd. sid,e [LBCM].

zie[elEt siegeln ME IV 741; S*rvrns (1953) tO4) - mnd. &gelen TLBCM].
zie§elis Siegel IME I\174l;Srnvnns (1918) t6S)-mnd,. segel TLBCM].
ziemßfa, ziemßtis sämisch ME fV 743; SrrrvEns (1918) t65, t1n- mnd.

sdmes(cb) TLBCM
ziepes, ziepe Seife IME IV 744; Snuvrns (1918) 165] - mnd. s?pe ILBCMI.
zilte Sülze, Sülzfleisch ME fV 721; Srrrvrns (1918) 1651- mnd,. sulte lLV.,

sl-l.
zirnza,, zimze, zirnsc, dzimse Gesimse, Sims [ME IY 721, EH I 358, II 807;

SsHvERs (1953) |U) - mnd.. simse neben smes(e) pBCMl.
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zintele Klammer, eiserne Krampe; ,das Eisen am Krummholz, wo die Bau-

ren [sic] Ringe einzuhängen pflegen" ME fV 723; SnHvnns (1918) 1651-

mnd. sintel' Eisenbeschlag? pBCMl.
zr$äEt singen ME M25; Srrrvrns (1918) 1651- mnd. singm qBCMl.
zh§i., z6Eis "ei" 

3-4 Fuß langer, platter, unten in ein krummes Vurzelstück
-endendlr Holzstocl, der zum Ballschlagen benutzt wurde' ME IV 745,

7461-mnd. shge 'Verkzeug zum Schlagen ILBCM.
,n-p", zumpisr ri-pt Pftitze;Jauchgrube'Jauche, Misrw-asser; Su-mpf [ME

rv isO; SirnreRs 1f ff a1 165i - mrrd. sump(t) ' Sumpf, Morasg Schmutz-

lache, Pfuhl; mit Unrat gefüllte tiefe Grube, Schmutzloch [LBCM]'
,.ro!"ri, ä"tig., Holr, welÄes man an einer Schnur lings dem Meeresboden

hinzieht, i- r.rrisr.rre Netze aufzufangen ME fV 759; Srnvrn's (1953)

165] - mnd. söker . der nach verlorenem sucht, suchender; sonde; beweg-

licher Haken ftir Fleisch [LBCM].
zuole sohle; unrerer Teil am-Pflug tME TY 759;SErvpns (1918) 1651- mnd.

sole'Sohle ILBCM.
zuoFet sohlen, 

-Sohler, 
r.l.g".r; schlagen, prügeln; viel und gierig essen [ME

I\t 759;srnvrns (1953)-1651 - *"a. *1rn ' lSchuhe) mit Sohlen versehen,

besohlen [LBCM].
zupa Suppe; "r"h 

iur Bezeichnung anderer Flüssig-_ resp. Feuchtigkeit
'g.br"""hi ME fV 751; SnHvrns (1918) 1651 - mnd" sfr'pe,sorbiciumo

ILBCM].

^rit rrr-Ä.n; säuseln; rascheln; wortlos singen, pfeifen; einlullen,-singend

*.g"r,, einschläfern; (ein Kind einschläfeÄd auf den Armen) schaukeln,

*iegen tME fV 755; Smrvrns (1953) t6el - ry1{' säsen'-sa'usen, surunen'

r"rrt-"h"t; süssen ' in den Schlaf §urunen, einlullen [LBCM]'
z"aks er*üäet, müde geworden tME IV 763; Snrrwnns (1953) 1661 - mn4

suah' schwach, kraftlos [LBCM].
zvdrte Eisenschwirze [ME IV 768; Srnvrns (1953) 166] - mnd. sanarte

neben swmeILY).
zveqr[elc, zvelr[elis Schwengel (am Wagen, am Pflug, * {:t Eg.gi,.'- Brun-

nen); Bestandteil eines Pflugs; ,eine hinten an den oberkleidern ange-

br"iirt. Klappe zurr, f.rt.rei Ztsatnrtenziehen'; männliches Glied [ME
lV 77t,EHii 815; Srrrvrns (1918) 1651 - mnd. suengel' (schwingender)

Klöppel an der Glocke, Schvengel am Brunnen tLW, SL]'

zvlftt räho,öt.r,, einen Eid ablegen tME M72; SErvrns (1918) 1651-
mnd. sweren tLW SLl.

lüputs Saufbol4 Seufeiptn IV 836; SErrvsRs (1953) 166) - mnd. shpfr't

ILBCM].
Zürät säu.* tME M37; Srnwrns (1918) 165)-mnd' siiren TLBCM'



4. Fazit

Die Resultate der vorliegenden Arbeit lassen sich wie folgt zusammenfassen:
Die aus dem Mittelniederdeutschen in das Lettische entlehnten Verben
gehören ausnahmslos der II. Konjugationsklasse an und haben die Infinitiv-
endung -ät. Verben mit anderen Infinitivendungen sind selrundir aus ent-
lehnten §9'örtern - zumeist Substantiven - abgeleitet worden.

Bei der Behandlung der phonetischen Reprisentation der mittelnieder-
deutschen Laute im Lettischen ergeben sich drei Gruppen:
a) Der mittelniederdeutsche Laut wird getreu wiedergegeben.
b) Der mimelniederdeutsche Laut wird aus verschiedenen Gründen substi-

tuiert
c) Der mittelniederdeutsche Laut fällt, da er im lettischen Phoneminvenrar

fehlt, ersatzlos aus.

Besonders interessant ist in diesem Zusammenhang die Behandlung von
mnd. f/o im Anlaut der Lehnwörter: In dieser Position tritt nlimlich sowohl
le. z als auch - seltener -lr.P auf. Eine Gesetzmäßigkeit ftir ihre Verteilung
konnte bisher nicht schlüssig nachgewiesen werden. Eine eingehendere
Beschäftigung mit diesem Problem, ds im Rahmen dieser Arbeit möglich,
wrire ein Desiderat.

Des weiteren wurden'Vöner untersuchg die durch die Vermialung des

Mittelniederdeutschen aus dritten Sprachen in das Lettische gelangt sind.
Hierbei endällt ein großer Anteil auf das Lateinische und weitere romani-
sche Sprachen, weiterhin sind als Gebersprachen Hochdzutsch, Niederlän-
disch, Friesisch, Keltisch, die nordischen und die slavischen Sprachen auf-
zuführen.

Der auffilligste Entlehnungsweg ist für le. ka.diPis "§Tacholder' zu kon-
statieren: Mnd. kaddik ist eines der wenigen Lehnwörter aus den baltischen
Sprachen; es entstammt mit hoher Vahrscheinlichkeit dem Altpreußischen.
Anhand der Lautgesetze läßt sich zweifelsfrei nachweisen, daß le. hadi$is
nicht zu den Wörtern ftir '\Tacholder' im Altpreußischen und Litauischen,
leadegis r,nd ha.dagys, zu stellen isq vielmehr ist es aus dem Mistelnieder-
deutschen (rück)entlehnt worden.

Ganz allgemein lißt sich feststellen, daß die (Jntersuchung der mittelnie-
derdeutschen Lehnwörter im Lettischen - wie iede Untersuchung deutscher

Lehnwörter in anderen Sprachen - für die Germanistik von hohem §?'ert sein

kann. Die Realisierung der mimelniederdeutschen Laute in einer Sprache, die
wie das Lettische die Lehnwörter aus der Sprechsprache erhalten hat, läßt
Rückschlüsse auf die von der Schreibkonv"ttiot häufig verdeckte phoneti-
sche §Tirklichkeit der Gebersprache zu. So ermöglicht das Lenische Auf-
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schlüsse z. B. hinsichtlich der Hypothese einer mittelniederdeutschen Ver-
kehrssprache, wie sich bereits in begrenztem Umfang in dieser Arbeit her-
ausstellte.
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buch. Fortgeführt von G. Cordes und D. Möhn. Bd. I: A-FA/.
Neumünster 1956. Bd. II: g - päschen. Neumünster 1960'1994.
Bd. IIL säbäot - swär. Neumünster 1959-1974.
lettisch
Liv-, Est- und Kurl?indisches Urkundenbuch nebst Regesten.

Hg.: F. G. von Bunge u.a- Abt. 1: l2Bde. Abt.2:3 Bde. Nach-
druck Aalen 1967-1981.
litauisch
livisch
Lübben, A.: Mittelniederdeutsches Handwörterbuch. Nach
dem Tode des Verfassers vollendet von C. §7alther. Norden,
Leipzig 1888. Nachdruck Darmstadt 1989.

le.
LEK

li.
liv.
LV
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ME

mnd.
nd.
neubearb.
ofäl.

Per§.
Pl.
Pl.t.
poln.
refl.
reg.

S.

Sg.

sg.t.
SL

Subj.
techn.
tr.
unPers.
unveränd.
veränd.
verb.

Abhürzungntezebhnis

Mülenbachs, K.: LawieSu valodas €rdru-ca. Redigierr, ergänzt
und fortgesetzt von J. Endzehns. 2. Aufl. 4 Bde. Chicago
1953-1955.
mieelniederdeutsch
niederdeutsch
neubearbeitet
osddlisch
persönlich
Plural
plurale antum
polnisch
reflexiv
regional
Seite
Singular
Singulare tanflrm
Schiller, K.; Lübben, A.: Mittelniederdeutsches §[örterbuch. 6
Bde. 1875-1881.
Subjekt
technisch
transitiv
unpersönlich
unverändert
verändert
verbessen
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Vesdälische Beir äge zrut niedetdeutschen Philologie

Im Aufuag der Kommission
fät Mundart- und Namenforschung §Testfalens

herausgegeben von Jan Goossens, Robert Peters und Jan §Tirrer

Band 1

Reinhatd Beckord und Andreas Schattschneider
Dialektautoten in Ostwcstfalen-Lippe
Eine empirische Untersuchung zur Rolle derAutoren
im niederdeutschen I(ultusystem
ISBN )-92708510-8. Broschiert, 15 x 21 cm. 160 S.28,'DM

Ausgezeichnet mit dem Johann-Saß-Preis

Etfratlicb, daf auf eine uon der Litaatarfoncbung oenucblassigte Land-
sclbaft und einige ibro ,,kleinen Poeten" auftnqksam genacht utird, die sicb

in Zei tangen uttd Ka lendsn ru Wort rueldan aad. auf diese Weise ganz utesent-

lich rur Sarktngder Mundzrt in dcrRegion beitrugan.

§Tolfgang Lindow (Beiträge zur Namenforschung, Band 26, 199L)

Band2
Beate Großkopf
Vie gcftagt ist Nicdetdeutsch?
Die Rezeption des niederdeutschen Kulturangebotes
Ergebisse der GETAS-Befragung 1984

ISBN ,-927085)l-6.Broschiert, L5 x2L cm. 184 S. mit 8Abb. 28,- DM

Das Niedcrdeaacbe ab AllugsErache ist auf dan k)cknancb, und ruar in
Ve*falel noch dcatlicber als in ScblewigHolstein. Die Fabigleeit, Plztt-
deuisch z,t amteben odet u Erecben, es at l.esan ods u vbrciban, bat deut'

licb abgenonrnen. Das kulnrelle,Angebot steigt dagegan. Niedeilattscbe
sendangen in Fernsehen und in Hörfunk et/reaen sich einiga Beliebtbeit.

Und. diises Angebot utird aon aielen angeno??rt?tett, die das Plattdeatscbe gar
nicbt nebr erlernt baben.'Va beute nocb Mundart Erechen kann, gib als

Träger lebendigen Überl;eferungsgutes; und uer dessen nicl2t föbig ist, begt

oftnak gerudibesondere Sympatbi* fu, das Niederd.eutscbe.

loy (§flesdäilische Nachrichten, 1. Juni 199r)



Band l
Franz Brox

Pjc Eiaführung der ncuhochdeutschen schriftspmche in Münster
Herausgegeben von Robert Peters
ISBN 3-895r4-lL5-0. Broschiert, t5 x2L cm. 120 S. 18,- DM

Der'vecbsel zu.r bocbdeatschen scbiftEracbe uollzieht sicb in d.en Kanz-
leien der stadt Münser aon l5ii bis iszo. Er liett dantit iibet als in
andercn uestfäliscben stadten. Das scbeint dabn zoäo*ii,'doj M,ri^tn
auf die qbeinische Metropole Köln aasgericbtet ist. Batdfol[enli" Notor"
und Gilden, die scbulen und die einilnen Bürger. tJru'16öo bit sl"b das
Hgcb.d.eutscbe iru gesanten scbreibuesen Mtziters durchgesetzt. Die Er-
gebryryse uerden in secbs Tabellen übmicbtricb *to**rig"fißt. Ftüssig
qy( lebeldlsgescbieben gibt das Bucb ein anscbaalicb"t ai'tiio*,pioifi
licben Ablasangsproze$ ii der uestföliscben Metropole i", li. lobrbou-dets.

Heinrich Kröger (De IGnnung, Band 1g, 1995)

Gerhard IGldewei und Dirk Georges (Hg.)
Augustin Wibbelt tB62-1947
§7esdäilischer Dichter und Priester am Niederrhein
ISBN r-927o85-39-r.Geb,nden, 2rx2i an. L63 s. mit 66Abb. 2280 DM

DT-Banfueryqcht, das geistige Profi,l d.es bedeutendstm prattdeutscben Er-
!b!^ vestfalens antet -kahargeicbicbtlicben Aspektä )oiiiiia"t"*.
Dabei geuinnt souobl 4t lr-h*rk"tboliscbe lrbZtterkapki iüorb dn
sedie_gene lQnstkennq-vlb.bgh \on1argt, für den lensi stits oiä gi,irti;-
cbe Botscbart uar. Hilfreich fit die vibbeit-Forschu*[ irt i* riiiiru""e
der wrkungs- und Rezeptionsgescbicbte and der Hüweis auf den vii-
beh-N ach la$ in lGeisariltiu Varendorf,

Mnfried Freund (Germanistik, Band lI., Lg94)




